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Praambel
Internet-Plattform von Raisin

Die Raisin GmbH (nachfolgend ,Raisin®) bietet Interessenten die Moglichkeit, sich zu registrieren und an
der Internet-Plattform fir Einlagen- und Anlageprodukte unter www.weltsparen.de und www.weltsparen.at
(nachfolgend ,Plattform®) teilzunehmen (nachfolgend ,Produkt WeltSparen®). Die Plattform bietet Kun-
den Zugang

(i) zu Einlagenangeboten (wie z.B. Fest- oder Tagesgelder) (nachfolgend auch ,Produkt Welt-
Sparen (Einlagenprodukte)” von Unternehmen aus dem Europaischen Wirtschaftsraum, die
Uber eine entsprechende Erlaubnis verfigen (nachfolgend ,Partnerbank“ oder ,Partnerban-
ken®),

(i) zu offenen Investmentvermogen, zusammengefasst in vordefinierten Portfolios (nachfolgend
auch ,Produkt WeltSparen (ETF Robo)“) in Zusammenarbeit mit der DAB BNP Paribas (nach-
folgend ,DAB"),

(iii) zu offenen Investmentvermdgen in nicht vordefinierten Portfolios (nachfolgend auch ,Produkt
WeltSparen (ETF Configurator)®) in Zusammenarbeit mit der Max Heinr. Sutor oHG (nach-
folgend ,Sutor) sowie

(iv)  zugeschlossenen Investmentvermdgen (nachfolgend auch ,Produkt WeltSparen (Raisin Pri-
vate Equity)“).

Raisin stellt auf der Plattform Angebote von Partnerbanken bzw. Finanzanlagen dar und erbringt techni-
sche Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Abschluss des Einlagen- bzw. Anlageprodukts zwi-
schen dem Kunden und der Partnerbank. Zur Anlage in offenen Investmentvermégen unterstitzt Raisin
den Kunden beim Abschluss von Vertragen mit der depotfihrenden Bank. Raisin ist weder Kreditinstitut
oder Finanzdienstleistungsinstitut nach dem Kreditwesengesetz (KWG), noch Zahlungsdienstleister oder
Zahlungsdienst nach dem Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG). Raisin halt eine Genehmigung als Fi-
nanzanlagenvermittler nach § 34f GewO.

Das Angebot von Anlageprodukten (Produkt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt WeltSparen
(ETF Configurator)) sowie das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) steht aktuell nur auf der
Internet Plattform www.weltsparen.de zur Verfiigung.

Kooperation mit der Raisin Bank

Die Raisin GmbH kooperiert mit der Raisin Bank AG (nachfolgend ,Raisin Bank®), einer hundertprozenti-
gen Tochtergesellschaft der Raisin GmbH (nachfolgend ,,Raisin“). Die Raisin Bank fuhrt das Girokonto
des Kunden (nachfolgend ,WeltSpar-Konto“). Das WeltSpar-Konto dient als Verrechnungskonto fir Zah-
lungsauftrage zwischen einem Referenzkonto (Ublicherweise das Hausbankkonto des Kunden) und dem
jeweiligen Konto einer Partnerbank. Raisin und Raisin Bank unterstiitzen den Kunden beim Abschluss des
Einlagenvertrags und der Kommunikation mit der jeweiligen Partnerbank. Mit Blick auf das Produkt Welt-
Sparen (ETF Robo), auf das Produkt WeltSparen (ETF Configurator) sowie auf das Produkt WeltSparen
(Raisin Private Equity) erbringt die Raisin Bank gegenliber dem Kunden keine Anlagevermittlung.

Nach der Registrierung setzt sich der Kunde ein Passwort fiir den Zugang zur Plattform und das Online-
banking. Im Anschluss erfolgt die Erdffnung des WeltSpar-Kontos (inklusive Identifikation). Im Rahmen
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des Angebots von Anlageprodukten in Form von offenen Investmentvermdgen werden zudem ein Ver-
rechnungskonto sowie ein Wertpapierdepot (nachfolgend ,Depot) fir den Kunden bei der DAB oder bei
Sutor erdffnet. Die Raisin Bank Uberweist den gewilinschten Anlagebetrag auf das flir die Einlage des
Kunden bei der Partnerbank geflihrte Konto bzw. auf das flr die Verrechnung von erteilten Auftragen bei
der DAB oder bei Sutor angelegtes Verrechnungskonto. Uber das Onlinebanking kann der Kunde abhan-
gig von den Konditionen des jeweiligen genutzten Angebots Prolongationen, vorzeitige Kiindigungen so-

wie andere Transaktionen im Zusammenhang mit einem Angebot in Auftrag geben und Nachrichten der
Partnerbanken, der DAB und Sutor (z.B. Kontoauszuge) empfangen.

In der elektronischen Postbox des Onlinebankings wird flr jeden Kunden individuell und nachvollziehbar
die Korrespondenz (z.B. Vertrage, Kontoausziige) von Raisin, Raisin Bank, Partnerbanken, Sutor und
DAB hinterlegt. Dartiber hinaus steht zur Unterstitzung des Kunden und Beantwortung von Fragen ein
deutschsprachiger Kundenservice zur Verfigung.

Kooperation mit Distributionspartnern

Daruber hinaus kooperiert Raisin im Einlagenbereich mit Distributionspartnern, deren Kunden Uber die
Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend jeweils ,Distributionsplattform®) Zu-
gang zu den Angeboten ausgewahlter Partnerbanken von Raisin haben (insgesamt ,Distributionspartner-
schaften®). Der Distributionspartner stellt auf der Distributionsplattform Angebote von Partnerbanken von
Raisin dar und erbringt Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Abschluss des Plattformvertrags mit
Raisin, des WeltSpar-Kontos mit der Raisin Bank sowie des Einlagenprodukts zwischen dem Kunden und
der Partnerbank. Kunden von Distributionspartnern, die neben der Distributionsplattform nicht auch die
Plattform von Raisin nutzen, erhalten keine Zugangsdaten fir die Plattform von Raisin und das dortige
Onlinebanking. Sofern sich die Kunden nicht auch fur die Plattform von Raisin registriert haben, kdnnen
diese Kunden abhangig von den Konditionen des jeweilig genutzten Angebots einer Partnerbank Trans-
aktionen im Zusammenhang mit einem Angebot regelmafig, nur Gber die Distributionsplattform in Auftrag
geben sowie Nachrichten der Partnerbanken und sonstige Korrespondenz von Raisin, der Raisin Bank
und Partnerbanken nur Uber die Distributionsplattform empfangen. Dem Kunden ist es aber stets gestattet,
sich neben der Distributionsplattform auch fir die Plattform von Raisin zu registrieren und diese separat
Zu nutzen.

Zur Nutzung des Produkts WeltSparen schlie3t der Kunde folgende separate Vertrage ab:

Plattformvertrag mit Raisin,

Kontovertrag mit der Raisin Bank uber die Eréffnung und Nutzung des kostenlosen WeltSpar-Kontos,
ggf. Einlagevertrag mit der jeweiligen Partnerbank,

ggf. Depotvertrag mit der depotfiihrenden Bank (DAB oder Sutor),

ggf. Vertrag mit einem Distributionspartner von Raisin.

Bei dem Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) schlie3t der Kunde weitere Vertrage ab.
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Vorvertragliche Informationen der Raisin GmbH

1. Name und ladungsfiahige Anschrift

Raisin GmbH, mit Sitz in Berlin, eingetragen im Handelsregister des
Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter HRB 146726 B, Ge-
schaftsanschrift: Schlesische StralRe 33/34, 10997 Berlin.

Internet-Domain: www.weltsparen.de
Telefon Privatkunden: +49 (0)30 770 191 291
E-Mail Privatkunden: kundenservice@weltsparen.de
Telefon Geschéaftskunden: +49 (0)30 770 191 292
E-Mail Geschéaftskunden: geschaeftskunden@weltsparen.de

Internet-Domain: www.weltsparen.at
Telefon: +43 (0)720 205047
E-Mail: kundenservice@weltsparen.at

2. Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg HRB 146726 B
3. Gesetzliche Vertretungsberechtigte
Geschéftsfihrer:

Dr. Frank Freund, Dr. Tamaz Georgadze, Katharina Luth, Michael
Stephan

4. Hauptgeschaftstatigkeit

Betreiben einer Internet-Plattform fir Einlagen- und Anlagepro-
dukte.

5. Zustandige Aufsichtsbehorde

(a) Raisin ist weder Kreditinstitut oder Finanzdienstleistungsinsti-
tut nach dem Kreditwesengesetz (KWG), noch Zahlungs-
dienstleister nach dem Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
(ZAG). Raisin unterliegt nicht der Aufsicht durch die Bundes-
anstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). Raisin
nimmt keine Einlagen entgegen und ist weder Mitglied der ge-
setzlichen Einlagensicherung, noch eines anderen Siche-
rungssystems.

(b) Raisin halt eine Erlaubnis nach § 34f Abs. 1 Nr. 1 - 3 Gewer-
beordnung (GewO) fur die Vermittlung von Finanzanlagen im
Rahmen der Bereichsausnahme nach § 2 Abs. 6 Nr. 8 Kredit-
wesengesetz (KWG). Erlaubnisbehdrde ist das Bezirksamt
Friedrichshain-Kreuzberg, Frankfurter Allee 35/37, 10247
Berlin.

6. Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung

Gegenstand des Vertrages ist die Bereitstellung der Internet-Platt-
form durch Raisin und die damit verbundene Méglichkeit fur den
Kunden, Einlagenprodukte (zum Beispiel Fest- und Tagesgelder)
sowie Anlageprodukte (insb. Fondsportfolios) von Drittanbietern zu
erwerben. Soweit der Kunde Finanzinstrumente Uber die Internet-
Plattform erwirbt, erbringt Raisin ihm gegenlber zudem eine Fi-
nanzdienstleistung in Form der Anlagevermittlung.

7. Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag zwischen dem Kunden und Raisin kommt online mit er-
folgreichem Abschluss der Registrierung auf der Plattform von Rai-
sin zustande. Bei Abschluss eines Einlagen- oder Anlageproduktes
gelten die jeweiligen Sonderbedingungen.

8. Gesamtpreis der Finanzdienstleistung

Version 10.0

Leistungen von Raisin fiir den Kunden fir das Produkt WeltSparen
(Einlagenprodukte) sind grundséatzlich kostenfrei. Die Leistungen
von Raisin fur das Produkt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt
WeltSparen (ETC Configurator) und das Produkt WeltSparen (Rai-
sin Private Equity) sind entgeltlich. Nahere Informationen kénnen
dem ,Kosten- und Zuwendungsverzeichnis fir das Produkt Welt-
Sparen (ETF Robo), fur das Produkt WeltSparen (ETF Configurator)
sowie fir das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) entnom-
men werden.

9. Hinweise zu Steuern

Einkinfte aus Einlagen- und Anlageprodukten sind in der Regel
steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die fir ihn zu-
standige Steuerbehoérde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden.

10. Risikohinweis

(a) Grundsatzlich zahlen Einlagenprodukte zu den sichersten
und einfachsten Bankprodukten. Dennoch kénnen wahrungs-
unabhangige Risiken, wie Emittenten-, Transferrisiko- und
rechtliche Risiken auftreten. Bei Fremdwahrungseinlagen ist
insbesondere ein Wahrungs- und Transferrisiko gegeben.

(b) Die Anlage in ETFs und Indexfonds ist mit speziellen Risiken
behaftet, insbesondere Kursschwankungs- und Kursverlustri-
siken, Bonitats- und Emittentenrisiken, Wechselkursrisiken
und Zinsanderungsrisiken.

11. Befristung der Giiltigkeitsdauer der zur Verfiigung ge-
stellten Informationen, insbesondere hinsichtlich des
Preises

(a) Grundsatzlich gelten die zur Verfigung gestellten Informatio-
nen unbefristet. Ergdnzungen, Anpassungen sowie sonstige
Anderungen sind jedoch jederzeit im Rahmen der giiltigen
Vertragsbedingungen maglich.

(b) Die jeweils aktuelle Preisinformationen kann der Kunde auf
der Internet-Plattform jederzeit einsehen, herunterladen, ab-
speichern und ausdrucken.

12. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und Erfiillung

Die Vergiitung von Raisin in Bezug auf das Produkt WeltSparen
(ETF Robo) sowie auf das Produkt WeltSparen (ETF Configurator)
werden dem Kunden periodisch in Rechnung gestellt und sind dem
Kosten- und Zuwendungsverzeichnis zu entnehmen.

Die Vergitung von Raisin in Bezug auf das Produkt WeltSparen
(Raisin Private Equity) entnehmen Sie bitte dem entsprechenden
Kosten- und Zuwendungsverzeichnis fir dieses Produkt.

13. Mindestlaufzeit und vertragliche Kiindigungsbedingun-
gen

(a) Die Laufzeit des Plattformvertrages ist grundsatzlich unbefris-
tet. Der Vertrag kann durch Kiindigung vom Kunden oder Ra-
isin mit einer Kiindigungsfrist von zwei Wochen zum Monats-
ende beendet werden.

(b)  Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von
Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kin-
digung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen
aufgeldst sind und die Erlése nach Mallgabe der Kundenvor-
gaben verwendet wurden.

(c) Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon
unbertuhrt.
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(d) Jede Kiindigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit
der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).

14. Zusiatzliche Telekommunikationskosten

Es fallen keine zusatzlichen Telekommunikationskosten an. Bei der
Nutzung des Kundenservices unter den jeweiligen Telefonnummern
fur

Deutschland: Privatkunden +49 (0)30 770 191 291 und Geschéafts-
kunden +49 (0)30 770 191 292 sowie

Osterreich: +43 (0)720 205047

entstehen dem Kunden pro Minute die Kosten eines Inlandsgespra-
ches.

15. Widerrufsrecht

Mit Abschluss des Vertrages hat der Kunde ein Widerrufsrecht, Gber
das am Ende dieses Abschnittes informiert wird.

D raisin

MaRgebliche Sprache fiur dieses Vertragsverhaltnis und - mit des-
sen Zustimmung - die Kommunikation mit dem Kunden wahrend der
Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

16. Vertragssprache

17. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Die Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und Raisin unter-
liegt deutschem Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen
des Internationalen Privatrechts. Ist der Kunde Kaufmann und ist die
streitige Geschéaftsbeziehung dem Betrieb seines Handelsgewerbes
zuzurechnen oder hat der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand
in Deutschland oder in einem anderen EU-Mitgliedsstaat, ist aus-
schlieRlicher Gerichtsstand fir samtliche Streitigkeiten der Ge-
schéftssitz von Raisin.

WIDERRUFSBELEHRUNG

Abschnitt 1

Widerrufsrecht

Version 10.0

Sie koénnen lhre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Grinden mittels einer eindeutigen Erklarung wider-
rufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen
Geschaftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgefihrten Informationen auf einem dauerhaften Datentrager
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs,
wenn die Erklarung auf einem dauerhaften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Raisin GmbH
Schlesische Stralle 33/34
10997 Berlin
Deutschland

E-Mail: kundenservice@weltsparen.de, kundenservice@weltsparen.at
Abschnitt 2

Fir den Beginn der Widerrufsfrist erforderlichen Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

1. die Identitat des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche Unternehmensregister, bei dem der Rechtstrager einge-
tragen ist, und die zugehdrige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die fur seine Zulassung zustandige Aufsichtsbehérde;

3. die ladungsfahige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die fir die Geschaftsbeziehung zwischen dem
Unternehmer und dem Verbraucher maRgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengrup-
pen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen dartiber, wie der Vertrag zustande kommt;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieRlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle Giber den Un-
ternehmer abgefiihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die
dem Verbraucher eine Uberpriifung des Preises erméglicht;

6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfiillung;

7. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausiibung, insbesondere
Name und Anschrift desjenigen, gegenliber dem der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieR-
lich Informationen Uber den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs fiir die erbrachte Leistung zu zahlen hat, so-
fern er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Birgerlichen Gesetzbuchs);

8. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbrau-
cher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

9. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mit-
geteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kom-
munikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu fuhren;

10. den Hinweis, ob der Verbraucher ein aufRergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer
unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

11. das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschadigungsregelungen, die weder unter die gemaf der Richtlinie
2014/49/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 Uber Einlagensicherungssysteme (ABI. L 173
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Iraisin
vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungssys-

teme noch unter die gemaR der Richtlinie 97/9/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 3. Marz 1997 ber

Systeme fiir die Entschadigung der Anleger (ABI. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschadigungssysteme
fallen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren. Sie sind zur Zahlung von
Wertersatz fur die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklarung auf diese
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdriicklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausfiihrung
der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu fiihren, dass
Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen fir den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfiillen mussen. lhr Widerrufsrecht er-
lischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdriicklichen Wunsch vollstandig erflllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgelbt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen mussen innerhalb von 30 Tagen erfillt werden. Diese Frist
beginnt fur Sie mit der Absendung lhrer Widerrufserklarung, fir uns mit deren Empfang.

ENDE DER WIDERRUFSBELEHRUNG

In diesem Zusammenhang hat der Kunde zur Kenntnis genommen, dass er gemaf § 312g Abs. 2 Nr. 8 BGB fiir einzelne, im Rahmen des Vertrages in
seinem Namen und auf seine Rechnung durchgefiihrte Finanzdienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanzmarkt abhangt, auf die
Raisin keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftreten kdnnen kein Widerrufsrecht nach Fernabsatzrecht besteht.
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Geschaftsbedingungen der Raisin GmbH

1.

Allgemeine Geschaftsbedingungen der Raisin GmbH fiir Privatkunden

Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Geschéftsbedingungen gelten fir die gesamte
Geschaftsverbindung zwischen Privatkunden (natirliche Perso-
nen) und Raisin. Das Angebot von Raisin furr Privatkunden richtet
sich ausschlieRlich an natlrliche Personen mit dauerhaftem
Wohnsitz in Deutschland oder in Osterreich. US-Staatsbiirger und
Inhaber einer Greencard nach dem Foreign Account Tax Compli-
ance Act (FATCA) sind vom Angebot ausgeschlossen

2.
(a)

(b)

()

(d)

Version 10.0

Gegenstand und Zweck des Vertrags

Zwischen Raisin und dem Kunden kommt ein Plattform- Ver-
trag nach Maligabe dieser Allgemeinen Geschéaftsbedingun-
gen (insgesamt ,Vertrag“) zustande.

Gegenstand des Vertrages ist die Bereitstellung der Internet-
Plattform (,Plattform®) durch Raisin und die damit verbundene
Moglichkeit fir den Kunden, Einlagenprodukte (zum Beispiel
Fest- und Tagesgelder) sowie Anlageprodukte (insb.
Fondsportfolios) von Drittanbietern (,Drittanbieter”) zu erwer-
ben. Fur die jeweiligen Angebote gelten die Sonderbedingun-
gen.

Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der
Plattform (insbesondere im gesicherten Bereich, dem sog.
Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen, die
von unserem Kooperationspartner Raisin Bank AG, Frankfurt
(,Raisin Bank"), zur Verfligung gestellt werden, sind ebenfalls
nicht Gegenstand des Vertrags.

Darlber hinaus kooperiert Raisin mit Distributionspartnern,
deren Kunden uber die Internet- Plattform des jeweiligen Dis-
tributionspartners (nachfolgend jeweils ,Distributionsplatt-
form“) nach MalRgabe der Allgemeinen Geschéaftsbedingun-
gen, welche der Distributionspartner ggf. direkt mit dem Kun-
den vereinbart, Zugang zu den Angeboten ausgewahlter Part-
nerbanken von Raisin haben (insgesamt ,Distributionspart-
nerschaften®). Zwischen dem Kunden und Raisin wird auch
im Fall einer Distributionspartnerschaft der Vertrag im Sinne
von Ziffer 2(a) geschlossen. Im Rahmen von Distributions-
partnerschaften werden die in diesen Geschaftsbedingungen,
den Allgemeinen Geschéaftsbedingungen der Raisin Bank
(einschlieRlich der Bedingungen fiir den Uberweisungsver-
kehr und das Onlinebanking) sowie die in den Bedingungen
fur das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) der Raisin
Bank in Bezug auf die Plattform von Raisin genannten Funk-
tionen sowie die Kommunikation dem Kunden gegenuber, so-
weit jeweils vorhanden, auf der Plattform von Raisin oder der
Distributionsplattform entweder durch Raisin, der Raisin Bank
und/oder den Distributionspartner zur Verfugung gestellt bzw.
durchgefihrt.

Raisin schuldet keine Vermittlung und keinen Vermitt-
lungserfolg im Hinblick auf den Abschluss von Vertragen
mit der Raisin Bank oder Drittanbietern. Ob ein Vertrag
mit dem Kunden zustande kommt, liegt im Ermessen der
Raisin Bank bzw. des jeweiligen Drittanbieters, soweit
dieser nicht gesetzlich zu einem Vertragsschluss ver-
pflichtet ist. Jeder Drittanbieter ist berechtigt, einen Ver-
tragsschluss mit dem Kunden jederzeit ohne Angabe
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von Griinden zu verweigern. Dies gilt auch im Hinblick auf
das WeltSpar-Konto bei der Raisin Bank. Die Ausflihrung
der vom Kunden erteilten Auftrage an die Raisin Bank und
die Drittanbieter — auf die Raisin keinen Einfluss hat — ob-
liegt ausschlieRlich der Raisin Bank bzw. dem Drittanbieter.
Raisin Ubernimmt keine Garantie fur die Ausfiihrung durch
die Raisin Bank bzw. die Drittanbieter. Weder die Raisin
Bank noch die Partnerbank ist Erfiillungsgehilfe von Raisin.

Nicht Gegenstand des Vertrags ist Anlageberatung sowie
jede andere Beratungsleistung Uber Art und Eignung von An-
lageprodukten. Das Angebot richtet sich ausschlieRlich an in-
formierte Kunden, die ihre Anlageentscheidungen eigenstan-
dig und eigenverantwortlich treffen. Der Einlagenvertrag
kommt direkt zwischen dem Kunden und der Partnerbank zu-
stande. Raisin zeigt dem Kunden den jeweiligen Status des
WeltSpar-Kontos sowie der Einlagevertrage an. Sofern Raisin
dem Kunden Informationsmaterial von dritten Parteien zu ein-
zelnen Landern, Banken oder Einlagenprodukten zur Verfu-
gung stellt oder ubermittelt, stellt dies keine Anlageberatung,
Empfehlung oder sonstige Wertung von Raisin dar. Das Infor-
mationsmaterial dient lediglich dazu, die selbststéandige Anla-
geentscheidung des Kunden zu erleichtern. Vollstandigkeit,
Richtigkeit und Aktualitéat der Informationen, die von Dritten
zur Verfugung gestellt werden, werden von Raisin nicht zuge-
sichert.

Eine rechtliche oder steuerliche Beratung durch Raisin erfolgt
nicht. Raisin ist nicht fir die korrekte steuerliche Erfassung
von Zinsen, Wahrungskursgewinnen oder Gewinnen verant-
wortlich.

Ferner erbringt Raisin keine Bankgeschafte nach § 1 und
§ 1a KWG und keine Zahlungsdienste nach § 1 und § 10
ZAG. Dies bedeutet insbesondere, dass Raisin keine Kunden
identifiziert, Konten eréffnet oder fihrt und Zahlungsauftrage
weder ausfiihrt, noch entgegennimmt.

Raisin ist berechtigt, ohne Angabe von Griinden einen Ver-
tragsabschluss mit dem Kunden abzulehnen.

Zusammenarbeit mit der Raisin Bank
Raisin arbeitet mit der Raisin Bank zusammen.

Die Funktionen, die die Raisin Bank dabei Gbernimmt, sind im
Wesentlichen: (i) Eréffnung und Fiihrung eines Online-Konto-
korrentkontos auf Guthabenbasis (,WeltSpar-Konto*) mit
jahrlicher Saldenbestéatigung; (ii) Durchfihrung des in- und
auslandischen Zahlungsverkehrs fur das WeltSpar-Konto;
(iii) Durchfiihrung der Legitimation des Kunden gegeniiber
anderen Banken.

Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der
Plattform (insbesondere im gesicherten Login-Bereich, dem
sog. Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen
werden von der Raisin Bank (und nicht von Raisin) zur Ver-
fugung gestellt.

Die Einzelheiten der von der Raisin Bank erbrachten Leistun-
gen und des mit dem Kunden abzuschlielenden Vertrages
ergeben sich aus den Geschaftsbedingungen der Raisin Bank
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(Allgemeine Geschaftsbedingungen der Raisin Bank AG, Be-
dingungen fiir den Uberweisungsverkehr, Bedingungen fiir
das Onlinebanking, Bedingungen fiir das Produkt WeltSpa-
ren (Einlagenprodukte) sowie Preis- und Leistungsverzeich-
nis der Raisin Bank AG fur das Produkt WeltSparen).

(e

-~

Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Robo), mit Blick
auf das Produkt WeltSparen (ETF Configurator) sowie mit
Blick auf das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) er-
bringt die Raisin Bank keine Anlagevermittlung.

4. Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag zwischen dem Kunden und Raisin kommt online mit
erfolgreichem Abschluss der Registrierung auf der Plattform von
Raisin zustande. Bei Einschaltung eines Distributionspartners
kommt auch der Vertrag zwischen Raisin und dem Kunden auf der
Plattform des Distributionspartners im Rahmen der zur Verfiigung
gestellten Abschlussstrecke zustande.

5. Erreichbarkeit

Raisin strebt hohe technologische Standards an, weist jedoch da-
rauf hin, dass bei der genutzten Technologie (Hard- und Software)
Fehler, die zu Schaden fiihren kénnen, nicht auszuschlieflen sind.
Insbesondere wird eine durchgehende Erreichbarkeit der Plattform
weder geschuldet noch garantiert.

6. Haftung

(a) Raisin haftet in Fallen des Vorsatzes oder der groben Fahr-
lassigkeit von Raisin oder eines Vertreters oder Erflllungsge-
hilfen sowie bei einer fahrlassig verursachten Verletzung des
Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit nach den gesetzli-
chen Bestimmungen. Im Ubrigen haftet Raisin nur wegen der
schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, we-
gen ausdricklicher Zusicherungen oder Garantien. Der Scha-
densersatzanspruch fur die schuldhafte Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht zugleich ein
anderer der in Satz 1 dieses Absatzes aufgefiihrten Falle ge-
geben ist. Wesentliche Vertragspflichten umfassen neben
den vertraglichen Hauptleistungspflichten auch Pflichten, de-
ren Erfillung die ordnungsgeméafe Durchfiihrung des Vertra-
ges Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der
Kunde regelmafig vertrauen darf.

(b) Raisin tbernimmt keine Haftung fiir die Wirksamkeit der zwi-
schen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin Bank,
Distributionspartnern, depotfiihrender Bank oder Partnerban-
ken) geschlossenen Vertrage. Ferner haftet Raisin weder fiir
das Risiko, dass Kundenantrage abgelehnt, nicht oder verzo-
gert bearbeitet werden, noch fiir die Richtigkeit von Dokumen-
ten, Nachrichten oder sonstigen Informationen, die dem Kun-
den von den Vertragspartnern zur Verfigung gestellt werden.

7. Mitwirkungspflichten des Kunden gegeniiber Raisin

(a) Die Nutzung der Plattform setzt voraus, dass der Kunde je-
weils uber die fur den Zugriff Giber das Internet erforderlichen
technischen Mittel (Computer, Internetzugang, E-Mail-Ad-
resse) verfugt.

(b)  Fdir die zurordnungsgemafie Abwicklung des Geschéaftsver-
kehrs ist es erforderlich, dass der Kunde Anderungen seines
Namens, seines Familienstandes, seiner Kontaktdaten inkl.
Anschrift und seiner Bankverbindung unverziglich mitteilt.
Sofern ein Kunde im Laufe der Geschéaftsbeziehung zum US-
Staatsbiirger oder Inhaber einer Green-Card wird, hat er dies
ebenfalls unverziiglich mitzuteilen.

Version 10.0 Stand
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(c) Auftrage und Weisungen des Kunden mussen den Inhalt des
Geschafts zweifelsfrei erkennen lassen. Bei elektronischen,
telefonischen oder auf anderen Wegen erteilten Auftragen
und Weisungen hat der Kunde dafiir zu sorgen, dass sich
keine Ubermittlungsfehler, Missverstandnisse, Missbrauche
oder Irrtimer ergeben. Soweit Informationen oder Bestatigun-
gen von Raisin von Auftrdgen oder Weisungen des Kunden
abweichen, hat er dies unverziglich zu beanstanden. Bei Ein-
schaltung eines Distributionspartners sind Auftrage und Wei-
sungen ggf. an den Distributionspartner nach MafRgabe von
dessen AGB zu richten.

8. Kiindigungsregeln

(@) Die Laufzeit dieses Vertrages ist unbefristet und kann durch
Kuindigung vom Kunden oder Raisin mit einer Kiindigungsfrist
von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.

(b)  Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von
Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kin-
digung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen
aufgeldst sind und die Erlése nach MaRRgabe der Kundenvor-
gaben verwendet wurden.

(c) Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon
unberthrt.

(d) Die Erbringung der Leistungen von Raisin und der Raisin
Bank fiir das Produkt WeltSparen erfordert glltige Vertrage
des Kunden mit Raisin und der Raisin Bank, sowie entspre-
chende Datenschutzfreigaben fir Raisin, und die Raisin Bank
(sieche Nummer 11). Kindigt der Kunde seinen Vertrag ge-
genlber Raisin oder der Raisin Bank, oder widerruft der
Kunde seine Datenschutzfreigabe gegeniiber Raisin oder der
Raisin Bank, so kénnen Raisin und Raisin Bank ihren jeweili-
gen Vertrag mit dem Kunden — sofern dieser noch nicht vom
Kunden selbst bereits gekiindigt worden ist — aus wichtigem
Grund kindigen.

(e) Jede Kindigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit
der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).

9.  Anderungen dieser AGB

Eine Anderung der Allgemeinen Geschaftsbedingungen und der
Sonderbedingungen fir das Produkt WeltSparen (Einlagenpro-
dukte), das Produkt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt Welt-
Sparen (ETF Configurator) sowie das Produkt WeltSparen (Raisin
Private Equity) wird allen Kunden zwei (2) Monate vor dem von
Raisin vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ande-
rung postalisch, per E-Mail oder in der Postbox angeboten. Die Zu-
stimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn der Kunde seine Ableh-
nung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Anderung gegeniiber Raisin angezeigt hat. Auf diese Zu-
stimmungswirkung wird Raisin die Kunden in dem Angebot beson-
ders hinweisen. Die Anzeige der Ablehnung ist formlos mdglich.
Wird dem Kunden eine Anderung angeboten, ist er auch berech-
tigt, den von den Anderungen getroffenen Vertrag vor dem Zeit-
punkt des Wirksamwerdens fristlos zu kiindigen. Auf dieses Kiin-
digungsrecht wird Raisin die Kunden in dem Angebot besonders
hinweisen.
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Il. Allgemeine Geschaftsbedingungen der Raisin GmbH fiur Geschaftskun-

den

Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Geschéaftsbedingungen gelten fiir die gesamte
Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und Raisin.

Das Angebot von Raisin fir Geschéaftskunden richtet sich aus-
schlieRlich an Unternehmen im Sinne von §14 BGB mit Sitz und
ausschlief3licher Steueransassigkeit in Deutschland. Insbesondere
sind Unternehmen mit Steueransassigkeit in den USA und Unter-
nehmen, die von U.S. Personen im Sinne des Foreign Account Tax
Compliance Act (FATCA) beherrscht werden, vom Angebot ausge-
schlossen. Weiter sind Unternehmen ausgeschlossen, die nicht die
Anforderungen an ein aktives Nichtfinanzinstitut nach dem Gesetz
zum automatischen Austausch von Informationen (iber Finanzkon-
ten in Steuersachen (FKAustG) erfllen.

(a

(b

(c
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Gegenstand und Zweck des Vertrags

Zwischen Raisin und dem Kunden kommt ein Plattform-Vertrag
nach MaRgabe dieser Allgemeinen Geschéaftsbedingungen (ins-
gesamt ,Vertrag“) zustande.

Gegenstand des Vertrages ist die fiir den Kunden kostenlose
Bereitstellung der Internet-Plattform (,Plattform®) durch Raisin
und die damit verbundene Mdglichkeit fir den Kunden, Einla-
genprodukte (zum Beispiel Fest- und Tagesgelder), die von ent-
sprechend befugten Anbietern (,Partnerbanken®), z.B. Banken
aus dem Europaischen Wirtschaftsraum, angeboten werden,
Uber die Plattform mit dem jeweiligen Vertragspartner abzu-
schlieRen. Dabei ermdglicht Raisin dem Kunden in der Regel
den eigenstandigen Abschluss von Vertragen mit den jeweiligen
Partnerbanken, indem mdgliche Partnerbanken auf der Platt-
form benannt werden. Dariiber hinaus stellt Raisin Kunden mit
Sitz in Deutschland auf der Plattform deutschsprachige Einga-
bemasken zur Verfligung, die ihm den Abschluss sowie die Ver-
waltung dieser Einlagenprodukte technisch ermdglichen. Eine
besondere Funktion der Plattform besteht darin, dem Kunden
nach dem erstmaligen Abschluss eines Einlagevertrages die
technischen Mdoglichkeiten fiir den Abschluss weiterer Einlage-
vertrage zu ermdglichen, ohne die Eingabe seiner personlichen
Angaben, das Zurverfligungstellen von Unterlagen oder das
Durchlaufen des Identifikationsverfahrens wiederholen zu mus-
sen.

Daruber hinaus kooperiert Raisin mit Distributionspartnern, de-
ren Kunden Uber die Internet-Plattform des jeweiligen Distribu-
tionspartners  (nachfolgend jeweils ,Distributionsplattform®)
nach Mafligabe der Allgemeinen Geschaftsbedingungen, wel-
che der Distributionspartner ggf. direkt mit dem Kunden verein-
bart, Zugang zu den Angeboten ausgewahlter Partnerbanken
von Raisin haben (insgesamt ,Distributionspartnerschaften®).
Zwischen dem Kunden und Raisin wird auch im Fall einer Dis-
tributionspartnerschaft der Vertrag im Sinne von Ziffer 2(a) ge-
schlossen. Im Rahmen von Distributionspartnerschaften wer-
den die in diesen Geschéftsbedingungen, den Allgemeinen Ge-
schéftsbedingungen der Raisin Bank (einschlieRlich der Bedin-
gungen fiir den Uberweisungsverkehr und das Onlinebanking)
sowie die in den Bedingungen fir das Produkt WeltSparen der
Raisin Bank in Bezug auf die Plattform von Raisin genannten
Funktionen sowie die Kommunikation dem Kunden gegentiber,
soweit jeweils vorhanden, auf der Plattform
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von Raisin oder der Distributionsplattform entweder durch Rai-
sin, der Raisin Bank und/oder den Distributionspartner zur Ver-
fugung gestellt bzw. durchgefiihrt.

Nicht Gegenstand des Vertrags ist Anlageberatung sowie jede
andere Beratungsleistung uber Art und Eignung von Anlagepro-
dukten. Das Angebot richtet sich ausschlieRlich an informierte
Kunden, die ihre Anlageentscheidungen eigenstandig und ei-
genverantwortlich treffen. Der Einlagenvertrag kommt direkt
zwischen dem Kunden und der Partnerbank zustande. Raisin
zeigt dem Kunden den jeweiligen Status des WeltSpar-Kontos
sowie der Einlagevertrage an. Sofern Raisin dem Kunden Infor-
mationsmaterial von dritten Parteien zu einzelnen Landern,
Banken oder Einlagenprodukten zur Verfligung stellt oder liber-
mittelt, stellt dies keine Anlageberatung, Empfehlung oder
sonstige Wertung von Raisin dar. Das Informationsmaterial
dient lediglich dazu, die selbststandige Anlageentscheidung des
Kunden zu erleichtern. Vollstandigkeit, Richtigkeit und Aktualitat
der Informationen, die von Dritten zur Verfligung gestellt wer-
den, werden von Raisin nicht zugesichert.

Eine rechtliche oder steuerliche Beratung durch Raisin erfolgt
nicht. Raisin ist nicht fiir die korrekte steuerliche Erfassung von
Zinsertragen oder Wahrungskursgewinnen verantwortlich.

Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Platt-
form (insbesondere im gesicherten Bereich, dem sog. Online-
banking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen, die von un-
serem Kooperationspartner Raisin Bank AG, Frankfurt (,Raisin
Bank"), zur Verfiigung gestellt werden, sind ebenfalls nicht Ge-
genstand des Vertrags.

Raisin schuldet keine Vermittlung und keinen Vermittlungserfolg
im Hinblick auf den Abschluss von Einlagenvertragen. Ob ein
Vertrag mit dem Kunden zustande kommt, liegt im Ermessen
der jeweiligen Partnerbank soweit diese nicht gesetzlich zu ei-
nem Vertragsschluss verpflichtet ist. Jede Partnerbank ist be-
rechtigt, einen Vertragsschluss mit dem Kunden jederzeit ohne
Angabe von Griinden zu verweigern. Dies gilt auch im Hinblick
auf das WeltSpar-Konto bei der Raisin Bank. Die Ausfiihrung
der vom Kunden erteilten Auftrage an die Raisin Bank und die
Partnerbanken — auf die Raisin keinen Einfluss hat — obliegt
ausschliefllich der Raisin Bank bzw. der Partnerbank. Raisin
Ubernimmt keine Garantie fiir die Ausfiihrung durch die Raisin
Bank bzw. die Partnerbank. Weder die Raisin Bank noch die
Partnerbank ist Erflillungsgehilfe von Raisin.

Ferner erbringt Raisin keine Bankgeschafte nach § 1 und
§ 1a KWG und keine Zahlungsdienste nach § 1 und § 10 ZAG.
Dies bedeutet insbesondere, dass Raisin keine Kunden identi-
fiziert, Konten erdffnet oder fuhrt und Zahlungsauftrdge weder
ausfihrt, noch entgegennimmt.

Raisin ist berechtigt, ohne Angabe von Griinden einen Vertrags-
abschluss mit dem Kunden abzulehnen.

Zusammenarbeit mit der Raisin Bank

Raisin arbeitet im Rahmen des Produktes WeltSparen exklusiv
mit der Raisin Bank zusammen.
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(b)

(c)

(d)

4.

Die Funktionen, die die Raisin Bank dabei ibernimmt, sind im
Wesentlichen: (i) Eréffnung und Fihrung eines Online-Konto-
korrentkontos auf Guthabenbasis (,WeltSpar-Konto®) mit jahrli-
cher Saldenbestatigung; (ii) Durchfiihrung des in- und auslandi-
schen Zahlungsverkehrs fir das WeltSpar-Konto (ausschlieR-
lich fiir Einzahlungen auf Partnerbankkonten und Uberweisun-
gen auf das Referenzkonto); (iii) Durchfiihrung der Legitimation
des Kunden gegenlber der Partnerbank; und (iv) je nach Part-
nerbank Unterstiitzung des Kunden bei der Kommunikation mit
einer Partnerbank (z.B. elektronische oder postalische Uber-
mittlung von Kundenauftragen und Unterlagen im Rahmen des
Abschlusses des Einlagevertrages bei einer Partnerbank).

Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Platt-
form (insbesondere im gesicherten Login-Bereich, dem sog.
Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen wer-
den von der Raisin Bank (und nicht von Raisin) zur Verfiigung
gestellt.

Die Einzelheiten der von der Raisin Bank erbrachten Leistungen
und des mit dem Kunden abzuschlielenden Vertrages ergeben
sich aus den Geschaftsbedingungen der Raisin Bank (Allge-
meine Geschéftsbedingungen der Raisin Bank AG, Bedingun-
gen fiir den Uberweisungsverkehr, Bedingungen fiir das Online-
banking, Bedingungen fiir das Produkt WeltSparen sowie Preis-
und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank AG fiir das Produkt
WeltSparen).

Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag zwischen dem Kunden und Raisin kommt online mit er-
folgreichem Abschluss der Registrierung auf der Plattform von Rai-
sin zustande. Bei Einschaltung eines Distributionspartners kommt
auch der Vertrag zwischen Raisin und dem Kunden auf der Platt-
form des Distributionspartners im Rahmen der zur Verfligung ge-
stellten Abschlussstrecke zustande.

5.

Erreichbarkeit

Raisin strebt hohe technologische Standards an, weist jedoch da-
rauf hin, dass bei der genutzten Technologie (Hard- und Software)
Fehler, die zu Schaden fiihren kénnen, nicht auszuschlielen sind.
Insbesondere wird eine durchgehende Erreichbarkeit der Plattform
weder geschuldet noch garantiert.

6.
(@)

(b)
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Haftung

Raisin haftet in Fallen des Vorsatzes oder der groben Fahrlas-
sigkeit von Raisin oder eines Vertreters oder Erfiillungsgehilfen
sowie bei einer fahrlassig verursachten Verletzung des Lebens,
des Korpers oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Best-
immungen. Im Ubrigen haftet Raisin nur wegen der schuldhaf-
ten Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, wegen ausdruick-
licher Zusicherungen oder Garantien. Der Schadensersatzan-
spruch fir die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten ist jedoch auf den vertragstypischen vorhersehbaren
Schaden begrenzt, soweit nicht zugleich ein anderer der in Satz
1 dieses Absatzes aufgefiihrten Falle gegeben ist. Wesentliche
Vertragspflichten umfassen neben den vertraglichen Hauptleis-
tungspflichten auch Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsge-
maRe Durchfihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermdglicht
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmafig vertrauen darf.

Raisin Ubernimmt keine Haftung fur die Wirksamkeit der zwi-
schen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin Bank,
Distributionspartnern oder Partnerbanken) geschlossenen Ver-
trage. Ferner haftet Raisin weder fir das Risiko, dass Kunden-
antrédge abgelehnt, nicht oder verzdgert bearbeitet werden,
noch fur die Richtigkeit von Dokumenten, Nachrichten oder
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sonstigen Informationen, die dem Kunden von den Vertrags-
partnern zur Verfligung gestellt werden.

Mitwirkungspflichten des Kunden gegeniiber Raisin

Die Nutzung der Plattform setzt voraus, dass der Kunde jeweils
Uber die fur den Zugriff Gber das Internet erforderlichen techni-
schen Mittel (Computer, Internetzugang, E-Mail-Adresse) ver-
fugt.

Zur ordnungsgemafien Abwicklung des Geschéaftsverkehrs ist
es erforderlich, dass der Kunde Anderungen seines Na-
mens/seiner Firma, seiner Rechtsform, seines Sitzes, seiner
gesetzlichen Vertreter sowie des wirtschaftlich Berechtigten un-
verzlglich mitteilt. Der Kunde hat auRerdem unverzlglich mit-
zuteilen, falls mit Blick auf die Gesellschaft ein Insolvenzgrund
vorliegt, ein Insolvenzantrag gestellt wurde, ein Insolvenzver-
fahren eréffnet oder ein Antrag auf Er6ffnung des Insolvenzver-
fahrens mangels Masse abgelehnt wurde. Sollte der Kunde im
Laufe der Geschaftsbeziehung in einem anderen Land steuer-
ansassig wird, insbesondere zu einem in den USA steueransas-
sigen Unternehmen wird oder von einer U.S. Person im Sinne
des Foreign Account Tax Compliance Aact (FATCA) beherrscht
werden, hat er dies ebenfalls unverziiglich mitzuteilen.

Der Kunde wird im Rahmen der Kontoer6ffnung aufgefordert,
einen Nachweis Uber die Identitdt der verfligungsberechtigten
Personen zu erbringen (i.d.R. mittels Postident-Verfahren oder
mittels eines vergleichbaren Identifikationsverfahrens). Dartber
hinaus kénnen sich weitergehende gesetzliche Mitteilungs-
pflichten, insbesondere aus dem Geldwaschegesetz, ergeben.

Im Falle einer Anderung der gesetzlichen Vertreter oder des
wirtschaftlich Berechtigten oder des Verfligungsberechtigten,
steht die Fortsetzung der Geschéftsbeziehung unter dem Vor-
behalt einer erneuten positiven geldwascherechtlichen Priifung.

Auftrage und Weisungen des Kunden missen den Inhalt des
Geschafts zweifelsfrei erkennen lassen. Bei elektronischen, te-
lefonischen oder auf anderen Wegen erteilten Auftragen und
Weisungen hat der Kunde dafiir zu sorgen, dass sich keine
Ubermittlungsfehler, Missverstiandnisse, Missbrauche oder Irr-
tumer ergeben. Soweit Informationen oder Bestatigungen von
Raisin von Auftragen oder Weisungen des Kunden abweichen,
hat er dies unverziglich zu beanstanden. Bei Einschaltung ei-
nes Distributionspartners sind Auftrage und Weisungen ggf. an
den Distributionspartner nach MalRgabe von dessen AGB zu
richten.

Gebiihren und Provisionierung

Leistungen von Raisin fuir den Kunden fir das Produkt WeltSpa-
ren (Einlagenprodukte) sind grundsatzlich kostenfrei. Nahere
Informationen kénnen dem Abschnitt ,Preis- und Leistungsver-
zeichnis in den Geschéftsbedingungen der Raisin Bank uber
das Produkt WeltSparen® entnommen werden.

Fur die gegenlber den Partnerbanken erbrachten Leistungen
erhalt Raisin und ggf. der Distributionspartner Provisionen von
den Partnerbanken. Ein Teil dieser Provisionen wird im Rahmen
der Kooperation an die Raisin Bank weitergegeben. Diese Pro-
visionen ermdglichen Raisin, Dienstleistungen fiir den Kunden
kostenfrei zu erbringen und deren Qualitat zu verbessern.

Kiindigungsregeln

Die Laufzeit dieses Vertrages ist unbefristet und kann durch
Kiindigung vom Kunden oder Raisin mit einer Kiindigungsfrist
von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
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(b) Wenn der Kunde Einlagenangebote von Partnerbanken in An-
spruch genommen hat, so wird die Kiindigung erst dann wirk-
sam, wenn alle Einlagen auf das WeltSpar-Konto zuriickgefihrt
worden sind, bei Festgeld typischerweise am reguldren Ende
der Laufzeit der Einlage.

(c

-

Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon
unberiihrt.

(d) Die Erbringung der Leistungen von Raisin und der Raisin Bank
fur das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) erfordert giiltige
Vertrage des Kunden mit Raisin und der Raisin Bank, sowie ent-
sprechende Datenschutzfreigaben fir Raisin, und die Raisin
Bank (siehe Nummer 11). Kiindigt der Kunde seinen Vertrag
gegenulber Raisin oder der Raisin Bank, oder widerruft der
Kunde seine Datenschutzfreigabe gegeniiber Raisin oder der
Raisin Bank, so kénnen Raisin und Raisin Bank ihren jeweiligen
Vertrag mit dem Kunden — sofern dieser noch nicht vom Kunden
selbst bereits gekiindigt worden ist — aus wichtigem Grund kin-
digen.

(e

~

Jede Kindigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit
der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).

Version 10.0

® o
Iraisin
10. Anderungen dieser AGB

Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen kdnnen bei Vorliegen ei-
nes berechtigten Interesses von Raisin jederzeit gedndert und an
die neuen Umstande angepasst werden. Ein berechtigtes Interesse
liegt insbesondere vor im Falle einer Anderung der Gesetzeslage
oder hdchstrichterlichen Rechtsprechung, der Marktgegebenheiten,
einer Wahrungsumstellung oder ahnlicher Ereignisse. Eine Ande-
rung wird allen Kunden zwei (2) Monaten vor Inkrafttreten der An-
derung postalisch, per E-Mail oder in der Postbox ausdriicklich mit-
geteilt werden. Sofern der Kunde der Anderung innerhalb von 2
(zwei) Monaten widerspricht, gelten die AGB in der bisherigen Form
weiter. Die AGB gelten in der geénderten Fassung als vereinbart,
wenn der Kunde nicht innerhalb dieser Frist widerspricht oder kiin-
digt, oder nach Inkrafttreten der Anderung die Dienste/Leistungen
von Raisin weiter nutzt. Raisin verpflichtet sich, den Kunden bei Be-
ginn der Frist auf sein Widerspruchsrecht und die Folgen weiterer
Nutzung der Dienste/Leistungen in der Mitteilung Giber die Anderung
der AGB besonders hinzuweisen.

Stand: August 2022 11
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Sonderbedingungen der Raisin GmbH fur das Produkt WeltSparen
(Einlagenprodukte)

(a)

(b)

Version 10.0

Leistungen im Rahmen des Produkts WeltSparen (Einla-
genprodukte)

Mit Blick auf das Angebot von Einlagenprodukten bietet die
Plattform dem Kunden die Mdglichkeit, Einlagenprodukte
(zum Beispiel Fest- und Tagesgelder) die von entsprechend
befugten Anbietern (,Partnerbanken®), z.B. Banken aus dem
Europaischen Wirtschaftsraum, angeboten werden, abzu-
schlielen.

Dabei ermdéglicht Raisin dem Kunden in der Regel den ei-
genstandigen Abschluss von Vertragen mit den jeweiligen
Partnerbanken, indem mdogliche Partnerbanken auf der
Plattform benannt werden. Dartiber hinaus stellt Raisin Kun-
den mit Wohnsitz in Deutschland oder Osterreich auf der
Plattform deutschsprachige Eingabemasken zur Verfligung,
die ihm den Abschluss sowie die Verwaltung dieser Einla-
genprodukte technisch ermdglichen. Eine besondere Funk-
tion der Plattform besteht darin, dem Kunden nach dem erst-
maligen Abschluss eines Einlagenvertrages die technischen
Méoglichkeiten fir den Abschluss weiterer Einlagenvertrage
zu ermdglichen, ohne die Eingabe seiner persénlichen An-
gaben, das Zurverfligungstellen von Unterlagen oder das
Durchlaufen des ldentifikationsverfahrens wiederholen zu
mussen.

(@)

(b)

Gebiihren und Provisionen

Leistungen von Raisin fir den Kunden fir das Produkt Welt-
Sparen Einlagenprodukte sind grundsatzlich kostenfrei. Na-
here Informationen kénnen dem Abschnitt ,Preis- und Leis-
tungsverzeichnis“ in den Geschaftsbedingungen der Raisin
Bank Uber das Produkt WeltSparen“ entnommen werden.

Fur die gegenliber den Partnerbanken erbrachten Leistun-
gen erhalt Raisin und ggf. der Distributionspartner Provisio-
nen von den Partnerbanken. Ein Teil dieser Provisionen wird
im Rahmen der Kooperation an die Raisin Bank weitergege-
ben. Diese Provisionen ermdéglichen Raisin, Dienstleistun-
gen fiir den Kunden kostenfrei zu erbringen und deren Qua-
litdt zu verbessern.

Stand: August 2022 12
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Sonderbedingungen der Raisin GmbH fur das Produkt WeltSparen
(Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin Private Equity)

Raisin bietet Gber die Plattform die beratungsfreie Vermittlung von verschiedenen offenen Investmentpro-
dukten an (,WeltSparen (Raisin Invest Portfolios)“). Derzeitig bietet Raisin konkret folgende WeltSparen
(Raisin Invest Portfolios) an: WeltSparen (ETF Robo) sowie WeltSparen (ETF Configurator) (gemeinsam
»WeltSparen (Raisin Invest Portfolios)*).
Ebenso bietet Raisin Uber die Plattform die beratungsfreie Vermittlung von einem geschlossenen Invest-
mentprodukt flr semi-professionelle Anleger an (,WeltSparen (Raisin Private Equity)“).

Umgang mit Interessenkonflikten bezuglich der Produkte WeltSparen
(Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin Private Equity)

Raisin kann bei der Anlagevermittlung Interessenkonflikten
unterliegen.

Die Geschéaftsleitung von Raisin ist fir den Umgang mit Inte-
ressenkonflikten verantwortlich.

Interessenkonflikte kénnen sich grundsatzlich durch folgende
Umstande ergeben:

* Erfolgsbezogene Vergutungen von Mitarbeitern

* Kooperationen mit anderen Instituten

® Erlangung von insiderrelevanten Informationen, insbe-
sondere Informationen Giber Orders von Kunden

* Personliche Beziehungen von Geschéftsleitern oder Mit-
arbeitern oder diesen nahestehenden Personen

Statusbezogene Informationen nach § 12 FinVermV beziglich der Pro-
dukte WeltSparen (Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin

2. Solche Interessenkonflikte kdnnen sich ergeben im Verhaltnis
zwischen
® Raisin, mit Raisin verbundenen Unternehmen, der Ge-
schéftsleitung von Raisin und Mitarbeitern von Raisin auf
der einen Seite und den Kunden von Raisin auf der ande-
ren Seite oder
¢ zwischen Kunden untereinander.
Private Equity)
1. Name und ladungsféhige Anschrift
Raisin GmbH, mit Sitz in Berlin, eingetragen im Handelsregis-
ter des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter HRB
146726 B, Geschaftsanschrift: Schlesische StralRe 33/34,
10997 Berlin.
Internet-Domain: www.weltsparen.de
Telefon Privatkunden: +49 (0)30 770 191 291
E-Mail Privatkunden: kundenservice@weltsparen.de
2. Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg HRB 146726 B
3. Gesetzliche Vertretungsberechtigte
Geschaftsfuhrer: Dr. Frank Freund, Dr. Tamaz Georgadze,
Katharina Luth, Michael Stephan
4. Raisin halt eine Erlaubnis nach § 34f Abs. 1 Nr. 1 - 3 Gewer-
beordnung (GewO) fiir die Vermittlung von Finanzanlagen im
Rahmen der Bereichsausnahme nach § 2 Abs. 6 Nr. 8 Kredit-
wesengesetz (KWG) und ist in das Vermittlerregister nach §
11a Abs. 1 GewO eingetragen.
Version 10.0

Stand: August 2022

Die Registereintragung ist im Internet Giber das Registerportal
auf www.vermittlerregister.info einsehbar, unter der Register-
nummer:

D-F-107-QQ43-76.

Emittenten und Anbieter, zu deren Finanzanlagen Raisin Ver-
mittlungsleistungen anbietet, sind:

®*  Amundi

*  BlackRock (iShares)
* BNP

* CSIF

. Deka

*  DWS (XTrackers)
. First Trust

* HSBC
. Invesco
*  L&G

®*  Lyxor

. Moonfare

. PIMCO
. Robeco
* SPDR

13


http://www.weltsparen.de/
mailto:kundenservice@weltsparen.de

UBS
VanEck
Vanguard
WisdomTree

6. Erlaubnisbehoérde ist das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuz-
berg, Frankfurter Allee 35/37, 10247 Berlin

Version 10.0

Stand: August 2022

D raisin

14



A. Produkt WeltSparen (ETF Robo)

draisin

I. Sonderbedingungen fiir das Produkt WeltSparen (ETF Robo)

Zum Abschluss des Produktes WeltSparen (ETF Robo) gilt jeweils
ein Mindestanlagevolumen fir Einmalanlagen und Sparplane.

1.

Gegenstand und Zweck des Vertrags

(a) Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Robo) bietet Ra-

(b

(c

d

(e)

Version 10.0

-

)

=

isin Uber die Plattform die beratungsfreie Vermittlung von of-
fenen Investmentvermégen, zusammengefasst in vordefi-
nierten Portfolios, im Rahmen und in den Grenzen der Be-
reichsausnahme nach § 2 Abs. 6 Nr. 8 KWG in Verbindung
mit § 34f GewO an (nachfolgend auch: ,Fondsportfolios®).

Raisin unterstitzt den Kunden in Bezug auf die Fondsportfo-
lios beim Abschluss von Vertragen mit der DAB BNP Paribas
als der depotfiihrenden Bank (im Folgenden: ,DAB*) nach
Mafgabe der jeweils aktuellen allgemeinen Geschaftsbedin-
gungen der DAB und der Sonderbedingungen der DAB fir
das Produkt Weltsparen (ETF Robo). Der Kunde beauftragt
Raisin mit der Weiterleitung von Kundenauftrdgen an die
DAB betreffend den Erwerb und die VerauRerung von Invest-
mentanteilen. Raisin fihrt weder eine Finanzportfolioverwal-
tung noch eine Abschlussvermittiung durch. Raisin kommt
kein Ermessen mit Blick auf die Zusammensetzung des De-
pots des Kunden bei der DAB zu, sondern leitet lediglich als
Bote die Auftrdge des Kunden an die DAB weiter. Raisin wird
insbesondere nicht gegeniiber der DAB Uber Guthaben ver-
fugen und auch keine Wahrungs- und/oder Unterkonten eroff-
nen. Raisin wird die Botenvollmacht gegeniiber der DAB le-
diglich im Umfang der hier statuierten Botenvollmacht ausu-
ben.

Die DAB erdffnet fur den Kunden ein Wertpapierdepot (,De-
pot“ oder ,Raisin Invest Depot®). Das Depot dient ausschliel3-
lich dem Erwerb der auf der Plattform angebotenen
Fondsportfolios und dient nicht als allgemeines Depot des
Kunden fiir andere Produkte. Die DAB eréffnet fir den Kun-
den zudem ein Verrechnungskonto. Vom Verrechnungskonto
werden Zahlungen flr den Erwerb der Fondsportfolios ausge-
fuhrt. Erlése aus dem Verkauf von Fondsportfolios werden
dem Verrechnungskonto gutgeschrieben. Das von der Raisin
Bank gefiihrte WeltSpar-Konto dient als Referenzkonto flr
Uberweisungen auf das und von dem Verrechnungskonto an
den Kunden. Fir den Raisin Invest Sparplan werden Sparra-
ten vom externen Referenzkonto des Kunden nach entspre-
chender Erteilung des Mandats per Lastschrift eingezogen.

Raisin erbringt gegenliiber dem Kunden keine Anlagebera-
tung und prift insbesondere nicht die Geeignetheit der
Fondsportfolios als Anlage fir den Kunden. Insofern richtet
sich das Angebot an informierte Kunden, die als Selbstent-
scheider ihre Anlageentscheidungen eigenverantwortlich tref-
fen. Raisin stellt dem Kunden Informationen lber die DAB, die
Fondsportfolios sowie die Kapitalverwaltungsgesellschaften
zur Verfigung. Die Bereitstellung von Informationen soll dem
Kunden die eigenverantwortliche Entscheidung erleichtern,
stellt jedoch keine persénliche Empfehlung mit Blick auf den
Erwerb der Fondsportfolios dar.

Raisin ist nicht befugt und weder technisch noch rechtlich in
der Lage, sich Eigentum oder Besitz an Geldern oder Invest-
mentanteilen des Kunden zu verschaffen.

Mindestanlagevolumen

Diese sind vor Produktabschluss auf der Plattform WeltSparen er-
sichtlich.

3.

(@)

(b)

(c)

(d)

Erteilung, Entgegennahme und Weiterleitung von Auftra-
gen

Raisin leitet die Auftrage als Bote an die DAB weiter, sobald
die folgenden Bedingungen fiir die Ausfiihrung erfiillt sind: (i)
Der Kunde hat einen Plattformvertrag unter Einschluss dieser
Sonderbedingungen geschlossen und ein WeltSpar-Konto er-
offnet, (ii) die DAB hat das Verrechnungskonto — nach Durch-
fuhrung der erforderlichen Prifungen, insbesondere der geld-
wascherechtlichen Identifizierung — eréffnet, (iii) das Depot
ist ebenfalls bereits erdffnet, (iv) das WeltSpar-Konto weist
fur Kaufauftréage eine ausreichende Deckung fir die Ausfih-
rung des Auftrags auf bzw. es liegt im Falle des Sparplans
ein glltiges Lastschriftmandat vor und (v) der Auftrag des
Kunden konnte hinreichend durch zwei Faktoren authentifi-
ziert werden.

Die Auftragsausfuihrung erfolgt nach MaRRgabe der Aligemei-
nen Geschaftsbedingungen sowie Ausfiihrungsgrundsatze
der DAB. Erteilt der Kunde der DAB eine Weisung in Bezug
auf die Ausfiihrung, fuhrt die DAB den Auftrag entsprechend
der Kundenweisung aus und ist insoweit nicht verpflichtet,
den Auftrag entsprechend ihrer Grundsatze zur Auftragsaus-
fuhrung zum bestmoglichen Ergebnis auszufihren. Die Auf-
trage werden auf der Plattform in der Form erteilt, dass der
Kunde einen Anlagebetrag in Bezug auf ein bestimmtes
Fondsportfolio bestimmt (Betragsorder). Auf dieser Grund-
lage werden die Auftrage in Bezug auf die einzelnen in den
Fondsportfolios enthaltenen Investmentvermdgen nach Maf3-
gabe der vereinbarten Aufteilung ausgefiihrt. Zum Verkauf al-
ler Anteile der in einem Fondsportfolio enthaltenen Invest-
mentvermdgen (,Komplettverkauf®) erteilt der Kunde davon
abweichend eine Stiickorder. Die Pflichten von Raisin aus
dem Botenauftrag sind mit Weiterleitung des Kundenauftrags
als Bote an die DAB erfiillt. Das Risiko mit Blick auf den Auf-
trag geht in diesem Zeitpunkt auf die DAB Uber. Raisin ist
nicht verpflichtet, die vertragsgemaRe Auftragsausfiihrung
durch die DAB zu uberprifen. Die DAB ist technisch nicht
in der Lage und nicht verpflichtet, die auftragsgemafie Wei-
terleitung von Auftragen durch Raisin als Bote an die DAB
zu Uberwachen.

Die Fondsportfolios werden mit einer Rebalancing-Funk-
tion angeboten: Der Kunde erteilt der DAB mit Er6ffnung
des Depots den Auftrag, jahrlich zum 30. Juni die urspriing-
lich durch den Kunden gewahite Allokation des Anlagebe-
trages wiederherzustellen (,Rebalancing®). Bei der Ausflh-
rung des Auftrags zum Rebalancing steht weder Raisin
noch der DAB ein Ermessensspielraum in Bezug auf den not-
wendigen Kauf und Verkauf von Wertpapieren zu.

Einige der angebotenen Investmentvermoégen schitten re-
gelmafig dem Investmentvermdgen zugeflossene Zahlun-
gen (z.B. Dividenden und Zinsertrage) aus. Aullerdem
kann es zu automatischen Steuergutschriften fir den Kun-
den kommen. Diese beiden Gutschriften werden dem bei
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(e)

®

(@)

(b)

(c)

(a)

Version 10.0

der DAB gefiihrten Verrechnungskonto des Kunden gutge-
schrieben. Der Kunde erteilt der DAB mit Eréffnung des
Depots den Auftrag, diese Gutschriften in vollstandiger
Hoéhe gemaR der urspriinglich gewahlten Allokation in An-
teile der Investmentvermégen anzulegen (,Wiederanlage
von Gutschriften®). Dabei fihrt die DAB den Auftrag ab Vor-
liegen eines Saldo des Verrechnungskontos von mindes-
tens 5 Euro aus. Liegt der Auftrag eines Kunden zum Kom-
plettverkauf eines Fondsportfolios vor, gilt der vorstehen-
der Auftrag zur Wiederanlage von Gutschriften nicht. In
diesem Fall erteilt der Kunde den Auftrag, zugeflossene
Gutschriften auf sein WeltSpar-Konto bei der Raisin Bank
zu Uberweisen.

Der Kunde erteilt Auftrage zur Weiterleitung an die DAB
ausschlieBlich online Uber die dazu auf der Plattform be-
reitgestellten Online-Formulare. Raisin ist nicht verpflich-
tet, Auftrage auRerhalb dieser auf der Plattform angebote-
nen Online-Formulare anzunehmen und weiterzuleiten.
Raisin behalt sich ausdricklich das Recht vor, den Vertrag
zu kindigen, wenn der Kunde Auftrdge auflerhalb der
Plattform abgibt.

Fur thesaurierende Investmentvermégen wird mit der Re-
form des Investmentsteuergesetzes ab dem 1.1.2018 jahr-
lich die sogenannte Vorabpauschale berechnet und im
Rahmen der Abgeltungssteuer durch die Depotbank an die
Finanzbehoérden abgefuhrt. Der Kunde erteilt hiermit der
DAB den Auftrag, die Steuerforderung tiber den Einzug der
entsprechenden Summe vom DAB Verrechnungskonto zu
begleichen. Sofern das Verrechnungskonto einen Soll-
stand von betragsmaRig mehr als 10 Euro aufweist, beauf-
tragt der Kunde die DAB, den Sollstand durch den Verkauf
von Anteilen aus seinem Depot auszugleichen. Hierfur
werden zuerst die Anteile der Investmentvermdgen verau-
Bert, fur die die Vorabpauschale anfallt. Dabei wird zum
Ausgleich des Sollstands zuerst ein Teilverkauf des Invest-
mentvermdgens durchgefiihrt, das zum Stichtag der Or-
deraufgabe die héhere Gewichtung im Portfolio des Kun-
den aufweist. GemaR der Vereinbarung zwischen Raisin
und der DAB fallen fiur etwaige im Zusammenhang mit Ein-
zug der Vorabpauschale entstehende Sollstande keine
Sollzinsen an.

Widerruf von Auftragen

In Bezug auf Auftrdge zum Kauf oder Verkauf von Wertpa-
pieren besteht kein gesetzliches Verbraucherwiderrufs-
recht.

Auftrage erléschen nicht durch den Tod oder den Eintritt
der Geschaftsunfahigkeit des Kunden.

Unbeachtlich anderslautender Bestimmungen erléschen
alle Sparplane eines Kunden mit der qualifizierten Kennt-
nisnahme des Todes des Kunden durch den Kundenser-
vice von WeltSparen. Hierflr ist der Nachweis des Todes-
falles mittels einer beglaubigten Kopie der Sterbeurkunde
erforderlich.

Vergiitung

Die Leistungen von Raisin fur das Produkt Weltsparen
(ETF Robo) sind entgeltlich. Nahere Informationen kénnen
dem Kosten- und Zuwendungsverzeichnis entnommen
werden.

Stand
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(b) Die Vergltung ist jeweils zum 30. Juni eines jeden Jahres

(c

(d)

(e)

-~

fallig. Davon abweichend wird im Falle eines unterjahrigen,
-bezogen auf das Anlagejahr- Komplettverkaufs eines
Fondsportfolios die anteilsmaRige Vergltung sofort fallig.

Anderungen von Entgelten werden dem Kunden spates-
tens zwei Monate vor dem von Raisin vorgeschlagenen
Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform (z.B. Uber
das Onlinebanking) angeboten. Die Zustimmung des Kun-
den gilt als erteilt, wenn der Kunde seine Ablehnung nicht
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens
der Anderung gegeniiber Raisin angezeigt hat. Auf diese
Zustimmungswirkung wird Raisin den Kunden in dem An-
gebot besonders hinweisen. Die Anzeige der Ablehnung ist
formlos méglich. Werden dem Kunden Anderungen ange-
boten, ist er auch berechtigt, den von den Anderungen be-
troffenen Vertrag vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Anderungen fristlos zu kiindigen. Auf
dieses Kundigungsrecht wird Raisin den Kunden in dem
Angebot besonders hinweisen. Die Anderung wird nicht
wirksam, wenn der Kunde die Anderung ablehnt oder den
Vertrag kundigt.

Zum Zwecke der Erfullung falliger Entgeltforderungen er-
teilt der Kunde der DAB den Auftrag, Anteile aus seinem
Depot in dem Wert zu verkaufen, der der Summe der zu
zahlenden Entgelte zuzlglich etwaiger bei der Transaktion
anfallender Steuer entspricht, und den Anteil an dem erl6s-
ten Betrag, der an Raisin zu zahlen ist, an Raisin zu Uber-
weisen.

Beim Verkauf von Anteilen kdnnen Steuern anfallen, die
von der DAB zu erheben sind. Etwaige Steuern, die bei einer
Transaktion anfallen sind in der Vergiitung an Raisin nicht ent-
halten.
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ll. Kosten- und Zuwendungsverzeichnis bezliglich dem Produkt WeltSparen
(ETF Robo)

WeltSparen / Raisin GmbH, Stand: Juli 2021

(a)

(b)

(c)

(d)

(a)

(b)

()

(a)

(b)

Version 10.0

Vergiitung und Leistungsumfang

Die vom Kunden zu entrichtende Gesamtvergltung betragt
jahrlich 0,33 % bezogen auf den Depotwert berechnet gemaf
Ziff. 2(b) und setzt sich wie folgt zusammen:

Fir die Uber die Plattform WeltSparen durch Raisin erbrachte
Anlagevermittlung fallt ein Entgelt von jahrlich 0,23% an. Die-
ses deckt samtliche durch Raisin im Rahmen der Anlagever-
mittlung erbrachten Leistungen ab.

Die DAB erhebt ein Entgelt von jahrlich 0,10%. Das Entgelt
wird als Transaktionskostenpauschale erhoben (und ist daher
USt- befreit), die Depotfiihrung ist kostenlos.

Fir Leistungen auRerhalb des Uber die Plattform WeltSparen
zuganglichen Serviceangebots gilt das Preis- und Leistungs-
verzeichnis der DAB.

Berechnung und Zahlung der Vergiitung

Die Vergutung ist jahrlich jeweils zum 30.06. zu entrichten.
Davon abweichend wird im Falle eines unterjdhrigen Kom-
plettverkaufs eines Depots die anteilige Vergutung fir den
Zeitraum seit dem vorangegangenen 30.06. sofort fallig.

Die Entgelte berechnen sich auf Basis des durchschnittlichen
Depotwerts wahrend des jeweiligen Abrechnungszeitraums.
Der durchschnittliche Depotwert wird anhand der Tageswerte
des Depots bestimmt.

Die Zahlung erfolgt von dem bei der DAB gefiihrten Verrech-
nungskonto.

Information liber Zuwendungen

Raisin leistet an die DAB Zuwendungen. Diese Zuwendungen
werden von der DAB verwendet, um die Qualitét der eigenen
Leistung zu verbessern und ein hohes Qualitatsniveau der
Dienstleistung zu gewahrleisten. Die Hohe der Zuwendung
hangt von der Gesamtsumme aller Depots ab und betragt
halbjahrlich bis zu 0,08 % der durchschnittlichen Gesamt-
summe aller Depots. Der auf Grundlage dieser Berechnungs-
methode tatsachlich angefallene Zuwendungsbetrag wird
dem Kunden nachtraglich mitgeteilt.

Raisin erhalt fur die von ihr erbrachte Anlagevermittlung keine
monetéaren Zuwendungen. Raisin wird nichtmonetare Zuwen-
dungen nur annehmen und behalten, wenn diese geringfiigig
und geeignet sind, die Qualitat der fir den Kunden erbrachten
Dienstleistung zu verbessern, und dem bestmdglichen Inte-
resse des Kunden nicht abtraglich sind. Es handelt sich dabei
u.a. um folgende geringfiigige nicht-monetare Zuwendungen:

()

. Informationen oder Dokumentationen zu einem Finan-
zinstrument oder einer Wertpapierdienstleistung, sofern
sie allgemein angelegt oder individuell auf die Situation
eines bestimmten Kunden abgestimmt sind;

. von einem Dritten erstellte schriftliche Materialien, die
von einem Emittenten oder potenziellen Emittenten aus
dem Unternehmenssektor in Auftrag gegeben und ver-
gutet werden, um eine Neuemission des betreffenden
Emittenten zu bewerben, oder bei dem der Dritte vom
Emittenten oder potentiellen Emittenten vertraglich
dazu verpflichtet ist und daflr vergltet wird, derartiges
Material fortlaufend zu erstellen, sofern
o die Beziehung zwischen dem Dritten und dem Emit-
tenten in dem betreffenden Material unmissver-
standlich offengelegt wird und

o das Material gleichzeitig allen Wertpapierdienstleis-
tungsunternehmen, die daran interessiert sind, oder
dem Publikum zur Verfugung gestellt wird,;

. die Teilnahme an Konferenzen, Seminaren und ande-
ren Bildungsveranstaltungen, die zu den Vorteilen und
Merkmalen eines bestimmten Finanzinstruments oder
einer bestimmten Wertpapierdienstleistung abgehalten
werden;

. Bewirtungen, deren Wert eine vertretbare Geringfligig-
keitsschwelle nicht tberschreitet.

Der Kunde stimmt zu, dass Raisin diese nichtmonetéaren Vor-
teile behalt. Insoweit treffen der Kunde und Raisin die von der
gesetzlichen Regelung des Rechts der Geschaftsbesorgung
(§§ 675, 667 BGB, 384 HGB) abweichende Vereinbarung,
dass ein Anspruch des Kunden gegen Raisin auf Herausgabe
dieser Zuwendungen nicht entsteht.

Sollte Raisin zukinftig Vermittler in den Vertrieb von Anlage-
produkten einschalten, gilt Folgendes: Raisin kann Vermitt-
lern oder Vertriebspartnern fiir den Nachweis der Gelegenheit
zum Abschluss oder fiir die Vermittlung von Anlageprodukten
Zahlungen leisten, deren Hohe sich anhand des vermittelten
Investitionswertes berechnet. In diesem Fall wird der tatsach-
lich angefallene Zuwendungsbetrag dem Kunden nachtrag-
lich mitgeteilt.

Stand: August 2022 17
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B. Produkt WeltSparen (ETF Configurator)
I. Sonderbedingungen fiir das Produkt WeltSparen (ETF Configurator)

1.

(a)

(b)

2.

Gegenstand und Zweck des Vertrags

Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Configurator) bietet
Raisin Uber die Plattform die beratungsfreie Vermittlung von of-
fenen Investmentvermdgen im Rahmen und in den Grenzen
der Bereichsausnahme nach § 2 Abs. 6 Nr. 8 KWG in Verbin-
dung mit § 34f GewO an (nachfolgend auch: ,Fondsportfolios*®).

Raisin unterstutzt den Kunden in Bezug auf die Fondsportfolios
beim Abschluss von Vertragen mit der der Max Heinr. Sutor
oHG als der depotfiihrenden Bank (im Folgenden: "Sutor")
nach Malgabe der jeweils aktuellen allgemeinen Geschaftsbe-
dingungen der Sutor und der Sonderbedingungen der Sutor fir
das Produkt Weltsparen (ETF Configurator). Der Kunde beauf-
tragt Raisin mit der Weiterleitung von Kundenauftragen an die
Sutor betreffend den Erwerb und die VerauRerung von Invest-
mentanteilen. Raisin fihrt weder eine Finanzportfolioverwal-
tung noch eine Abschlussvermittiung durch. Raisin kommt kein
Ermessen mit Blick auf die Zusammensetzung des Depots des
Kunden bei Sutor zu, sondern leitet lediglich als Bote die Auf-
trage des Kunden an Sutor weiter. Raisin wird insbesondere
nicht gegenuber Sutor tiber Guthaben verfiigen und auch keine
Wahrungs- und/oder Unterkonten eréffnen. Raisin wird die Bo-
tenvollmacht gegenuber Sutor lediglich im Umfang der hier sta-
tuierten Botenvollmacht ausiben.

Sutor erdffnet fir den Kunden ein Wertpapierdepot (,Depot*
oder ,Raisin Invest Depot“). Das Depot dient ausschliellich
dem Erwerb der auf der Plattform angebotenen Fondsportfolios
und dient nicht als allgemeines Depot des Kunden fir andere
Produkte. Sutor eréffnet fiir den Kunden zudem ein Verrech-
nungskonto. Vom Verrechnungskonto werden Zahlungen fir
den Erwerb der Fondsportfolios ausgefiihrt. Erlése aus dem
Verkauf von Fondsportfolios werden dem Verrechnungskonto
gutgeschrieben. Fir den Raisin Invest Sparplan werden Spar-
raten vom externen Referenzkonto des Kunden nach entspre-
chender Erteilung des Mandats per Lastschrift eingezogen.

Raisin erbringt gegenliber dem Kunden keine Anlageberatung
und prift insbesondere nicht die Geeignetheit der Fondsportfo-
lios als Anlage fiir den Kunden. Insofern richtet sich das Ange-
bot an informierte Kunden, die als Selbstentscheider ihre Anla-
geentscheidungen eigenverantwortlich treffen. Raisin stellt
dem Kunden Informationen uber Sutor, die zur Auswahl ste-
henden Fonds sowie die Kapitalverwaltungsgesellschaften zur
Verfugung. Die Bereitstellung von Informationen soll dem Kun-
den die eigenverantwortliche Entscheidung erleichtern, stellt
jedoch keine personliche Empfehlung mit Blick auf den Erwerb
der Fondsportfolios dar.

Raisin ist nicht befugt und weder technisch noch rechtlich in
der Lage, sich Eigentum oder Besitz an Geldern oder Invest-
mentanteilen des Kunden zu verschaffen

Mindestanlagevolumen

Zum Abschluss des Produktes WeltSparen (ETF Configurator) gilt
jeweils ein Mindestanlagevolumen fir Einmalanlagen und Spar-
pléane. Diese sind vor Produktabschluss auf der Plattform WeltSpa-
ren ersichtlich.

Version 10.0

Stand

(a)
(b)

()

(d)

(e)

®

Erteilung, Entgegennahme und Weiterleitung von Auftra-
gen

Raisin leitet die Auftrage als Bote an Sutor weiter.

Die Auftragsausfiihrung erfolgt nach MaRgabe der Allgemei-
nen Geschaftsbedingungen sowie Ausfihrungsgrundsatze von
Sutor. Die Auftrage werden auf der Plattform in der Form erteilt,
dass der Kunde einen Anlagebetrag in Bezug auf ein bestimm-
tes Fondsportfolio bestimmt (Betragsorder). Auf dieser Grund-
lage werden die Auftrdge in Bezug auf die vom Kunden ge-
wabhlten und in den Fondsportfolios enthaltenen Investmentver-
mogen nach MalRgabe der vereinbarten Aufteilung ausgefuhrt.
Zum Verkauf aller Anteile der in einem Fondsportfolio enthal-
tenen Investmentvermoégen (,Komplettverkauf‘) erteilt der
Kunde davon abweichend eine Stlckorder. Die Pflichten von
Raisin aus dem Botenauftrag sind mit Weiterleitung des Kun-
denauftrags als Bote an Sutor erflllt. Das Risiko mit Blick auf
den Auftrag geht in diesem Zeitpunkt auf Sutor Gber. Raisin ist
nicht verpflichtet, die vertragsgemafRe Auftragsausfiihrung
durch Sutor zu uberprifen. Sutor ist technisch nicht in der Lage
und nicht verpflichtet, die auftragsgemafe Weiterleitung von
Auftragen durch Raisin als Bote an Sutor zu iberwachen.

Die Fondsportfolios werden mit einer Rebalancing-Funktion
angeboten: Der Kunde kann Sutor mit Eréffnung des Depots
den Auftrag erteilen in unterschiedlichen Zeitabschnitten die
urspringlich durch den Kunden gewahlte Allokation des Anla-
gebetrages wiederherzustellen (,Rebalancing®). Bei der Aus-
fuhrung des Auftrags zum Rebalancing steht weder Raisin
noch Sutor ein Ermessensspielraum in Bezug auf den notwen-
digen Kauf und Verkauf von Wertpapieren zu.

Einige der angebotenen Investmentvermdgen schutten regel-
mafRig dem Investmentvermdgen zugeflossene Zahlungen
(z.B. Dividenden und Zinsertrage) aus. Auflerdem kann es zu
automatischen Steuergutschriften fir den Kunden kommen.
Diese beiden Gutschriften werden dem bei Sutor geflihrten
Verrechnungskonto des Kunden gutgeschrieben. Der Kunde
erteilt Sutor mit Eréffnung des Depots den Auftrag, diese Gut-
schriften in vollstandiger Hohe gemaR der urspriinglich ge-
wahlten Allokation in Anteile der Investmentvermégen anzule-
gen (,Wiederanlage von Gutschriften®).

Der Kunde erteilt Auftrdge zur Weiterleitung an Sutor aus-
schlieBlich online Uber die dazu auf der Plattform bereitgestell-
ten Online-Formulare. Raisin ist nicht verpflichtet, Auftrage au-
Rerhalb dieser auf der Plattform angebotenen Online-Formu-
lare anzunehmen und weiterzuleiten. Raisin behalt sich aus-
driicklich das Recht vor, den Vertrag zu kiindigen, wenn der
Kunde Auftrage auRerhalb der Plattform abgibt.

Fir thesaurierende Investmentvermdgen wird mit der Reform
des Investmentsteuergesetzes ab dem 1.1.2018 jahrlich die
sogenannte Vorabpauschale berechnet und im Rahmen der
Abgeltungssteuer durch die Depotbank an die Finanzbehérden
abgefiihrt. Der Kunde erteilt hiermit der Sutor den Auftrag, die
Steuerforderung Uber den Einzug der entsprechenden Summe
vom Sutor Verrechnungskonto zu begleichen. Sofern kein aus-
reichender allgemeiner Verlustverrechnungstopf oder kein
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ausreichender Freistellungsauftrag bzw. keine Nichtveranla-
gungsbescheinigung vorliegt, wird Sutor ermachtigt, die anfal-
lenden Steuern auf die Vorabpauschale/n jeweils bei Falligkeit
dem Verrechnungskonto des Kunden zu belasten. Weist das
Verrechnungskonto keine ausreichende Deckung auf, ist Sutor
ermachtigt, durch anteilige VerdufRerung der Vermdgenswerte
des Kunden Kontodeckung herbeizufiihren, soweit nicht der
VerauBerung der Vermdgenswerte des Kunden rechtliche
Griinde entgegenstehen.

Widerruf von Auftragen

In Bezug auf Auftrage zum Kauf oder Verkauf von Wertpa-
pieren besteht kein gesetzliches Verbraucherwiderrufsrecht.

Auftrage erléschen nicht durch den Tod oder den Eintritt der
Geschaftsunfahigkeit des Kunden.

Unbeachtlich anderslautender Bestimmungen erléschen alle
Sparpléane eines Kunden mit der qualifizierten Kenntnis-
nahme des Todes des Kunden durch den Kundenservice
von WeltSparen. Hierflr ist der Nachweis des Todesfalles
mittels einer beglaubigten Kopie der Sterbeurkunde erforder-
lich.

Vergiitung

Die Leistungen von Raisin fir das Produkt Weltsparen (ETF
Configurator) sind entgeltlich. Nahere Informationen kénnen
dem Kosten- und Zuwendungsverzeichnis entnommen wer-
den.

Die Abrechnung der Vergutung erfolgt kalenderhalbjahrlich.
Davon abweichend wird im Falle eines unterjahrigen, -bezo-
gen auf das Anlagejahr- Komplettverkaufs eines Fondsport-
folios die anteilsmaRige Vergutung sofort fallig.

Anderungen von Entgelten werden dem Kunden spétestens
zwei Monate vor dem von Raisin vorgeschlagenen Zeitpunkt
ihres Wirksamwerdens in Textform (z.B. Gber das Online-
banking) angeboten. Die Zustimmung des Kunden gilt als er-
teilt, wenn der Kunde seine Ablehnung nicht vor dem vorge-
schlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung
gegenuber Raisin angezeigt hat. Auf diese Zustimmungswir-
kung wird Raisin den Kunden in dem Angebot besonders hin-
weisen. Die Anzeige der Ablehnung ist formlos mdglich. Wer-
den dem Kunden Anderungen angeboten, ist er auch be-
rechtigt, den von den Anderungen betroffenen Vertrag vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Anderungen fristlos zu kiindigen. Auf dieses Kiindigungs-
recht wird Raisin den Kunden in dem Angebot besonders
hinweisen. Die Anderung wird nicht wirksam, wenn der
Kunde die Anderung ablehnt oder den Vertrag kiindigt.

Zum Zwecke der Erflllung falliger Entgeltforderungen erteilt
der Kunde Sutor den Auftrag, Anteile aus seinem Depot in
dem Wert zu verkaufen, der der Summe der zu zahlenden
Entgelte zuzlglich etwaiger bei der Transaktion anfallender
Steuer entspricht, und den Anteil an dem erlosten Betrag, der
an Raisin zu zahlen ist, an Raisin zu Uberweisen.

Beim Verkauf von Anteilen kdnnen Steuern anfallen, die von
Sutor zu erheben sind. Etwaige Steuern, die bei einer Trans-
aktion anfallen sind in der Vergiitung an Raisin nicht enthal-
ten.

Stand: August 2022
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Kosten- und Zuwendungsverzeichnis bezuglich dem Produkt WeltSpa-
ren (ETF Configurator)

WeltSparen / Raisin GmbH, Stand: Juli 2021

(a)

(b)

(c)

(d)

(a)

(b)

()

(@)

Version 10.0

Vergiitung und Leistungsumfang

Die vom Kunden zu entrichtende Gesamtvergitung betragt
jahrlich 0,43 % bezogen auf den Depotwert berechnet gemaf
Ziff. 2(b) und setzt sich wie folgt zusammen:

Fir die uUber die Plattform WeltSparen durch Raisin erbrachte
Anlagevermittlung fallt ein Entgelt von jahrlich 0,31% an. Dieses
deckt samtliche durch Raisin im Rahmen der Anlagevermittlung
erbrachten Leistungen ab.

Sutor erhebt ein Entgelt von jahrlich 0,12%. Das Entgelt wird als
Transaktionskostenpauschale erhoben (und ist daher Umsatz-
steuer befreit), die Depotfiihrung ist kostenlos.

Fir Leistungen auflerhalb des Uber die Plattform WeltSparen
zuganglichen Serviceangebots gilt das Preis- und Leistungsver-
zeichnis der Sutor.

Berechnung und Zahlung der Vergiitung

Die Vergltung ist halbjahrlich jeweils zum 30.06. und zum
31.12. zu entrichten. Davon abweichend wird im Falle eines un-
terjahrigen Komplettverkaufs eines Depots die anteilige Vergu-
tung fur den Zeitraum seit dem vorangegangenen 30.06. oder
31.12. sofort fallig.

Die Entgelte berechnen sich auf Basis des durchschnittlichen
Depotwerts wahrend des jeweiligen Abrechnungszeitraums.
Der durchschnittliche Depotwert wird anhand der Tageswerte
zum jeweiligen Monatsende des Depots bestimmt.

Die Zahlung erfolgt von dem bei Sutor gefiihrten Verrechnungs-
konto.

Information liber Zuwendungen

Raisin erhalt fur die von ihr erbrachte Anlagevermittlung keine
monetaren Zuwendungen. Raisin wird nichtmonetare Zuwen-
dungen nur annehmen und behalten, wenn diese geringfiigig
und geeignet sind, die Qualitat der fir den Kunden erbrachten
Dienstleistung zu verbessern, und dem bestmdglichen Inte-
resse des Kunden nicht abtraglich sind. Es handelt sich dabei
u.a. um folgende geringfiigige nicht-monetare Zuwendungen:

(b)

. Informationen oder Dokumentationen zu einem Finan-
zinstrument oder einer Wertpapierdienstleistung, sofern
sie allgemein angelegt oder individuell auf die Situation
eines bestimmten Kunden abgestimmt sind;

. von einem Dritten erstellte schriftliche Materialien, die von
einem Emittenten oder potenziellen Emittenten aus dem
Unternehmenssektor in Auftrag gegeben und vergutet
werden, um eine Neuemission des betreffenden Emitten-
ten zu bewerben, oder bei dem der Dritte vom Emittenten
oder potentiellen Emittenten vertraglich dazu verpflichtet
ist und daflr vergltet wird, derartiges Material fortlaufend
zu erstellen, sofern

e die Beziehung zwischen dem Dritten und dem
Emittenten in dem betreffenden Material unmiss-
verstandlich offengelegt wird und

e das Material gleichzeitig allen Wertpapierdienst-
leistungsunternehmen, die daran interessiert
sind, oder dem Publikum zur Verfligung gestellt
wird;

. die Teilnahme an Konferenzen, Seminaren und anderen
Bildungsveranstaltungen, die zu den Vorteilen und Merk-
malen eines bestimmten Finanzinstruments oder einer
bestimmten Wertpapierdienstleistung abgehalten wer-
den;

. Bewirtungen, deren Wert eine vertretbare Geringfligig-
keitsschwelle nicht Uberschreitet.

Der Kunde stimmt zu, dass Raisin diese nichtmonetaren Vortei-
le behalt. Insoweit treffen der Kunde und Raisin die von der ge-
setzlichen Regelung des Rechts der Geschaftsbesorgung (§§
675, 667 BGB, 384 HGB) abweichende Vereinbarung, dass ein
Anspruch des Kunden gegen Raisin auf Herausgabe dieser Zu-
wendungen nicht entsteht.

Sollte Raisin zukuinftig Vermittler in den Vertrieb von Anlagepro-
dukten einschalten, gilt Folgendes: Raisin kann Vermittlern oder
Vertriebspartnern fir den Nachweis der Gelegenheit zum Ab-
schluss oder fur die Vermittlung von Anlageprodukten Zahlun-
gen leisten, deren Hoéhe sich anhand des vermittelten Investiti-
onswertes berechnet. In diesem Fall wird der tatsachlich ange-
fallene Zuwendungsbetrag dem Kunden nachtraglich mitgeteilt.

Stand: August 2022 20
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C. Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity)

. Sonderbedingungen fiir das Produkt WeltSparen (Raisin Private

Equity)

Gegenstand und Zweck des Vertrags

(a) Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity)

bietet Raisin Uber die Plattform die beratungsfreie Vermittlung
von Anteilen an geschlossenen Investmentvermdégen in Form
von Dachfonds (“Dachfonds”) im Rahmen und in den Gren-
zen der Bereichsausnahme nach § 3 Abs. 1 Nr. 11 WpIG in
Verbindung mit § 34f GewO an. Anlageobjekte der Dachfonds
sind vornehmlich andere Fonds im Bereich Private Equity
(,Zielfonds"). Die Dachfonds werden schwerpunktmagig Pri-
marinvestitionen in Zielfonds tatigen. Aulerdem konnen sie
Sekundarinvestitionen und Direktbeteiligungen an Zielunter-
nehmen in Form von Co-Investments eingehen

(b) Raisin unterstltzt den Kunden beim Beitritt in Dachfonds. Rai-

(c)

(d)

2,

sin fuhrt weder eine Finanzportfolioverwaltung noch eine Ab-
schlussvermittlung durch. Raisin kommt kein Ermessen mit
Blick auf die Zielzusammensetzung des Dachfonds zu. Der
Kunde erteilt im Hinblick auf die fir die Investition in Dach-
fonds notwendigen Unterlagen Raisin eine Botenvollmacht,
welche Raisin nur zu diesem Zweck nutzt.

Raisin erbringt gegenliber dem Kunden keine Anlageberatung
und prift insbesondere nicht die Geeignetheit der Dachfonds
als Anlage fiir den Kunden. Insofern richtet sich das Angebot
an informierte Kunden, die als Selbstentscheider ihre Anlage-
entscheidungen eigenverantwortlich treffen. Raisin stellt dem
Kunden Informationen Uber die Dachfonds, die indikative Ziel-
zusammensetzung, die Transfer- und Registerstelle, sowie die
Kapitalverwaltungsgesellschaft zur Verfligung. Die Bereitstel-
lung von Informationen soll dem Kunden die eigenverantwortli-
che Entscheidung erleichtern, stellt jedoch keine personliche
Empfehlung mit Blick auf den Erwerb des Dachfonds dar.

Raisin ist nicht befugt und weder technisch noch rechtlich in der
Lage, sich Eigentum oder Besitz an Geldern oder Investmen-

tanteilen des Kunden zu verschaffen.

Mindestanlagevolumen

Zum Abschluss des Produktes WeltSparen (Raisin Private Equity) gilt
jeweils ein Mindestanlagevolumen fiir semiprofessionelle und profes-
sionelle Anleger. Diese sind vor Produktabschluss auf der Plattform
WeltSparen ersichtlich.

3.

Kapitalabrufprozess

Wichtiger Hinweis zum Kapitalabrufprozess

Raisin unterstitzt den Kunden bei dem Kapitalabrufprozess. Die
Einzahlung des Beteiligungsbetrages der Kunden findet haufig
gestaffelt Uber einen langeren Zeitraum auf Anforderung der
Transfer- und Registerstelle statt (sogenannte Kapitalabrufe).
Dabei ist Kapital von einem Referenzkonto des Kunden auf ein
Sammelkonto bei der Transfer- und Registerstelle zu tUberwie-
sen. Raisin wird dem Kunden die entsprechenden Uberwei-
sungsdetails samt Uberweisungsfrist nennen, bzw. die entspre-
chenden Unterlagen hierzu zukommen lassen.

Der Kunde hat alle Kapitalabrufe in voller Héhe und fristge-
recht zu bedienen und bestétigt, dass er hierzu in der Lage
ist.

(a)

Version 10.0

Erteilung, Entgegennahme und Weiterleitung von Auftra-
gen
Raisin leitet die Auftrdge des Kunden als Bote an die Transfer-
und Registerstelle weiter, sobald die folgenden Bedingungen fir

(b)

(b)

()

()

(e)

die Ausflihrung erfiillt sind: (i) Der Kunde hat einen Plattformver-
trag unter Einschluss dieser Sonderbedingungen geschlossen
und ein WeltSpar-Konto, inklusive der entsprechenden geldwa-
scherechtlichen Identifizierung und Authentifizierung, eréffnet, (ii)
erfolgreich abgeschlossener Orderprozess auf der WeltSparen
Plattform, (iii) abgeschlossene Validierung folgender Vorausset-
zungen durch Raisin und (v) der Auftrag des Kunden konnte hin-
reichend durch zwei Faktoren authentifiziert werden.

Der Kunde erteilt Auftrage zur Weiterleitung an die Emittentin aus-
schlieRlich online Uber die dazu auf der Plattform bereitgestellten
Online-Formulare. Raisin ist nicht verpflichtet, Auftrage auRerhalb
dieser auf der Plattform angebotenen Online-Formulare anzuneh-
men und weiterzuleiten. Raisin behalt sich ausdriicklich das Recht
vor, den Vertrag zu kiindigen, wenn der Kunde Auftrage aufRer-
halb der Plattform abgibt.

Widerruf von Auftragen

Kunden, die Verbraucher sind, steht mit Abschluss des Vertra-
ges ein gesetzliches Widerrufsrecht zu, Gber das am Ende die-
ses Abschnitts informiert wird.

Auftrage erldschen nicht durch den Tod oder den Eintritt der Ge-
schaftsunfahigkeit des Kunden

Spezielle Risiken im Zusammenhang mit Private Equity
Kunden kénnen in Private Equity indirekt durch die gesell-
schaftsrechtliche Beteiligung an einem geschlossenen Fonds
investieren. Der geschlossene Fonds wird sich iiber Zielfonds
an den Zielgesellschaften beteiligen und, bei Gelegenheit, (b)
direkt in operative Unternehmen investieren. Damit geht der
Kunde als Kapitalanleger eine indirekte unternehmerische Ei-
genkapitalbeteiligung an den Zielgesellschaften des Private-
Equity-Zielfonds ein.

Eine Beteiligung an dem Dachfonds ist mit Risiken behaftet,
die bei ungiinstiger wirtschaftlicher Entwicklung zum Totalver-
lust des eingezahlten Kapitals fiihren kénnen. Die Risiken sind
im Emissionsdokument im Einzelnen beschrieben.Bei negati-
ver Entwicklung einer oder mehrerer Zielgesellschaften kann
es zu einer vollstandigen Abschreibung der jeweiligen Beteili-
gung an der Zielgesellschaft kommen.

In der Vergangenheit erwirtschaftete Ertrage sind kein Indika-
tor fur kunftige Ertrage.

Die Zielfonds nehmen in der Regel zusatzlich zu dem Beteili-
gungskapital einen Kredit auf, entweder direkt oder Uber eine
Beteiligungsgesellschaft, an der der geschlossene Fonds un-
mittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Durch dieses Fremdkapital
kénnen sich Wertschwankungen des Investments relativ be-
trachtet starker auf das investierte Eigenkapital auswirken (so-
genannte Hebelwirkung). Je héher der Einsatz von Fremdkapi-
tal in Relation zum Eigenkapital ist, desto starker wirken sich
Abweichungen von der Ursprungsprognose aus.

Die Einzahlung des Beteiligungsbetrages der Kunden findet
haufig gestaffelt Giber einen langeren Zeitraum auf Anforde-
rung der Transfer- und Registerstelle (sogenannte Kapitalab-
rufe) statt, sodass die dafiir erforderlichen Mittel beim Kunden
Uber einen langeren Zeitraum verfiigbar gehalten werden mus-
sen.

Der Dachfonds soll 12 Jahre nach seinem endgiiltigen Closing
enden (zuzlglich der Dauer der Liquidation und einer mogli-
chen Verlangerung der Laufzeit um bis zu zwei zwei-Jahrespe-
rioden). Der Kunde ist im Allgemeinen nicht berechtigt, einsei-
tig seine Fondsanteile zurlickzugeben oder den Dachfonds zu
kiindigen. Die Ubertragung von Anteilen an dem Dachfonds
und die Kiindigung des Dachfonds vor Ablauf seiner Laufzeit
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ist nur in den Fallen méglich, die im Limited Partnership Agree- Vollmachten erléschen nicht mit dem Tode des Kunden. Bei Vor-
ment des Fonds ausdriicklich vorgesehen sind sowie aufgrund handensein mehrerer Erben ist Raisin lediglich verpflichtet, die
zwingender gesetzlicher Vorschriften. Korrespondenz mit einem gemeinsamen Bevollméachtigten der Er-
ben oder dem Testamentsvollstrecker zu fiihren. Raisin kann bei
7. Ableben des Kunden Vorhandensein mehrerer Erben verlangen, dass von den Erben

ein Bevollmachtigter benannt wird, der die Miterben vertritt.
Im Falle des Todes eines Kunden wird Raisin den oder die Erben
mit angemessenen Kraften unterstitzen. Die an Raisin erteilten

8. Widerrufsrecht

WIDERRUFSBELEHRUNG

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie koénnen lhre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden mittels einer eindeutigen Erklarung widerru-
fen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen
Geschaftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgefuihrten Informationen auf einem dauerhaften Datentrager (z.
B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genlgt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn
die Erklarung auf einem dauerhaften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Raisin GmbH

Schlesische StralRe 33/34

10997 Berlin

Deutschland

E-Mail: kundenservice@weltsparen.de

Abschnitt 2

Fiir den Beginn der Widerrufsfrist erforderlichen Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

1. die Identitdt des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche Unternehmensregister, bei dem der Rechtstrager eingetra-
gen ist, und die zugehdrige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die fur seine Zulassung zustandige Aufsichtsbehdérde;

3. die ladungsfahige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbeziehung zwischen dem Unter-
nehmer und dem Verbraucher mafigeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen auch
den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen dartiber, wie der Vertrag zustande kommt;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlief3lich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle Giber den Unter-
nehmer abgefiihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem
Verbraucher eine Uberprifung des Preises erméglicht;

6. gegebenenfalls zusatzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf mégliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht tber
den Unternehmer abgeflhrt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

7. den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale oder
der durchzufiihrenden Vorgange mit speziellen Risiken behaftet sind oder deren Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt
unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, und dass in der Vergangenheit erwirtschaftete Ertrage kein Indikator
fur kinftige Ertrage sind;

8. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfillung;
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9. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausiibung, insbesondere
Name und Anschrift desjenigen, gegenuber dem der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlief3-
lich Informationen Uber den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs flr die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern
er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Birgerlichen Gesetzbuchs);

10. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher
vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

11. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mitge-
teilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommuni-
kation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu fiihren;

12. den Hinweis, ob der Verbraucher ein auergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer un-
terworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

13. das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschadigungsregelungen, die weder unter die gemaf der Richtlinie
2014/49/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 Uber Einlagensicherungssysteme (ABI. L 173
vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungssysteme
noch unter die gemaR der Richtlinie 97/9/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 3. Marz 1997 Uber Systeme
fur die Entschadigung der Anleger (ABI. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschadigungssysteme fallen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurlickzugewahren. Sie sind zur Zahlung von Wer-
tersatz fir die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe lhrer Vertragserklarung auf diese
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdricklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausfiihrung
der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu fuhren, dass
Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfiillen missen. Ihr Widerrufsrecht er-
lischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf lhren ausdricklichen Wunsch vollstéandig erfillt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgeubt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen mussen innerhalb von 30 Tagen erfillt werden. Diese Frist
beginnt fur Sie mit der Absendung lhrer Widerrufserklarung, fir uns mit deren Empfang.

ENDE DER WIDERRUFSBELEHRUNG

Version 10.0 Stand: August 2022 23



draisin

Kosten- und Zuwendungsverzeichnis bezuglich dem Produkt WeltSpa-
ren (Raisin Private Equity)

WeltSparen / Raisin GmbH, Stand: Mai 2022

1.

Vergiitung und Leistungsumfang

Der Kunde hat an Moonfare eine einmalige Gebuhr (Initial Fee) und eine fortlaufende Gebuhr (Ongoing Fee) zu entrichten, welche dem Fonds-
vermogen entnommen wird. Diese betragen einen Prozentsatz des Anlagebetrags abhangig von der jeweiligen Anteilsklasse. Dabei werden
funf Anteilsklassen (A1, A2, B, C und D) anhand der Hohe des jeweiliges Anlagebetrags eines Kunden unterschieden.

Die einmalige Gebuhr und die fortlaufende Gebulhr werden damit wie folgt berechnet:

Anteilsklasse einmalige Gebdihr | fortlaufende Gebihr
A1 (bis EUR 499.999) 1% 0,80%
A2 (ab EUR 500.000 bis EUR 999.999) 1% 0,70%
B (ab EUR 1.000.000 bis EUR 4.999.999) | 1% 0,65%
C (ab EUR 5.000.000 bis EUR 9.999.999) | 0,50% 0,60%
D (ab EUR 10.000.000 und mehr) 0,20% 0,60%

Der auf Grundlage dieser Berechnungsmethode tatsachlich angefallene Gebihrenbetrag wird dem Kunden nachtraglich mitgeteilt.

2.
(@)

Information liber Zuwendungen

Moonfare leistet an Raisin Zuwendungen. Diese Zuwendungen stehen der ordnungsgemafRen Vermittlung und Beratung im Interesse des
Kunden nicht entgegen, wirken sich nicht nachteilig auf die Qualitat der Vermittlung und Beratung aus und sind dem ehrlichen, redlichen
und professionellem Handeln im bestméglichen Interesse des Anlegers nicht abtraglich. Raisin erhalt von Moonfare in diesem Zusammen-
hang eine Dienstleistungsgebihr (Partner Service Fee) und Vertriebsgebuhren (Distribution Fees).

Die Dienstleistungsgebuihr betréagt 53% der fortlaufenden Gebuihr der entsprechenden Anteilsklasse.

Die Vertriebsgebuhren bezeichnen zusammen eine einmalige Vertriebsgebuhr (Initial Distribution Fee) und eine fortlaufende Vertriebsge-
buhr (Ongoing Distribution Fee).

Die Vertriebsgebuhren fallen in Abhangigkeit von der Héhe des verwalteten Vermdgens an. Hierbei werden vier Stufen unterschieden:

Stufe 1: Hohe des verwalteten Vermdgens betragt insgesamt weniger als EUR 100 Millionen:

Die einmalige Vertriebsgeblhr betréagt 50% der einmaligen Gebuhr fir die entsprechende Anteilsklasse.
Es besteht keine fortlaufende Vertriebsgebdhr.

Stufe 2: Hohe des verwalteten Vermdgens betragt insgesamt mindestens EUR 100 Millionen bis einschlieSlich EUR 200 Millionen:

Die einmalige Vertriebsgebihr betragt 50% der einmaligen Gebuhr fir die entsprechende Anteilsklasse.
Die fortlaufende Vertriebsgeblhr betragt 3% der fortlaufenden Gebdihr fiir die entsprechende Anteilsklasse.

Stufe 3: Hohe des verwalteten Vermdgens betragt insgesamt mehr als EUR 200 Millionen bis einschlief3lich EUR 400 Millionen:

Die einmalige Vertriebsgebihr betragt 60% der einmaligen Gebuhr fir die entsprechende Anteilsklasse.
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Die fortlaufende Vertriebsgeblhr betragt 7% der fortlaufenden Gebdihr fiir die entsprechende Anteilsklasse.

Stufe 4: Hohe des verwalteten Vermdgens betragt insgesamt mehr als EUR 400 Millionen:

Die einmalige Vertriebsgeblhr betragt 60% der einmaligen Gebuhr fir die entsprechende Anteilsklasse.
Die fortlaufende Vertriebsgeblhr betragt 9% der fortlaufenden Gebdihr fir die entsprechende Anteilsklasse.

Der auf Grundlage dieser Berechnungsmethode tatsachlich angefallene Zuwendungsbetrag wird dem Kunden nachtraglich mitgeteilt.

Raisin wird nichtmonetare Zuwendungen nur annehmen und behalten, wenn diese geringfligig sind und der ordnungsgemafen Vermittlung
und Beratung im Interesse des Kunden nicht entgegenstehen, sich nicht nachteilig auf die Qualitat der Vermittlung und Beratung auswirken
und dem ehrlichen, redlichen und professionellem Handeln im bestmdglichen Interesse des Anlegers nicht abtraglich sind. Es handelt sich
dabei u.a. um folgende geringfligige nicht-monetére Zuwendungen:
Informationen oder Dokumentationen zu einem Finanzinstrument oder einer Wertpapierdienstleistung, sofern sie allgemein angelegt oder
individuell auf die Situation eines bestimmten Kunden abgestimmt sind;
von einem Dritten erstellte schriftliche Materialien, die von einem Emittenten oder potenziellen Emittenten aus dem Unternehmenssektor in
Auftrag gegeben und vergutet werden, um eine Neuemission des betreffenden Emittenten zu bewerben, oder bei dem der Dritte vom Emit-
tenten oder potentiellen Emittenten vertraglich dazu verpflichtet ist und dafiir vergutet wird, derartiges Material fortlaufend zu erstellen, so-
fern
o  die Beziehung zwischen dem Dritten und dem Emittenten in dem betreffenden Material unmissverstandlich offengelegt wird und
o das Material gleichzeitig allen Wertpapierdienstleistungsunternehmen, die daran interessiert sind, oder dem Publikum zur Verfiigung
gestellt wird;
die Teilnahme an Konferenzen, Seminaren und anderen Bildungsveranstaltungen, die zu den Vorteilen und Merkmalen eines bestimmten
Finanzinstruments oder einer bestimmten Wertpapierdienstleistung abgehalten werden;
Bewirtungen, deren Wert eine vertretbare Geringfligigkeitsschwelle nicht Gberschreitet.

Der Kunde stimmt zu, dass Raisin diese nichtmonetaren Vorteile behalt. Insoweit treffen der Kunde und Raisin die von der gesetzlichen
Regelung des Rechts der Geschéaftsbesorgung (§§ 675, 667 BGB, 384 HGB) abweichende Vereinbarung, dass ein Anspruch des Kunden
gegen Raisin auf Herausgabe dieser Zuwendungen nicht entsteht.
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Datenschutzbestimmungen der Raisin GmbH

. Datenschutzrechtliche Einwilligungserklarungen

Im Rahmen der von Raisin gegenliber den Kunden erbrachten
Leistungen ist es erforderlich, dass bestimmte personenbezo-
gene Daten zwischen Raisin, ggf. dem Distributionspartner, ggf.
der depotfiihrenden Banken, der Raisin Bank und der Partner-
bank, mit der der Kunde einen Vertrag abschliefen méchte oder
abgeschlossen hat, ausgetauscht werden. Diese personenbezo-
genen Daten sind u.a. Anrede, Titel, Vorname(n), Nachname,
Stralle/Hausnr., PLZ/Ort, E-Mail-Adresse, Mobilfunknummer,
ggf. abweichende Versandadresse, Staatsangehorigkeit, Ge-
burtsdatum, Geburtsort, Geburtsland, Familienstand, Beruf, ggf.
Berufs-Branche, Steueridentifikationsnummer und -ansassig-
keit, IBAN und BIC des Referenzkontos, vom Kunden zur Verfi-
gung gestellte Unterlagen sowie Informationen zum Status und
Stand der Einlagen bzw. der Anlage des Kunden.

1. Mit der oben genannten Verarbeitung der oben aufge-
fiihrten personenbezogenen Daten erklart sich der
Kunde ausdriicklich einverstanden.

Version 10.0

2. Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm perso-
nenbezogene Daten (Personenstammdaten, Kontoda-
ten) auch per (unverschliisselter) E-Mail libermittelt
werden und dass Raisin telefonisch Kontakt mit dem
Kunden aufnimmt

Der Kunde kann die Einwilligungen ganz oder teilweise und
ohne Angabe von Griinden jederzeit fiir die Zukunft formlos
widerrufen. Im Ubrigen ist Raisin zur Verschwiegenheit iiber
diese Daten verpflichtet und darf diese nur mit Zustimmung
des Kunden oder bei Bestehen einer gesetzlichen Verpflich-
tung weitergeben. Das Widerrufsverlangen oder sonstige
Anliegen zum Datenschutz sind zu richten an: Raisin GmbH,
Schlesische Strae 33/34, 10997 Berlin; E-Mail- Adresse: da-
tenschutz@weltsparen.de
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ll. Kundeninformationen zur Datenverarbeitung nach der EU-Datenschutz-

Grundverordnung (DS-GVO)

Stand: Juli 2021

Insbesondere Ihre Angaben zum Beruf und zum Familienstand
verarbeiten wir im Auftrag der Raisin Bank AG.

Der Raisin GmbH (nachfolgend ,Raisin*) ist der Schutz personen-

bezogener Daten wichtig. Daher verpflichtet Raisin sich, die gesetz- 3.
lichen Datenschutzbestimmungen einzuhalten, um hinreichenden

Schutz und Sicherheit der Kundendaten zu erreichen. Hiermit infor-

mieren wir Sie Uber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Da- (a)
ten bei Raisin und die lhnen zustehenden datenschutzrechtlichen

Anspruche und Rechte.

1.  Wer ist fiir die Datenverarbeitung verantwortlich und
an wen konnen Sie sich wenden?

Verantwortlich fiir die Datenverarbeitung ist:

Raisin GmbH

Schlesische Stralle 33/34

10997 Berlin

Telefon: +49 30 770 191 291 (b)
E-Mail-Adresse: kundenservice@weltsparen.de, kundenser-

vice@weltsparen.at

Unser betrieblicher Datenschutzbeauftragter ist zu erreichen

unter:

Raisin GmbH

Datenschutzbeauftragter

Schlesische StraRe 33/34 (©
10997 Berlin

Telefon: +49 30 367 411 927

E-Mail-Adresse: datenschutz@weltsparen.de

2. Welche Daten werden von uns verarbeitet und aus
welchen Quellen stammen diese Daten?

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten, die wir im Rah-

men der Geschéftsbeziehung von Ihnen erhalten. Die Geschafts-

beziehung erstreckt sich von der Anbahnung eines Vertrags tuber

die Abwicklung bis hin zur Beendigung des Vertrages. Zudem (d)
verarbeiten wir Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quel-

len (z.B. Handelsregister) zulassigerweise erhalten haben.

Des Weiteren verarbeiten wir personenbezogene Daten, zu de-
ren Verarbeitung wir als Auftragsverarbeiter aufgrund eines Auf-
tragsverarbeitungsvertrages verpflichtet sind. Personenbezo-
gene Daten, die ausschlie3lich fir die Kontoer6ffnung bei der
Raisin Bank AG erforderlich sind, werden von Raisin fur die Ra-
isin Bank erhoben.

Relevante personenbezogene Daten, die von uns verarbeitet
werden, kénnen sein:

z.B. Vor- und Nachname, Anschrift, Geburtsdatum und -ort,
Staatsangehorigkeit, berufliche Angaben, Telefonnummern,

E - Mailadresse, Kontoverbindungsdaten, Angaben zum Ein-

kommen, Angaben zum Vermégen, Familienstand, Steueriden- (e)
tifikationsnummer und -ansassigkeit, Steuernummer, Ausweis-

daten, Login Daten, Kundennummer, etc.

Wenn wir Sie telefonisch kontaktieren, erfolgt dies grundsatzlich
nur mit lhrer Zustimmung oder in dringenden Angelegenheiten.

Telefonische Kontakte erfolgen Gber lhre bei uns im Rahmen der 4,
Registrierung hinterlegte Telefonnummer. Wir verarbeiten im Zu-
sammenhang mit der Kontaktaufnahme Ihre Kontaktdaten sowie (a)

gegebenenfalls lhr Anliegen oder im Telefonat besprochene De-
tails. Beachten Sie bitte die Hinweise zur Aufzeichnungspflicht
fur Telefonate und elektronische Kommunikation unter Ziffer 3.

(b).
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Fiir welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage
werden die Daten verarbeitet?

Zur Erfiillung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs.
1 lit b) DS-GVO):

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art 4 Nr. 2
DS-GVO) erfolgt zur Erbringung unserer Dienstleistungen
im Rahmen des Plattformvertrages und sonstiger diesbe-
zuglich erforderlicher Tatigkeiten. Auch vorvertragliche
Angaben, die Sie im Rahmen des Registrierungsprozes-
ses machen, sind mitumfasst.

Zur Erfiillung rechtlicher Verpflichtungen (Art. 6 Abs.
1 lit c) DS-GVO):

Die Verarbeitung personenbezogener Daten kann zum
Zweck der Erfullung unterschiedlicher gesetzlicher Ver-
pflichtungen erfolgen (z.B. Handelsgesetzbuch, Steuerge-
setze, Abgabenordnung etc.).

Im Rahmen lhrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit a) DS-
GVO):

Im Fall, dass Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten fiir bestimmte Zwecke
erteilt haben, erfolgt eine Verarbeitung gemaf den in der
Zustimmungserklarung festgelegten Zwecken und im da-
rin erteilten Umfang. Sie haben die Méglichkeit, die erteilte
Einwilligung jederzeit mit Wirkung fir die Zukunft zu wider-
rufen.

Zur Wahrung berechtigter Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit
f) DS-GVO):

Im Rahmen einer Interessenabwagung kann zugunsten

von Raisin oder eines Dritten eine Datenverarbeitung tber

die eigentliche Erfiillung des Vertrags hinaus zur Wahrung

berechtigter Interessen von uns oder Dritten erfolgen. Eine

diesbezugliche Datenverarbeitung erfolgt bei:

*  Prifung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfs-
analyse und direkter Kundenansprache;

* MaRnahmen, die zur Geschéaftssteuerung, Weiterent-
wicklung von Dienstleistungen sowie Kundenriickge-
winnungen dienen;

*  Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, soweit
Sie einer derartigen Nutzung nicht nach Art. 21 DS-
GVO widersprochen haben.

Auftragsverarbeiter (Art. 28 Abs. 3 DS-GVO)

Im Rahmen der Auftragsverarbeitung verarbeitet Raisin
personenbezogene Daten zum Zweck der Erfiillung ver-
traglicher Verpflichtungen gegeniiber der Raisin Bank AG.
Wer ist Empfanger meiner Daten?

Innerhalb von Raisin verarbeiten diejenigen Abteilungen
bzw. Mitarbeiternnen Ihre Daten, die diese zur Erflllung

der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten sowie berech-
tigten Interessen bendtigen.
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Darlber hinaus verarbeiten von uns beauftragte Auf-
tragsverarbeiter (z.B. externe IT-Dienstleister) und Ver-
triebspartner lhre Daten, sofern diese die Daten zur Erful-
lung ihrer jeweiligen Leistung bendtigen. Samtliche Auf-
tragsverarbeiter und Vertriebspartner sind vertraglich
dazu verpflichtet, Ihre Daten vertraulich zu behandeln und
nur im Rahmen der Leistungserbringung zu verarbeiten.
Aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen von Raisin kdnnen
offentliche Stellen und Institutionen auch Empfanger lhrer
Daten sein.

Als weitere Empfanger ihrer Daten kommen Stellen in Be-
tracht, fur die Sie Ihre Einwilligung zur Datentbermittlung
erteilt haben.

Ubermittelt Raisin meine Daten an ein Drittland oder
eine internationale Organisation?

Grundsatzlich werden lhre personenbezogenen Daten
nicht an ein Drittland oder internationale Organisationen
Ubermittelt. Sollte dies doch vorkommen, findet eine der-
artige Ubermittlung lediglich im Rahmen einer Auf-
tragsverarbeitung, einer ausdricklichen Einwilligung oder
einer gesetzlichen Verpflichtung und unter Bertcksichti-
gung gesetzlicher Anforderungen statt.

Wie lange werden meine Daten gespeichert?

Raisin speichert Ihre personenbezogenen Daten nicht 1an-
ger als unbedingt notwendig. Zur Vertragserfillung erfor-
derliche personenbezogene Daten werden fir die Dauer
der gesamten Geschaftsbeziehung gespeichert.

Eine Uber die Geschéftsbeziehung hinausgehende Spei-
cherung erfolgt auf Grundlage von gesetzlichen Aufbe-
wahrungs- und Dokumentationspflichten. Diese kénnen
sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB)
und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Bei der Spei-
cherdauer sind auch die gesetzlichen Verjahrungsfristen
zu berlcksichtigen. Das Birgerlichen Gesetzbuch (BGB)
sieht eine allgemeine Verjahrungsfrist von 3 Jahren und in
bestimmten Fallen sogar eine Verjahrungsfrist von 30 Jah-
ren vor.

Welche Datenschutzrechte stehen mir zu?
Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO:

Ihr Auskunftsrecht beinhaltet, dass Sie von Raisin eine Be-
statigung dartber verlangen kénnen, ob wir personenbe-
zogene Daten von Ihnen verarbeiten. Ist dies der Fall, ha-
ben Sie ein Recht auf Auskunft Giber diese Daten und dar-
Uber hinausgehende Informationen zu deren Verarbei-
tung.

Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO:

Sollten lhre Angaben nicht (mehr) richtig sein, haben Sie
das Recht, von uns unverziglich die Berichtigung unrich-
tiger personenbezogener Daten zu verlangen.

Recht auf L6schung nach Art. 17 DS-GVO:

Sie haben das Recht unverziiglich eine Léschung lhrer
Daten zu verlangen, sofern einer der folgenden Griinde
zutrifft:

» Die personenbezogenen Daten sind fir die Zwecke,
fur die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbei-
tet wurden, nicht mehr notwendig.

» Sie haben Ihre Einwilligung widerrufen und es fehlt an
einer anderweitigen Rechtsgrundlage fiir die Verarbei-
tung.

» lhre personenbezogenen Daten wurden zu Unrecht
verarbeitet.

(d)

(e)

(9)

(h)

(a)

(b)
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» lhre personenbezogenen Daten zur Erfillung gesetz-
licher Anforderungen geldéscht werden mussen.

Recht auf Einschriankung der Verarbeitung nach Art.
18 DS-GVO:

Das Recht auf Einschrénkung der Verarbeitung beinhaltet,
dass Sie eine eingeschrankte Datenverarbeitung verlan-
gen koénnen sobald:

+ Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von
Ihnen bestritten wird, und zwar fir eine Dauer, die es
Raisin ermaglicht, die Richtigkeit der personenbezo-
genen Daten zu Uberpriifen

» Die Verarbeitung unrechtmagig ist und Sie statt einer
Léschung der personenbezogenen Daten die Ein-
schrankung der Nutzung der personenbezogenen Da-
ten verlangen.

* Raisin die personenbezogenen Daten fir die Zwecke
der Verarbeitung nicht langer bendtigt, diese jedoch
zur Geltendmachung, Auslibung oder Verteidigung
von Rechtsanspriichen aufbewahrt.

»  Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt ha-
ben und noch nicht feststeht, ob die berechtigten
Grunde von Raisin gegeniber denen lhren Uberwie-
gen.

Recht auf Widerspruch aus Art. 21 DS-GVO:

Erfolgt eine Datenverarbeitung auf Grundlage eines be-
rechtigten Interesses oder im 6&ffentlichen Interesse, ha-
ben sie das Recht dieser Datenverarbeitung zu widerspre-
chen. Detaillierte Informationen zu lhrem Widerspruchs-
recht finden Sie am Ende dieses Abschnittes.

Recht auf Dateniibertragbarkeit nach Art. 20 DS-
GVO:

Sie haben das Recht Ihre personenbezogenen Daten, die
Sie uns bereitgestellt haben, von uns an einen anderen
Verantwortlichen in einem Ubertragbaren Format, tibermit-
teln zu lassen.

Beschwerderecht:

Sofern Sie der Meinung sind, dass wir bei der Verarbei-
tung lhrer Daten gegen deutsches oder européisches Da-
tenschutzrecht verstoRen, so ersuchen wir Sie, mit uns
Kontakt aufzunehmen, um eine gemeinsame Lésung zu
finden. DarUber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei
der jeweiligen Datenschutzaufsichtsbehérde.

Widerruf der Einwilligung zur Datenverarbeitung:

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten konnen Sie jederzeit formfrei uns gegen-
Uber widerrufen. Dies gilt auch fur den Widerruf von Ein-
willigungserklarungen, die vor der Geltung der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns
gegenlber erteilt worden sind. Wir mochten Sie darauf
hinweisen, dass der Widerruf erst fir die Zukunft gilt.

Bin ich zur Bereitstellung von personenbezogenen
Daten verpflichtet?

Im Rahmen der Geschaftsbeziehung mussen Sie diejeni-
gen personenbezogenen Daten bereitstellen, die fur die
Aufnahme und Erfiillung der Geschéaftsbeziehung erfor-
derlich sind. Zudem missen Sie uns personenbezogene
Daten zur Verfligung stellen, zu deren Erhebung wir ge-
setzlich verpflichtet sind.

Sollten Sie mit der Bereitstellung dieser erforderlichen per-
sonenbezogenen Daten nicht einverstanden sein, sind wir
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nicht in der Lage einen Vertrag mit Ihnen abzuschlieRen
bzw. durchzufiihren.

9. Findet eine automatisierte Entscheidungsfindung
(einschlieBlich Profiling) statt?

Raisin verwendet im Rahmen der Geschaftsbeziehung
keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung im Sinne
des Art 22 DS-GVO. Raisin verarbeitet lhre Daten teil-
weise automatisiert um bestimmte personliche Aspekte zu
bewerten (Profiling) und Ihnen dadurch bestmogliche
Dienstleistungen anbieten zu kénnen. Damit wir Sie ziel-
gerichtet Uber Produkte informieren kdnnen, setzen wir
Auswertungsinstrumente, die uns eine bedarfsgerechte
Kommunikation und Werbung ermdglichen.

10. Anpassung dieser Datenschutzinformation

Bei Bedarf kann es zu Anpassungen dieser Datenschutz-
information kommen. Die jeweils aktuellste Version dieser
Information finden Sie jederzeit auf unserer Internetplatt-
formen www.weltsparen.de/datenschutz und www.welt-
sparen.at/datenschutz.

Information liber lhr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie be-
treffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6
Abs. 1 lit e) DS-GVO (Datenverarbeitung im &ffentlichen Inte-
resse) und Art. 6 Abs. 1 lit f) DS-GVO (Datenverarbeitung auf
der Grundlage einer Interessenabwagung) erfolgt, Widerspruch
einzulegen; dies gilt auch fir ein auf diese Bestimmung gestiitz-
tes Profiling im Sinne von Artikel 4 Abs. 4 DS-GVO.

Sollten Sie Widerspruch einlegen, werden wir lhre personenbe-
zogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir kdnnen
zwingende schutzwirdige Griinde fir die Verarbeitung nachwei-
sen, die lhre Interessen, Rechte und Freiheiten berwiegen,
oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Auslbung
oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

2. Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Daten zur Di-
rektwerbung

In Einzelfallen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten,
um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit
Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender perso-
nenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzule-
gen; dies gilt auch fur das Profiling, soweit es mit solcher Direkt-
werbung in Verbindung steht.

Widersprechen Sie der Verarbeitung fur Zwecke der Direktwer-
bung, so werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr
fir diese Zwecke verarbeiten.

3. Ihr Widerspruch kann formfrei erfolgen.

Wir ersuchen Sie hoflich, diesen an unseren Kundenservice zu
richten:

Deutschland

Telefon Privatkunden: +49 (0)30 770 191 291

E-Mail Privatkunden: kundenservice@weltsparen.de

Telefon Geschaftskunden: +49 (0)30 770 191 292

E-Mail Geschéaftskunden: geschaeftskunden@weltsparen.de
Osterreich

Telefon: +43 (0)720 205047

E-Mail: kundenservice@weltsparen.at.
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Vorvertragliche Informationen der Raisin Bank AG

1. Name und ladungsfahige Anschrift der Bank

Raisin Bank AG (nachfolgend ,Raisin Bank®)
Niedenau 61-63, 60325 Frankfurt am Main

Internet-Domain: www.raisin.bank

Telefon: +49 (0)69 75 6098-0
Telefax: +49 (0)69 75 6098-106
E-Mail: info@raisin.bank

BIC: MHBF DEFF XXX
Bankleitzahl: 503 302 00
Steuer Nr.: 047 220 370 12
USt-ID.: DE 114 104 343

2. Eintragung im Handelsregister
Frankfurt am Main Register HRB 13 305

3. Gesetzliche Vertretungsberechtigte
Vorstand: Marco Lindgens, Mirko Siepmann
4. Hauptgeschaftstatigkeit

Die Hauptgeschaftstatigkeit der Raisin Bank besteht darin, ihren
Kunden klassische Erbringung von Bankgeschaften und Finanz-
dienstleistungen anzubieten.

5. Zustiandige Aufsichtsbehorde

Die Raisin Bank ist ein in Deutschland registriertes und voll lizen-
siertes Kreditinstitut. Es ist im Register der Bundesanstalt fir Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) registriert.

6. Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung

Raisin Bank erbringt im Wesentlichen folgende Finanzdienstleistun-
gen: (i) Eroffnung und Flhrung eines Online-Kontokorrentkontos
auf Guthabenbasis (,WeltSpar-Konto“) mit jahrlicher Saldenbestati-
gung; (ii) Durchfiihrung des in- und auslandischen Zahlungsver-
kehrs fur das WeltSpar-Konto; (iii) Durchfiihrung der Legitimation
des Kunden gegeniiber anderen Banken; (iv) je nach Partnerbank
Unterstitzung des Kunden bei der Kommunikation mit einer Part-
nerbank.

7. Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag zwischen dem Kunden und Raisin Bank kommt mit on-
line Bestatigung des Kontoerdffnungsantrages durch den Kunden
und der Annahme durch die Raisin Bank zustande.

8. Gesamtpreis der Finanzdienstleistung

Die Leistungen sind fur den Kunden grundsétzlich kostenfrei. N&-
here Informationen kdnnen dem Abschnitt ,Preis- und Leistungsver-
zeichnis der Raisin Bank fiir das Produkt WeltSparen* entnommen
werden.

9. Hinweise zu Steuern

Soweit im Rahmen der Kontofiihrung Guthabenzinsen anfallen, sind
diese Einkiinfte steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an
die fur ihn zustandige Steuerbehdrde bzw. seinen steuerlichen Be-
rater wenden.
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10. Befristung der Giiltigkeitsdauer der zur Verfiigung ge-
stellten Informationen

a)  Grundsatzlich gelten die zur Verfugung gestellten Informatio-
nen unbefristet. Ergdnzungen, Anpassungen sowie sonstige
Anderungen sind jedoch jederzeit im Rahmen der giiltigen
Vertragsbedingungen moglich.

b)  Das jeweils aktuelle Preis- und Leistungsverzeichnis kann der
Kunde auf der Plattform jederzeit einsehen, herunterladen,
abspeichern und ausdrucken.

11.  Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und Erfiillung

Fir die Erbringung der Leistungen erhlt die Raisin Bank im
Rahmen der Kooperation eine Vergltung von Raisin.

12. Mindestlaufzeit und vertragliche Kiindigungsbedingun-
gen

(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet und
kann durch Kundigung vom Kunden oder der Raisin Bank mit
einer Kuindigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende be-
endet werden.

(b)  Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von
Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kin-
digung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen
aufgeldst sind und die Erlése nach MalRgabe der Kundenvor-
gaben verwendet wurden.

(c) Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon
unbertihrt.

(d) Jede Kiindigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit
der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).

13. Zusitzliche Telekommunikationskosten
Es fallen keine zusatzlichen Telekommunikationskosten an.
14. Widerrufsrecht

Mit Abschluss des Vertrages hat der Kunde ein Widerrufsrecht, Gber
das am Ende dieses Abschnittes aufgeklart wird.

15. Vertragssprache

MaRgebliche Sprache fiur dieses Vertragsverhaltnis und - mit des-
sen Zustimmung- die Kommunikation mit dem Kunden wahrend der
Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

16. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

(a) Die Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und der Ra-
isin Bank unterliegt deutschem Recht unter Ausschluss der
Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts. Ist der
Kunde Kaufmann und ist die streitige Geschaftsbeziehung
dem Betriebe seines Handelsgewerbes zuzurechnen oder hat
der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland
oder in einem anderen EU-Mitgliedsstaat, ist ausschlieRlicher
Gerichtsstand fir samtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag
der Geschaftssitz der Raisin Bank.

(b) Einlagen- und Depotvertrage mit Partnerbanken kénnen an-
deren Regeln und Gerichtsstanden unterliegen. Details kén-
nen den jeweiligen Bedingungen der Partnerbanken sowie
den Produktinformationen entnommen werden.
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17. AuBergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsver-
fahren

Beschwerden kdnnen direkt an das Beschwerdemanagement der
Raisin Bank AG, Beschwerdemanagement, Niedenau 61 — 63,
60325 Frankfurt am Main, Telefon: 069 / 75 60 98 — 1; Fax: 069/ 75
60 98 — 104, beschwerdemanagement@raisin.bank gerichtet wer-
den

Auch der Kundenservice der Raisin GmbH steht Ihnen als An-
sprechpartner zur Verfigung: Raisin GmbH, Postfach 130207,
13601 Berlin, oder elektronisch unter kundenservice@weltspa-
ren.de.

Die Bank nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
privaten Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Bei Streitigkeiten aus der Anwendung

(1) der Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuchs betreffend Fern-
absatzvertrage Uber Finanzdienstleistungen,

(2) der §§ 491 bis 508, 511 und 655a bis 655d des Birgerlichen
Gesetzbuchs sowie Artikel 247a § 1 des Einfihrungsgesetzes zum
Burgerlichen Gesetzbuche,

(3) der Vorschriften betreffend Zahlungsdienstevertrage in
a) den §§ 675c¢ bis 676¢ des Birgerlichen Gesetzbuchs,

b) der Verordnung (EG) Nr. 924/2009 des europaischen Par-
laments und des Rates vom 16. September 2009 lber grenziiber-
schreitende Zahlungen in der Gemeinschaft und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 2560/2001 (ABI. L 266 vom 9.10.2009, S. 11),
die zuletzt durch Artikel 17 der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 (ABI.
L 94 vom 30.03.2012, S. 22) geandert worden ist, und

c) der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 14. Marz 2012 zur Festlegung der technischen
Vorschriften und der Geschéftsanforderungen fiir Uberweisungen
und Lastschriften in Euro und zur Anderung der Verordnung (EG)
Nr. 924/2009 (ABI. L 94 vom 30.03.2012, S. 22), die durch die Ver-
ordnung (EU) Nr. 248/2014 (ABI. L 84 vom 20.03.2014, S. 1) geéan-
dert worden ist,

d) der Verordnung (EU 2015/751 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 29. April 2015 Uber Interbankenentgelte fir karten-
gebundene Zahlungsvorgange (Abl. L 123 vom 19.05.2015, S. 1),

(4) der Vorschriften des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes, sowie
sie Pflichten von E-Geld-Emittenten oder Zahlungsdienstleistern ge-
genuber ihren Kunden begrinden,

(5) der Vorschriften des Zahlungskontengesetzes, die das Verhalt-
nis zwischen einem Zahlungsdienstleister und einem Verbraucher
regeln,

(6) der Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuchs, wenn an der
Streitigkeit Verbraucher beteiligt sind, oder

(7) sonstiger Vorschriften im Zusammenhang mit Vertragen, die
Bankgeschéafts nach § 1 Absatz 1 Satz 2 des Kreditwesengesetzes
oder Finanzdienstleistungen nach § 1 Absatz 1a Satz 2 des Kredit-
wesengesetzes betreffen, zwischen Verbrauchern und nach dem
Kreditgesetz beaufsichtigten Unternehmen
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kann sich der Kunde fir die Streitigkeiten nach den Nummern 1 bis
5 an die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete Verbraucher-
schlichtungsstelle und fur die Streitigkeiten nach den Nummern 6
bis 7 an die bei der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
eingerichtete Verbraucherschlichtungsstelle wenden. Die Verfah-
rensordnung der Deutschen Bundesbank ist erhaltlich unter: Deut-
sche Bundesbank, Wilhelm-Epstein-StralRe 14, 60431 Frankfurt.
Die Verfahrensordnung der Bundesanstalt fur Finanzdienstleis-
tungsaufsicht ist erhaltlich unter: Bundesanstalt fur Finanzdienst-
leistungsaufsicht, Graurheindorfer Stral’e 108, 53117 Bonn.

Ferner besteht fiir den Kunden die Mdglichkeit, sich jederzeit schrift-
lich oder zur dortigen Niederschrift bei der Bundesanstalt fiir Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Stral’e 108, 53117 Bonn,
Uber VerstdRRe der Bank gegen das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
(ZAG), die §§ 675c bis 676c¢ des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB)
oder gegen Artikel 248 des Einfiihrungsgesetzes zum Blrgerlichen
Gesetzbuch (EGBGB) zu beschweren.

Die Europaische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consu-
mers/odr/ eine europdische Online-Streitbeilegungsplattform (OS-
Plattform) errichtet. Die OS-Plattform kann ein Verbraucher fir die
aulergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online-Vertragen
mit einem in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.

18. Einlagensicherung

Die Einlagen bei der Raisin Bank sind durch die Entschadigungs-
einrichtung deutscher Banken abgesichert. Das Einlagensiche-
rungssystem stellt sicher, dass der Kontoinhaber — im Falle einer
Insolvenz der Raisin Bank oder wenn die Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) eine Entscheidung lber den Eintritt
eines Einlagensicherungsereignisses trifft — Anspruch auf Entscha-
digung flr alle seine Guthaben auf den Konten bei der Raisin Bank
hat, die unter den Einlagenschutz fallen. Der maximale Entschadi-
gungsbetrag unter der Einlagensicherung ist 100.000 Euro. Die be-
treffende Deckungssumme betragt maximal 100.000 Euro pro Kre-
ditinstitut. Das heil3t, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei
demselben Kreditinstitut gehaltenen Einlagen addiert werden. Halt
ein Einleger beispielsweise 90.000 Euro auf einem Sparkonto und
20.000 Euro auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100.000
Euro erstattet. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus dem Informa-
tionsbogen fiir Einleger.
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1.

10.

1.

WIDERRUFSBELEHRUNG

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie kénnen Ihre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden mittels einer eindeutigen Erklarung wider-
rufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen
Geschéftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen auf einem dauerhaften Datentrager
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs,
wenn die Erklarung auf einem dauerhaften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Raisin GmbH Raisin Bank AG
Schlesische Stralle 33/34 Niedenau 61-63
10997 Berlin 60325 Frankfurt am
Deutschland Main

Deutschland

E-Mail: kundenservice@weltsparen.de, kundenservice@weltsparen.at

Abschnitt 2
Fir den Beginn der Widerrufsfrist erforderlichen Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

die Identitat des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche Unternehmensregister, bei dem der Rechtstrager einge-
tragen ist, und die zugehdrige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die fir seine Zulassung zusténdige Aufsichtsbehdérde;

die ladungsfahige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die fiir die Geschaftsbeziehung zwischen dem
Unternehmer und dem Verbraucher mafigeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengrup-
pen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen dartiber, wie der Vertrag zustande kommt;

den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieBlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle liber den Un-
ternehmer abgefiihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die
dem Verbraucher eine Uberpriifung des Preises erméglicht;

Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erflllung;

das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Auslibung, insbesondere
Name und Anschrift desjenigen, gegentiber dem der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieR3-
lich Informationen Uber den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs fiir die erbrachte Leistung zu zahlen hat, so-
fern er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Birgerlichen Gesetzbuchs);
die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbrau-
cher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mit-
geteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kom-
munikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu flhren;

den Hinweis, ob der Verbraucher ein auRergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer
unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschadigungsregelungen, die weder unter die geman der Richtlinie
2014/49/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 tber Einlagensicherungssysteme (ABI. L 173
vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungssys-
teme noch unter die gemaR der Richtlinie 97/9/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 3. Marz 1997 Uber
Systeme fiir die Entschadigung der Anleger (ABI. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschadigungssysteme
fallen.

Abschnitt 3

Widerrufsfolgen
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Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren. Sie sind zur Zahlung von
Wertersatz fur die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklarung auf diese
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdriicklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausfiihrung
der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu fiihren, dass
Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfiillen mussen. lhr Widerrufsrecht er-
lischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrticklichen Wunsch vollstandig erfullt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgelbt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen mussen innerhalb von 30 Tagen erfiillt werden. Diese Frist
beginnt fur Sie mit der Absendung lhrer Widerrufserklarung, fur uns mit deren Empfang.

ENDE DER WIDERRUFSBELEHRUNG
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Geschaftsbedingungen der Raisin Bank AG

. Allgemeine Geschaftsbedingungen

Grundregeln fiir die Beziehung zwischen Kunde und Bank

1. Geltungsbereich und Anderungen dieser Geschiftsbe-
dingungen und der Sonderbedingungen fiir einzelne
Geschiftsbeziehungen

(1) Geltungsbereich

Die Allgemeinen Geschéftsbedingungen gelten fur die gesamte Ge-
schaftsverbindung zwischen dem Kunden und den inlandischen Ge-
schaftsstellen der Raisin Bank (im Folgenden ,Bank” genannt). Da-
neben gelten fir einzelne Geschéftsbeziehungen (zum Beispiel fur
das Wertpapiergeschaft, den Zahlungsverkehr und fiir den Sparver-
kehr) Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Erganzungen zu
diesen Allgemeinen Geschéaftsbedingungen enthalten; sie werden
bei der Kontoeréffnung oder bei Erteilung eines Auftrages mit dem
Kunden vereinbart. Unterhalt der Kunde auch Geschaftsverbindun-
gen zu auslandischen Geschéftsstellen, sichert das Pfandrecht der
Bank (Nummer 14 dieser Geschaftsbedingungen) auch die Anspri-
che dieser auslandischen Geschaftsstellen.

(2) Anderungen

a) Anderungsangebot

Anderungen dieser Geschéftsbedingungen und der Sonderbe-
dingungen werden dem Kunden spéatestens zwei Monate vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Text-
form angeboten. Hat der Kunde mit der Bank im Rahmen der Ge-
schéaftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg
vereinbart (zum Beispiel das Online-Banking), kénnen die Ande-
rungen auch auf diesem Wege angeboten werden.

b) Annahme durch den Kunden
Die von der Bank angebotenen Anderungen werden nur wirk-

sam, wenn der Kunde diese annimmt, gegebenenfalls im Wege
der nachfolgend geregelten Zustimmungsfiktion.

c) Annahme durch den Kunden im Wege der Zustimmungs-fiktion
Das Schweigen des Kunden gilt nur dann als Annahme des An-
derungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn

(aa)das Anderungsangebot der Bank erfolgt, um die Ubereinstim-
mung der vertraglichen Bestimmungen mit einer veranderten
Rechtslage wiederherzustellen, weil eine Bestimmung dieser
Geschaftsbedingungen oder der Sonderbedingungen

— aufgrund einer Anderung von Gesetzen, einschlielich unmit-
telbar geltender Rechtsvorschriften der Europaischen Union,
nicht mehr der Rechtslage entspricht oder

— durch eine rechtskraftige gerichtliche Entscheidung, auch
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht
mehr verwendet werden darf oder

— aufgrund einer verbindlichen Verfligung einer fir die Bank zu-
standigen nationalen oder internationalen Behdrde (z. B. der
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Euro-
paischen Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen
Verpflichtungen der Bank in Einklang zu bringen ist

und

(bb) der Kunde das Anderungsangebot der Bank nicht vor dem vor-
geschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderungen
abgelehnt hat.
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Die Bank wird den Kunden im Anderungsangebot auf die Folgen
seines Schweigens hinweisen.
d) Ausschluss der Zustimmungsfiktion
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung
—  bei Anderungen der Nummern 1 Absatz 2 und 12 Absatz 5 der
Geschaftsbedingungen und der entsprechenden Regelungen
in den Sonderbedingungen oder
—  bei Anderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages
und die Entgelte fur Hauptleistungen betreffen, oder
— bei Anderungen von Entgelten, die auf eine (iber das verein-
barte Entgelt fiir die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des
Verbrauchers gerichtet sind, oder
— bei Anderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages
gleichkommen, oder

— bei Anderungen, die das bisher vereinbarte Verhéltnis von
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der Bank ver-
schieben wirden.

In diesen Fallen wird die Bank die Zustimmung des Kunden zu
den Anderungen auf andere Weise einholen.

Kindigungsrecht des Kunden bei der Zustimmungsfiktion

Macht die Bank von der Zustimmungsfiktion Gebrauch, kann der

Kunde den von der Anderung betroffenen Vertrag vor dem vor-

geschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderungen

auch fristlos und kostenfrei kiindigen. Auf dieses Kindigungs-
recht wird die Bank den Kunden in ihrem Anderungsangebot be-
sonders hinweisen.

L

2. Bankgeheimnis und Bankauskunft

(1) Bankgeheimnis
Die Bank ist zur Verschwiegenheit liber alle kundenbezogenen Tat-
sachen und Wertungen verpflichtet, von denen sie Kenntnis erlangt
(Bankgeheimnis). Informationen Uber den Kunden darf die Bank nur
weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten oder
der Kunde eingewilligt hat oder die Bank zur Erteilung einer Bank-
auskunft befugt ist.

(2) Bankauskunft

Eine Bankauskunft enthalt allgemein gehaltene Feststellungen und
Bemerkungen Uber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden,
seine Kreditwiirdigkeit und Zahlungsfahigkeit; betragsméaiige Anga-
ben Uber Kontostande, Sparguthaben, Depot- oder sonstige der
Bank anvertraute Vermogenswerte sowie Angaben uber die Hohe
von Kreditinanspruchnahmen werden nicht gemacht.

(3) Voraussetzungen fiir die Erteilung einer Bankaus-
kunft

Die Bank ist befugt, iber juristische Personen und im Handelsregis-
ter eingetragene Kaufleute Bankauskiinfte zu erteilen, sofern sich die
Anfrage auf ihre geschéaftliche Tatigkeit bezieht. Die Bank erteilt je-
doch keine Auskiinfte, wenn ihr eine anders lautende Weisung des
Kunden vorliegt. Bankausknfte iber andere Personen, insbeson-
dere uber Privatkunden und Vereinigungen, erteilt die Bank nur dann,
wenn diese generell oder im Einzelfall ausdricklich zugestimmt ha-
ben. Eine Bankauskunft wird nur erteilt, wenn der Anfragende ein be-
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rechtigtes Interesse an der gewiinschten Auskunft glaubhaft darge-
legt hat und kein Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwr-
dige Belange des Kunden der Auskunftserteilung entgegenstehen.

(4) Empfanger von Bankauskiinften

Bankauskinfte erteilt die Bank nur eigenen Kunden sowie anderen
Kreditinstituten fiir deren Zwecke oder die ihrer Kunden.

3. Haftung der Bank; Mitverschulden des Kunden

(1) Haftungsgrundsatze

Die Bank haftet bei der Erflllung ihrer Verpflichtungen fur jedes Ver-
schulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie zur Erflllung ih-
rer Verpflichtungen hinzuzieht. Soweit die Sonderbedingungen fir
einzelne Geschéftsbeziehungen oder sonstige Vereinbarungen et-
was Abweichendes regeln, gehen diese Regelungen vor. Hat der
Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten (zum Beispiel durch Verlet-
zung der in Nr. 11 dieser Geschéaftsbedingungen aufgefiihrten Mit-
wirkungspflichten) zu der Entstehung eines Schadens beigetragen,
bestimmt sich nach den Grundsétzen des Mitverschuldens, in wel-
chem Umfang Bank und Kunde den Schaden zu tragen haben.

(2) Weitergeleitete Auftrage

Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischerweise in der Form
ausgefihrt wird, dass die Bank einen Dritten mit der weiteren Erledi-
gung betraut, erfillt die Bank den Auftrag dadurch, dass sie ihn im
eigenen Namen an den Dritten weiterleitet (weitergeleiteter Auftrag).
Dies betrifft zum Beispiel die Einholung von Bankauskinften bei an-
deren Kreditinstituten oder die Verwahrung und Verwaltung von
Wertpapieren im Ausland. In diesen Fallen beschrankt sich die Haf-
tung der Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unterweisung des
Dritten.

(3) Storung des Betriebs

Die Bank haftet nicht fir Schaden, die durch héhere Gewalt, Aufruhr,
Kriegs- und Naturereignisse oder durch sonstige von ihr nicht zu ver-
tretende Vorkommnisse (zum Beispiel Streik, Aussperrung, Ver-
kehrsstorung, Verfligungen von hoher Hand im In- oder Ausland) ein-
treten.

4. Grenzen der Aufrechnungsbefugnis des Kunden, der
kein Verbraucher ist

Ein Kunde, der kein Verbraucher ist, kann gegen Forderungen der
Bank nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestritten oder
rechtskraftig festgestellt sind. Diese Aufrechnungsbeschrankung gilt
nicht fiir eine vom Kunden zur Aufrechnung gestellte Forderung, die
ihren Rechtsgrund in einem Darlehen oder einer Finanzierungshilfe
geman §§ 513, 491 bis 512 BGB hat.

5. Verfiigungsberechtigung nach dem Tod des Kunden

Nach dem Tod des Kunden hat derjenige, der sich gegeniber der
Bank auf die Rechtsnachfolge des Kunden beruft, der Bank seine
erbrechtliche Berechtigung in geeigneter Weise nachzuweisen.

Wird der Bank eine Ausfertigung oder eine beglaubigte Abschrift der
letztwilligen Verfugung (Testament, Erbvertrag) nebst zugehdriger
Eréffnungsniederschrift vorgelegt, darf die Bank denjenigen, der da-
rin als Erbe oder Testamentsvollstrecker bezeichnet ist, als Berech-
tigten ansehen, ihn verfiigen lassen und insbesondere mit befreien-
der Wirkung an ihn leisten. Dies gilt nicht, wenn der Bank bekannt
ist, dass der dort Genannte (zum Beispiel nach Anfechtung oder we-
gen Nichtigkeit des Testaments) nicht verfligungsberechtigt ist oder
wenn ihr dies infolge Fahrlassigkeit nicht bekannt geworden ist.
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6. MaRgebliches Recht und Gerichtsstand bei kaufméanni-
schen und 6ffentlich-rechtlichen Kunden

(1) Geltung deutschen Rechts

Fir die Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank
gilt deutsches Recht.

(2) Gerichtsstand fiir Inlandskunden

Ist der Kunde ein Kaufmann und ist die streitige Geschéftsbeziehung
dem Betriebe seines Handelsgewerbes zuzurechnen, so kann die
Bank diesen Kunden an dem fir die kontofiihrende Stelle zustandi-
gen Gericht oder bei einem anderen zustandigen Gericht verklagen;
dasselbe gilt fiir eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts und
fur offentlich-rechtliche Sondervermdgen. Die Bank selbst kann von
diesen Kunden nur an dem fir die kontofiihrende Stelle zustandigen
Gericht verklagt werden.

(3) Gerichtsstand fiir Auslandskunden

Die Gerichtsstandsvereinbarung gilt auch fir Kunden, die im Ausland
eine vergleichbare gewerbliche Tatigkeit ausliben, sowie flr auslan-
dische Institutionen, die mit inlandischen juristischen Personen des
offentlichen Rechts oder mit einem inlandischen o6ffentlich-rechtli-
chen Sondervermdgen vergleichbar sind.

Kontofiihrung

7. Rechnungsabschliisse bei Kontokorrentkonten (Kon-
ten in laufender Rechnung)

(1) Erteilung der Rechnungsabschliisse

Die Bank erteilt bei einem Kontokorrentkonto, sofern nicht etwas an-
deres vereinbart ist, jeweils zum Ende eines Kalenderquartals einen
Rechnungsabschluss; dabei werden die in diesem Zeitraum entstan-
denen beiderseitigen Anspriiche (einschlieflich der Zinsen und Ent-
gelte der Bank) verrechnet. Die Bank kann auf den Saldo, der sich
aus der Verrechnung ergibt, nach Nummer 12 dieser Geschaftsbe-
dingungen oder nach der mit dem Kunden anderweitig getroffenen
Vereinbarung Zinsen berechnen.

(2) Frist fiir Einwendungen; Genehmigung durch Schwei-
gen

Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder Unvollstandigkeit eines
Rechnungsabschlusses hat der Kunde spatestens vor Ablauf von
sechs Wochen nach dessen Zugang zu erheben; macht er seine Ein-
wendungen in Textform geltend, gentigt die Absendung innerhalb
der Sechs-Wochen-Frist. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendun-
gen gilt als Genehmigung. Auf diese Folge wird die Bank bei Ertei-
lung des Rechnungsabschlusses besonders hinweisen. Der Kunde
kann auch nach Fristablauf eine Berichtigung des Rechnungsab-
schlusses verlangen, muss dann aber beweisen, dass zu Unrecht
sein Konto belastet oder eine ihm zustehende Gutschrift nicht erteilt
wurde.

8. Storno- und Berichtigungsbuchungen der Bank
(1) Vor Rechnungsabschluss

Fehlerhafte Gutschriften auf Kontokorrentkonten (zum Beispiel we-
gen einer falschen Kontonummer) darf die Bank bis zum nachsten
Rechnungsabschluss durch eine Belastungsbuchung ruckgangig
machen, soweit ihr ein Rickzahlungsanspruch gegen den Kunden
zusteht (Stornobuchung); der Kunde kann in diesem Fall gegen die
Belastungsbuchung nicht einwenden, dass er in Héhe der Gutschrift
bereits verfiigt hat.
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(2) Nach Rechnungsabschluss

Stellt die Bank eine fehlerhafte Gutschrift erst nach einem Rech-
nungsabschluss fest und steht ihr ein Riickzahlungsanspruch gegen
den Kunden zu, so wird sie in Hohe ihres Anspruchs sein Konto be-
lasten (Berichtigungsbuchung). Erhebt der Kunde gegen die Berich-
tigungsbuchung Einwendungen, so wird die Bank den Betrag dem
Konto wieder gutschreiben und ihren Riickzahlungsanspruch geson-
dert geltend machen.

(3) Information des Kunden; Zinsberechnung

Uber Storno- und Berichtigungsbuchungen wird die Bank den Kun-
den unverzuglich unterrichten. Die Buchungen nimmt die Bank hin-
sichtlich der Zinsberechnung riickwirkend zu dem Tag vor, an dem
die fehlerhafte Buchung durchgefiihrt wurde.

9. Einzugsauftriage

(1) Erteilung von Vorbehaltsgutschriften bei der Einrei-
chung

Schreibt die Bank den Gegenwert von Schecks und Lastschriften
schon vor ihrer Einlésung gut, geschieht dies unter dem Vorbehalt
ihrer Einlésung, und zwar auch dann, wenn diese bei der Bank selbst
zahlbar sind. Reicht der Kunde andere Papiere mit dem Auftrag ein,
von einem Zahlungspflichtigen einen Forderungsbetrag zu beschaf-
fen (zum Beispiel Zinsscheine), und erteilt die Bank (iber den Betrag
eine Gutschrift, so steht diese unter dem Vorbehalt, dass die Bank
den Betrag erhalt. Der Vorbehalt gilt auch dann, wenn die Schecks,
Lastschriften und anderen Papiere bei der Bank selbst zahlbar sind.
Werden Schecks oder Lastschriften nicht eingeldst oder erhalt die
Bank den Betrag aus dem Einzugsauftrag nicht, macht die Bank die
Vorbehaltsgutschrift riickgangig. Dies geschieht unabhangig davon,
ob in der Zwischenzeit ein Rechnungsabschluss erteilt wurde.

(2) Einlésung von Lastschriften und vom Kunden ausge-
stellter Schecks

Lastschriften sowie Schecks sind eingelst, wenn die Belastungsbu-
chung nicht spatestens am zweiten Bankarbeitstag’ — bei SEPA-Fir-
menlastschriften nicht spatestens am dritten Bankarbeitstag — nach
ihrer Vornahme riickgangig gemacht wird. Barschecks sind bereits
mit Zahlung an den Scheckvorleger eingeldst. Schecks sind auch
schon dann eingeldst, wenn die Bank im Einzelfall eine Bezahltmel-
dung absendet. Schecks, die Uber die Abrechnungsstelle der Bun-
desbank vorgelegt werden, sind eingeldst, wenn sie nicht bis zu dem
von der Bundesbank festgesetzten Zeitpunkt zuriickgegeben wer-
den.

10. Fremdwéahrungsgeschéafte und Risiken bei Fremdwah-
rungskonten

(1) Auftragsausfiihrung bei Fremdwahrungskonten

Fremdwahrungskonten des Kunden dienen dazu, Zahlungen an den
Kunden und Verfligungen des Kunden in fremder Wahrung bargeld-
los abzuwickeln. Verfligungen uber Guthaben auf Fremdwahrungs-
konten (zum Beispiel durch Uberweisungen zu Lasten des Fremd-
wahrungsguthabens) werden unter Einschaltung von Banken im Hei-
matland der Wahrung abgewickelt, wenn sie die Bank nicht vollstan-
dig innerhalb des eigenen Hauses ausfihrt.

1Bankarbeitstage sind alle Werktage auRer: Sonnabende, 24. und 31. Dezember.
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(2) Gutschriften bei Fremdwédhrungsgeschaften mit dem
Kunden

SchlieRt die Bank mit dem Kunden ein Geschaft (zum Beispiel ein
Devisentermingeschéaft) ab, aus dem sie die Verschaffung eines Be-
trages in fremder Wahrung schuldet, wird sie ihre Fremdwahrungs-
verbindlichkeit durch Gutschrift auf dem Konto des Kunden in dieser
Wabhrung erfiillen, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

(3) Voriibergehende Beschrankung der Leistung durch
die Bank

Die Verpflichtung der Bank zur Ausfiihrung einer Verfligung zu Las-
ten eines Fremdwahrungsguthabens (Absatz 1) oder zur Erfillung
einer Fremdwahrungsverbindlichkeit (Absatz 2) ist in dem Umfang
und solange ausgesetzt, wie die Bank in der Wahrung, auf die das
Fremdwahrungsguthaben oder die Verbindlichkeit lautet, wegen po-
litisch bedingter MaRnahmen oder Ereignisse im Lande dieser Wah-
rung nicht oder nur eingeschrankt verfiigen kann. In dem Umfang
und solange diese Mallnahmen oder Ereignisse andauern, ist die
Bank auch nicht zu einer Erflllung an einem anderen Ort aulerhalb
des Landes der Wahrung, in einer anderen Wahrung (auch nicht in
Euro) oder durch Anschaffung von Bargeld verpflichtet. Die Verpflich-
tung der Bank zur Ausfliihrung einer Verfigung zu Lasten eines
Fremdwahrungsguthabens ist dagegen nicht ausgesetzt, wenn sie
die Bank vollstdndig im eigenen Haus ausfiihren kann. Das Recht
des Kunden und der Bank, fallige gegenseitige Forderungen in der-
selben Wahrung miteinander zu verrechnen, bleibt von den vorste-
henden Regelungen unberihrt.

(4) Wechselkurs

Die Bestimmung des Wechselkurses bei Fremdwahrungsgeschaften
ergibt sich aus dem ,Preis- und Leistungsverzeichnis®. Bei Zahlungs-
diensten gilt erganzend der Zahlungsdiensterahmenvertrag.

Mitwirkungspflichten des Kunden

11. Mitwirkungspflichten des Kunden

(1) Mitteilung von Anderungen

Zur ordnungsgemalen Abwicklung des Geschaftsverkehrs ist es er-
forderlich, dass der Kunde der Bank Anderungen seines Namens
und seiner Anschrift sowie das Erléschen oder die Anderung einer
gegenuber der Bank erteilten Vertretungsmacht (insbesondere einer
Vollmacht) unverzuglich mitteilt. Diese Mitteilungspflicht besteht
auch dann, wenn die Vertretungsmacht in ein 6ffentliches Register
(zum Beispiel in das Handelsregister) eingetragen ist und ihr Erl6-
schen oder ihre Anderung in dieses Register eingetragen wird. Dar-
Uber hinaus koénnen sich weitergehende gesetzliche Mitteilungs-
pflichten, insbesondere aus dem Geldwaschegesetz, ergeben.

(2) Klarheit von Auftragen

Auftrage missen ihren Inhalt zweifelsfrei erkennen lassen. Nicht ein-
deutig formulierte Auftrage konnen Rickfragen zur Folge haben, die
zu Verzogerungen fuihren kénnen. Vor allem hat der Kunde bei Auf-
tragen auf die Richtigkeit und Vollstandigkeit seiner Angaben, insbe-
sondere der Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN? und BIC?
sowie der Wahrung zu achten. Anderungen, Bestétigungen oder
Wiederholungen von Auftrdgen missen als solche gekennzeichnet
sein.

2 International Bank Account Number (Internationale Bankkontonummer)
3 Bank Identifier Code (Bank-Identifizierungs-Code)
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(3) Besonderer Hinweis bei Eilbediirftigkeit der Ausfiih-
rung eines Auftrags

Halt der Kunde bei der Ausfiihrung eines Auftrags besondere Eile fir
notig, hat er dies der Bank gesondert mitzuteilen. Bei formularmaRig
erteilten Auftrdgen muss dies auRRerhalb des Formulars erfolgen.

(4) Priufung und Einwendungen bei Mitteilungen der Bank

Der Kunde hat Kontoauszlige, Wertpapierabrechnungen, Depot- und
Ertragnisaufstellungen, sonstige Abrechnungen, Anzeigen Uber die
Ausfihrung von Auftragen sowie Informationen Uber erwartete Zah-
lungen und Sendungen (Avise) auf ihre Richtigkeit und Vollstandig-
keit unverziiglich zu Gberpriifen und etwaige Einwendungen unver-
zuglich zu erheben.

(5) Benachrichtigung der Bank bei Ausbleiben von Mittei-
lungen

Falls Rechnungsabschliisse und Depotaufstellungen dem Kunden
nicht zugehen, muss er die Bank unverziglich benachrichtigen. Die
Benachrichtigungspflicht besteht auch beim Ausbleiben anderer Mit-
teilungen, deren Eingang der Kunde erwartet (Wertpapierabrechnun-
gen, Kontoausziige nach der Ausfuhrung von Auftragen des Kunden
oder Uber Zahlungen, die der Kunde erwartet).

Kosten der Bankdienstleistungen

12. Zinsen, Entgelte und Aufwendungen
(1) Zinsen und Entgelte im Geschéaft mit Verbrauchern

Die Hohe der Zinsen und Entgelte fiir die blichen Bankleistungen,
die die Bank gegeniiber Verbrauchern erbringt, einschliellich der
Hoéhe von Zahlungen, die uber die fiir die Hauptleistung vereinbarten
Entgelte hinausgehen, ergeben sich aus dem ,Preisaushang — Re-
gelsatze im standardisierten Privatkundengeschaft* und aus dem
,Preis- und Leistungsverzeichnis®.

Wenn ein Verbraucher eine dort aufgefiihrte Hauptleistung in An-
spruch nimmt und dabei keine abweichende Vereinbarung getroffen
wurde, gelten die zu diesem Zeitpunkt im Preisaushang oder Preis-
und Leistungsverzeichnis angegebenen Zinsen und Entgelte.

Eine Vereinbarung, die auf eine Uber das vereinbarte Entgelt fur die
Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrauchers gerichtet
ist, kann die Bank mit dem Verbraucher nur ausdricklich treffen,
auch wenn sie im Preisaushang oder im Preis- und Leistungsver-
zeichnis ausgewiesen ist.

Fur die Vergutung der nicht im Preisaushang oder im Preis- und Leis-
tungsverzeichnis aufgefiihrten Leistungen, die im Auftrag des Ver-
brauchers erbracht werden und die, nach den Umstanden zu urtei-
len, nur gegen eine Vergltung zu erwarten sind, gelten, soweit keine
andere Vereinbarung getroffen wurde, die gesetzlichen Vorschriften.

(2) Zinsen und Entgelte im Geschéft mit Kunden, die keine
Verbraucher sind

Die Hohe der Zinsen und Entgelte fiir die iblichen Bankleistungen,
die die Bank gegenuber Kunden, die keine Verbraucher sind, er-
bringt, ergeben sich aus dem ,Preisaushang — Regelsatze im stan-
dardisierten Privatkundengeschéft* und aus dem ,Preis- und Leis-
tungsverzeichnis®, soweit der Preisaushang und das Preis- und Leis-
tungsverzeichnis Ubliche Bankleistungen gegenlber Kunden, die
keine Verbraucher sind (zum Beispiel Geschéaftskunden), ausweisen.
Wenn ein Kunde, der kein Verbraucher ist, eine dort aufgefiihrte
Bankleistung in Anspruch nimmt und dabei keine abweichende Ver-
einbarung getroffen wurde, gelten die zu diesem Zeitpunkt im Preis-
aushang oder Preis- und Leistungsverzeichnis angegebenen Zinsen
und Entgelte.
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Im Ubrigen bestimmt die Bank, sofern keine andere Vereinbarung
getroffen wurde und gesetzliche Bestimmungen dem nicht entgegen-
stehen, die H6he von Zinsen und Entgelten nach billigem Ermessen
(§ 315 des Burgerlichen Gesetzbuchs).

(3) Nicht entgeltfahige Leistungen

Fir eine Leistung, zu deren Erbringung die Bank kraft Gesetzes oder
aufgrund einer vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie
im eigenen Interesse wahrnimmt, wird die Bank kein Entgelt berech-
nen, es sei denn, es ist gesetzlich zulassig und wird nach MalRgabe
der gesetzlichen Regelung erhoben.

(4) Anderung von Zinsen; Kiindigungsrecht des Kunden
bei Erhéhung

Die Anderung der Zinsen bei Krediten mit einem veranderlichen Zins-
satz erfolgt aufgrund der jeweiligen Kreditvereinbarung mit dem Kun-
den. Die Bank wird dem Kunden Anderungen von Zinsen mitteilen.
Bei einer Erhdhung kann der Kunde, sofern nichts anderes verein-
bart ist, die davon betroffene Kreditvereinbarung innerhalb von sechs
Wochen nach der Bekanntgabe der Anderung mit sofortiger Wirkung
kiindigen. Kiindigt der Kunde, so werden die erhéhten Zinsen fir die
gekindigte Kreditvereinbarung nicht zugrunde gelegt. Die Bank wird
zur Abwicklung eine angemessene Frist einrdumen.

(5) Anderungen von Entgelten bei typischerweise dauer-
haft in Anspruch genommenen Leistungen

Anderungen von Entgelten fiir Bankleistungen, die von Kunden im
Rahmen der Geschéftsverbindung typischerweise dauerhaft in An-
spruch genommen werden (zum Beispiel Konto- und Depotfiihrung),
werden dem Kunden spatestens zwei Monate vor dem vorgeschla-
genen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat
der Kunde mit der Bank im Rahmen der Geschéaftsbeziehung einen
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel das
Online-Banking), kénnen die Anderungen auch auf diesem Wege an-
geboten werden. Die von der Bank angebotenen Anderungen wer-
den nur wirksam, wenn der Kunde diese annimmt. Eine Vereinba-
rung tiber die Anderung eines Entgelts, dass auf eine (iber die Haupt-
leistung hinausgehende Zahlung eines Verbrauchers gerichtet ist,
kann die Bank mit dem Verbraucher nur ausdrticklich treffen.

(6) Ersatz von Aufwendungen

Ein méglicher Anspruch der Bank auf Ersatz von Aufwendungen rich-
tet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

(7) Besonderheiten bei Verbraucherdarlehensvertragen
und Zahlungsdienstevertragen mit Verbrauchern fiir
Zahlungen

Bei Verbraucherdarlehensvertragenund Zahlungsdienste-vertragen
mit Verbrauchern fiir Zahlungen richten sich die Zinsen und die Kos-
ten (Entgelte und Auslagen) nach den jeweiligen vertraglichen Ver-
einbarungen und Sonderbedingungen sowie erganzend nach den
gesetzlichen Vorschriften. Die Anderung von Entgelten von Zah-
lungsdiensterahmenvertragen ( z.B. Girovertrag ) richtet sich nach
Absatz 5.

Sicherheiten fiir die Anspriiche der Bank gegen den
Kunden

13. Bestellung oder Verstiarkung von Sicherheiten
(1) Anspruch der Bank auf Bestellung von Sicherheiten

Die Bank kann fir alle Anspriiche aus der bankmaRigen Geschafts-
verbindung die Bestellung bankmaRiger Sicherheiten verlangen, und
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zwar auch dann, wenn die Anspriiche bedingt sind (zum Beispiel Auf-
wendungsersatzanspruch wegen der Inanspruchnahme aus einer fur
den Kunden Gibernommenen Birgschaft). Hat der Kunde gegeniiber
der Bank eine Haftung fur Verbindlichkeiten eines anderen Kunden
der Bank Gbernommen (zum Beispiel als Burge), so besteht fir die
Bank ein Anspruch auf Bestellung oder Verstarkung von Sicherhei-
ten im Hinblick auf die aus der Haftungstibernahme folgende Schuld
jedoch erst ab ihrer Falligkeit.

(2) Veranderung des Risikos

Hat die Bank bei der Entstehung von Anspriichen gegen den Kunden
zunachst ganz oder teilweise davon abgesehen, die Bestellung oder
Verstarkung von Sicherheiten zu verlangen, kann sie auch spater
noch eine Besicherung fordern. Voraussetzung hierfur ist jedoch,
dass Umsténde eintreten oder bekannt werden, die eine erhéhte Ri-
sikobewertung der Anspriiche gegen den Kunden rechtfertigen. Dies
kann insbesondere der Fall sein, wenn

. sich die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden nachteilig

verandert haben oder sich zu verandern drohen oder
. sich die vorhandenen Sicherheiten wertmaRig verschlechtert
haben oder zu verschlechtern drohen.

Der Besicherungsanspruch der Bank besteht nicht, wenn ausdriick-
lich vereinbart ist, dass der Kunde keine oder ausschlieRlich im Ein-
zelnen benannte Sicherheiten zu bestellen hat. Bei Verbraucherdar-
lehensvertragen besteht der Anspruch auf die Bestellung oder Ver-
starkung von Sicherheiten nur, soweit die Sicherheiten im Kreditver-
trag angegeben sind. Ubersteigt der Nettodarlehensbetrag 75.000,-
Euro , besteht der Anspruch auf Bestellung oder Verstarkung auch
dann, wenn in einem vor dem 21. Marz 2016 abgeschlossenen Ver-
braucherdarlehensvertrag oder in einem ab dem 21. Marz 2016 ab-
geschlossenen Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag im Sinne
von § 491 Abs. 2 BGB keine oder keine abschlieBenden Angaben
Uber Sicherheiten enthalten sind.

(3) Fristsetzung fiir die Bestellung oder Verstarkung von
Sicherheiten

Fir die Bestellung oder Verstarkung von Sicherheiten wird die Bank
eine angemessene Frist einrdumen. Beabsichtigt die Bank, von ih-
rem Recht zur fristlosen Kiindigung nach Nr. 19 Absatz 3 dieser Ge-
schaftsbedingungen Gebrauch zu machen, falls der Kunde seiner
Verpflichtung zur Bestellung oder Verstarkung von Sicherheiten nicht
fristgerecht nachkommt, wird sie ihn zuvor hierauf hinweisen.

14. Vereinbarung eines Pfandrechts zugunsten der Bank
(1) Einigung liber das Pfandrecht

Der Kunde und die Bank sind sich daruber einig, dass die Bank ein
Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen erwirbt, an denen eine
inlandische Geschéftsstelle im bankmaRigen Geschaftsverkehr Be-
sitz erlangt hat oder noch erlangen wird. Die Bank erwirbt ein Pfand-
recht auch an den Anspriichen, die dem Kunden gegen die Bank aus
der bankmaRigen Geschaftsverbindung zustehen oder kiinftig zu-
stehen werden (zum Beispiel Kontoguthaben).

(2) Gesicherte Anspriiche

Das Pfandrecht dient der Sicherung aller bestehenden, kiinftigen und
bedingten Anspriiche, die der Bank mit ihren sémtlichen in- und aus-
landischen Geschéftsstellen aus der bankmafRigen Geschéaftsverbin-
dung gegen den Kunden zustehen. Hat der Kunde gegenuber der
Bank eine Haftung fiir Verbindlichkeiten eines anderen Kunden der
Bank tbernommen (zum Beispiel als Biirge), so sichert das Pfand-
recht die aus der Haftungsiibernahme folgende Schuld jedoch erst
ab ihrer Falligkeit.

(3) Ausnahmen vom Pfandrecht
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Gelangen Gelder oder andere Werte mit der MaR3gabe in die Verfii-
gungsgewalt der Bank, dass sie nur fir einen bestimmten Zweck ver-
wendet werden dirfen (zum Beispiel Bareinzahlung zur Einlésung
eines Wechsels), erstreckt sich das Pfandrecht der Bank nicht auf
diese Werte. Dasselbe gilt fir die von der Bank selbst ausgegebenen
Aktien (eigene Aktien) und fir die Wertpapiere, die die Bank im Aus-
land fir den Kunden verwahrt. AuRerdem erstreckt sich das Pfand-
recht nicht auf die von der Bank selbst ausgegebenen eigenen Ge-
nussrechte/Genussscheine und nicht auf die verbrieften und nicht
verbrieften nachrangigen Verbindlichkeiten der Bank.

(4) Zins- und Gewinnanteilscheine

Unterliegen dem Pfandrecht der Bank Wertpapiere, ist der Kunde
nicht berechtigt, die Herausgabe der zu diesen Papieren gehérenden
Zins- und Gewinnanteilscheine zu verlangen.

15. Sicherungsrechte bei Einzugspapieren und diskontier-
ten Wechseln

(1) Sicherungsiibereignung

Die Bank erwirbt an den ihr zum Einzug eingereichten Schecks und
Wechseln im Zeitpunkt der Einreichung Sicherungseigentum. An dis-
kontierten Wechseln erwirbt die Bank im Zeitpunkt des Wech-
selankaufs uneingeschranktes Eigentum; belastet sie diskontierte
Wechsel dem Konto zurtick, so verbleibt ihr das Sicherungseigentum
an diesen Wechseln.

(2) Sicherungsabtretung

Mit dem Erwerb des Eigentums an Schecks und Wechseln gehen
auch die zugrunde liegenden Forderungen auf die Bank Uber; ein
Forderungsiibergang findet ferner statt, wenn andere Papiere zum
Einzug eingereicht werden (zum Beispiel Lastschriften, kaufmanni-
sche Handelspapiere).

(3) Zweckgebundene Einzugspapiere

Werden der Bank Einzugspapiere mit der MaRgabe eingereicht, dass
ihr Gegenwert nur flr einen bestimmten Zweck verwendet werden
darf, erstrecken sich die Sicherungsubereignung und die Siche-
rungsabtretung nicht auf diese Papiere.

(4) Gesicherte Anspriiche der Bank

Das Sicherungseigentum und die Sicherungsabtretung dienen der
Sicherung aller Anspriiche, die der Bank gegen den Kunden bei Ein-
reichung von Einzugspapieren aus seinen Kontokorrentkonten zu-
stehen oder die infolge der Riickbelastung nicht eingeloster Einzugs-
papiere oder diskontierter Wechsel entstehen. Auf Anforderung des
Kunden nimmt die Bank eine Ruckubertragung des Sicherungsei-
gentums an den Papieren und der auf sie Ubergegangenen Forde-
rungen an den Kunden vor, falls ihr im Zeitpunkt der Anforderung
keine zu sichernden Anspriiche gegen den Kunden zustehen oder
sie ihn Uber den Gegenwert der Papiere vor deren endgultiger Be-
zahlung nicht verfligen lasst.

16. Begrenzung des Besicherungsanspruchs und Frei-
gabeverpflichtung

(1) Deckungsgrenze

Die Bank kann ihren Anspruch auf Bestellung oder Verstéarkung von
Sicherheiten so lange geltend machen, bis der realisierbare Wert al-
ler Sicherheiten dem Gesamtbetrag aller Anspriche aus der bank-
mafigen Geschaftsverbindung (Deckungsgrenze) entspricht.
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(2) Freigabe

Falls der realisierbare Wert aller Sicherheiten die Deckungsgrenze
nicht nur voriibergehend Ubersteigt, hat die Bank auf Verlangen des
Kunden Sicherheiten nach ihrer Wahl freizugeben, und zwar in Héhe
des die Deckungsgrenze ubersteigenden Betrages; sie wird bei der
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten auf die berechtigten Be-
lange des Kunden und eines dritten Sicherungsgebers, der fir die
Verbindlichkeiten des Kunden Sicherheiten bestellt hat, Riicksicht
nehmen. In diesem Rahmen ist die Bank auch verpflichtet, Auftrage
des Kunden uber die dem Pfandrecht unterliegenden Werte auszu-
fihren (zum Beispiel Verkauf von Wertpapieren, Auszahlung von
Sparguthaben).

(3) Sondervereinbarungen

Ist fr eine bestimmte Sicherheit ein anderer Bewertungsmalfistab als
der realisierbare Wert oder ist eine andere Deckungsgrenze oder ist
eine andere Grenze fur die Freigabe von Sicherheiten vereinbart, so
sind diese mafigeblich.

17. Verwertung von Sicherheiten
(1) Wahlirecht der Bank

Wenn die Bank verwertet, hat die Bank unter mehreren Sicherheiten
die Wahl. Sie wird bei der Verwertung und bei der Auswahl der zu
verwertenden Sicherheiten auf die berechtigten Belange des Kunden
und eines dritten Sicherungsgebers, der fiir die Verbindlichkeiten des
Kunden Sicherheiten bestellt hat, Ricksicht nehmen.

(2) Erlosgutschrift nach dem Umsatzsteuerrecht

Wenn der Verwertungsvorgang der Umsatzsteuer unterliegt, wird die
Bank dem Kunden uber den Erlés eine Gutschrift erteilen, die als
Rechnung fiir die Lieferung der als Sicherheit dienenden Sache gilt
und den Voraussetzungen des Umsatzsteuerrechts entspricht.

Kindigung
18. Kiindigungsrechte des Kunden

(1) Jederzeitiges Kiindigungsrecht

Der Kunde kann die gesamte Geschaftsverbindung oder einzelne
Geschaftsbeziehungen (zum Beispiel den Scheckvertrag), fur die
weder eine Laufzeit noch eine abweichende Kiindigungsregelung
vereinbart ist, jederzeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist kiindi-
gen.

(2) Kindigung aus wichtigem Grund

Ist fir eine Geschaftsbeziehung eine Laufzeit oder eine abweichende
Klndigungsregelung vereinbart, kann eine fristlose Kuindigung nur
dann ausgesprochen werden, wenn hierflr ein wichtiger Grund vor-
liegt, der es dem Kunden, auch unter Beriicksichtigung der berech-
tigten Belange der Bank, unzumutbar werden lasst, die Geschafts-
beziehung fortzusetzen.

(3) Gesetzliche Kiindigungsrechte
Gesetzliche Kiindigungsrechte bleiben unberihrt.
19. Kiindigungsrechte der Bank
(1) Kiindigung unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist

Die Bank kann die gesamte Geschéaftsverbindung oder einzelne Ge-
schaftsbeziehungen, fir die weder eine Laufzeit noch eine abwei-
chende Kundigungsregelung vereinbart ist, jederzeit unter Einhal-
tung einer angemessenen Kundigungsfrist kiindigen (zum Beispiel
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den Scheckvertrag, der zur Nutzung von Scheckvordrucken berech-
tigt). Bei der Bemessung der Kundigungsfrist wird die Bank auf die
berechtigten Belange des Kunden Ricksicht nehmen. Fiir die Kiin-
digung eines Zahlungsdiensterahmenvertrages (zum Beispiel laufen-
des Konto oder Kartenvertrag) und eines Depots betragt die Kiindi-
gungsfrist mindestens zwei Monate.

(2) Kindigung unbefristeter Kredite

Kredite und Kreditzusagen, fir die weder eine Laufzeit noch eine ab-
weichende Kiindigungsregelung vereinbart ist, kann die Bank jeder-
zeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist kiindigen. Die Bank wird
bei der Ausiibung dieses Kiindigungsrechts auf die berechtigten Be-
lange des Kunden Riicksicht nehmen. Soweit das Birgerliche Ge-
setzbuch Sonderregelungen fiir die Kiindigung eines Verbraucher-
darlehensvertrages vorsieht, kann die Bank nur nach MaRRgabe die-
ser Regelungen kindigen.

(3) Kiindigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung ei-
ner Kiindigungsfrist

Eine fristlose Kiindigung der gesamten Geschéftsverbindung oder

einzelner Geschaftsbeziehungen ist zulassig, wenn ein wichtiger

Grund vorliegt, der der Bank deren Fortsetzung auch unter Bertick-

sichtigung der berechtigten Belange des Kunden unzumutbar wer-

den lasst. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,

. wenn der Kunde unrichtige Angaben Uber seine Vermdgens-
verhaltnisse gemacht hat, die fiir die Entscheidung der Bank
Uber eine Kreditgewahrung oder lber andere mit Risiken fir
die Bank verbundene Geschéfte (zum Beispiel Aushandigung
einer Zahlungskarte) von erheblicher Bedeutung waren; bei
Verbraucherdarlehen gilt dies nur, wenn der Kunde firr die Kre-
ditwirdigkeitsprifung relevante Informationen wissentlich vor-
enthalten oder diese gefalscht hat und dies zu einem Mangel
der Kreditwurdigkeitsprifung gefiihrt hat oder

. wenn eine wesentliche Verschlechterung der Vermdgensver-
héaltnisse des Kunden oder der Werthaltigkeit einer Sicherheit
eintritt oder einzutreten droht und dadurch die Rickzahlung
des Darlehens oder die Erflllung einer sonstigen Verbindlich-
keit gegen Uber der Bank — auch unter Verwertung einer hierfur
bestehenden Sicherheit — gefahrdet ist oder

. wenn der Kunde seiner Verpflichtung zur Bestellung oder Ver-
starkung von Sicherheiten nach Nummer 13 Absatz 2 dieser
Geschaftsbedingungen oder aufgrund einer sonstigen Verein-
barung nicht innerhalb der von der Bank gesetzten angemes-
senen Frist nachkommt.

Besteht der wichtige Grund in der Verletzung einer vertraglichen

Pflicht, ist die Kiindigung erst nach erfolglosem Ablauf einer zur Ab-

hilfe bestimmten angemessenen Frist oder nach erfolgloser Abmah-

nung zulassig, es sei denn, dies ist wegen der Besonderheiten des

Einzelfalles (§ 323 Absatze 2 und 3 des Burgerlichen Gesetzbuches)

entbehrlich.

(4) Kiindigung von Verbraucherdarlehensvertragen bei
Verzug

Soweit das Burgerliche Gesetzbuch Sonderregelungen fir die Kun-
digung wegen Verzuges mit der Riickzahlung eines Verbraucherdar-
lehensvertrages vorsieht, kann die Bank nur nach MalRgabe dieser
Regelungen kindigen.

(5) Kiindigung eines Basiskontovertrages

Einen Basiskontovertrag kann die Bank nur nach den zwischen der
Bank und dem Kunden auf Grundlage des Zahlungskontengesetzes
getroffenen Vereinbarungen und den Bestimmungen des Zahlungs-
kontengesetzes klndigen.
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(6) Abwicklung nach einer Kiindigung

Im Falle einer Kundigung ohne Kundigungsfrist wird die Bank dem
Kunden fir die Abwicklung (insbesondere fir die Riickzahlung eines
Kredits) eine angemessene Frist einrdumen, soweit nicht eine sofor-
tige Erledigung erforderlich ist (zum Beispiel bei der Kiindigung des
Scheckvertrages die Riickgabe der Scheckvordrucke).

Schutz der Einlagen

20. Einlagensicherungsfonds
(1) Schutzumfang

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes
deutscher Banken e.V. angeschlossen. Der Einlagensicherungs-
fonds sichert gemaR seinem Statut — vorbehaltlich der darin vorge-
sehenen Ausnahmen — Einlagen, d.h. Guthaben, die sich im Rahmen
von Bankgeschaften aus Betragen, die auf einem Konto verblieben
sind, oder aus Zwischenpositionen ergeben und die nach den gelten-
den Bedingungen von der Bank zurlickzuzahlen sind.
Nicht gesichert werden unter anderem die zu den Eigenmitteln der
Bank zahlenden Einlagen, Verbindlichkeiten aus Inhaber- und Order-
schuldverschreibungen sowie Einlagen von Kreditinstituten im Sinne
des Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Finanzin-
stituten im Sinne des Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr.
575/2013, Wertpapierfirmen im Sinne des Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der
Richtlinie 2004/39/EG und Gebietskdrperschaften.
Einlagen von anderen Glaubigern als natlrlichen Personen und
rechtsfahigen Stiftungen werden nur geschiitzt, wenn
(i) es sich bei der Einlage um keine Verbindlichkeit aus einer
Namensschuldverschreibung oder einem Schuldscheindar-
lehen handelt und
(i) die Laufzeit der Einlage nicht mehr als 18 Monate betragt.
Auf Einlagen, die bereits vor dem 01. Januar 2020 bestan-
den haben, findet die Laufzeitbeschrankung keine Anwen-
dung. Nach dem 31. Dezember 2019 entféllt der Bestands-
schutz nach vorstehendem Satz, sobald die betreffende Ein-
lage fallig wird, geklindigt werden kann oder anderweitig zu-
riickgefordert werden kann, oder wenn die Einlage im Wege
einer Einzel- oder Gesamtrechtsnachfolge tbergeht.
Verbindlichkeiten der Banken, die bereits vor dem 1. Oktober 2017
bestanden haben, werden nach Maftgabe und unter den Vorausset-
zungen der bis zum 1. Oktober 2017 geltenden Regelungen des Sta-
tuts des Einlagensicherungsfonds gesichert. Nach dem 30. Septem-
ber 2017 entfallt der Bestandsschutz nach dem vorstehenden Satz,
sobald die betreffende Verbindlichkeit fallig wird, gekiindigt oder an-
derweitig zuriickgefordert werden kann, oder wenn die Verbindlich-
keit im Wege einer Einzel- oder Gesamtrechtsnachfolge ibergeht.

(2) Sicherungsgrenzen

Die Sicherungsgrenze je Glaubiger betragt bis zum 31. Dezember
2019 20%, bis zum 31. Dezember 2024 15% und ab dem 1. Januar
2025 8,75% der fir die Einlagensicherung maRgeblichen Eigenmittel
der Bank im Sinne von Art. 72 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013.
Fir Einlagen, die nach dem 31. Dezember 2011 begrtindet oder pro-
longiert werden, gelten, unabhangig vom Zeitpunkt der Begriindung
der Einlage, die jeweils neuen Sicherungsgrenzen ab den vorge-
nannten Stichtagen. Fir Einlagen, die vor dem 31. Dezember 2011
begriindet wurden, gelten die alten Sicherungsgrenzen bis zur Fal-
ligkeit der Einlage oder bis zum nachstmaoglichen Kiindigungstermin.

Diese Sicherungsgrenze wird dem Kunden von der Bank auf Verlan-
gen bekannt gegeben. Sie kann auch im Internet unter www. ban-
kenverband.de abgefragt werden.
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(3) Geltung des Statuts des Einlagensicherungsfonds

Wegen weiterer Einzelheiten der Sicherung wird auf § 6 des Statuts
des Einlagensicherungsfonds verwiesen, das auf Verlangen zur Ver-
figung gestellt wird.

(4) Forderungsiibergang

Soweit der Einlagensicherungsfonds oder ein von ihm Beauftragter
Zahlungen an einen Kunden leistet, gehen dessen Forderungen ge-
gen die Bank in entsprechender Héhe mit allen Nebenrechten Zug
um Zug auf den Einlagensicherungsfonds uber.

(5) Auskunftserteilung

Die Bank ist befugt, dem Einlagensicherungsfonds oder einem von
ihm Beauftragten alle in diesem Zusammenhang erforderlichen Aus-
klinfte zu erteilen und Unterlagen zur Verfligung zu stellen.

Beschwerdemoglichkeiten/Ombudsmannverfahren

21. Beschwerde- und Alternative Streitbeilegungsverfah-
ren

Die Bank nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
privaten Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Bei Streitigkeiten aus der Anwendung

(1) der Vorschriften des Burgerlichen Gesetzbuchs betreffend Fern-
absatzvertrage uber Finanzdienstleistungen,

(2) der §§ 491 bis 508, 511 und 655a bis 655d des Birgerlichen
Gesetzbuchs sowie Artikel 247a § 1 des Einfiihrungsgesetzes
zum Burgerlichen Gesetzbuche,

(3) der Vorschriften betreffend Zahlungsdienstevertrage in
a) den §§ 675c bis 676¢ des Burgerlichen Gesetzbuchs,

b) der Verordnung (EG) Nr. 924/2009 des Europaischen Par-
laments und des Rates vom 16. September 2009 Uber
grenzliberschreitende Zahlungen in der Gemeinschaft und
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2560/2001 (ABI. L
266 vom 9.10.2009, S. 11), die zuletzt durch Artikel 17 der
Verordnung (EU) Nr. 260/2012 (ABI. L 94 vom 30.3.2012,
S. 22) geandert worden ist, und

c) der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europaischen Par-
laments und des Rates vom 14. Marz 2012 zur Festlegung
der technischen Vorschriften und der Geschéaftsanforde-
rungen fiir Uberweisungen und Lastschriften in Euro und
zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 924/2009 (ABI. L 94
vom 30.3.2012, S. 22), die durch die Verordnung (EU) Nr.
248/2014 (ABI. L 84 vom 20.3.2014, S. 1) geandert worden
ist,

d) der Verordnung (EU) 2015/751 des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 29. April 2015 Uber Interbanken-
entgelte fir kartengebundene Zahlungsvorgange (ABI. L
123 vom 19.5.2015, S. 1),

(4) der Vorschriften des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes, soweit
sie Pflichten von E-Geld-Emittenten oder Zahlungsdienstleistern
gegenuber ihren Kunden begriinden,

(5) der Vorschriften des Zahlungskontengesetzes, die das Verhalt-
nis zwischen einem Zahlungsdienstleister und einem Verbrau-
cher regeln,

(6) der Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuchs, wenn an der
Streitigkeit Verbraucher beteiligt sind, oder

(7) sonstiger Vorschriften im Zusammenhang mit Vertragen, die
Bankgeschafte nach § 1 Absatz 1 Satz 2 des Kreditwesengeset-
zes oder Finanzdienstleistungen nach § 1 Absatz 1a Satz 2 des
Kreditwesengesetzes betreffen, zwischen Verbrauchern und
nach dem Kreditwesengesetz beaufsichtigten Unternehmen

kann sich der Kunde fir die Streitigkeiten nach den Nummern 1 bis

5 an die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete Verbraucher-

schlichtungsstelle und fiir die Streitigkeiten nach den Nummern 6 bis
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7 an die bei der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht ein-
gerichtete Verbraucherschlichtungsstelle wenden. Die Verfahrens-
ordnung der Deutschen Bundesbank ist erhaltlich unter: Deutsche
Bundesbank, Wilhelm-Epstein-Strale 14, 60431 Frankfurt. Die Ver-
fahrensordnung der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
ist erhaltlich unter: Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht,
Graurheindorfer StraRe 108, 53117 Bonn.

Ferner besteht fur den Kunden die Mdglichkeit, sich jederzeit schrift-
lich oder zur dortigen Niederschrift bei der Bundesanstalt fur Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Strae 108, 53117 Bonn,
Uber VerstoRe der Bank gegen das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
(ZAG), die §§ 675c bis 676¢ des Biirgerlichen Gesetzbuches (BGB)
oder gegen Artikel 248 des Einfiihrungsgesetzes zum Birgerlichen
Gesetzbuch (EGBGB) zu beschweren.

Die Europaische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consum-
ers/odr/  eine  europdische  Online-Streitbeilegungsplattform
(OS-Plattform) errichtet. Die OS-Plattform kann ein Verbraucher fiir
die auRergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online-Vertra-
gen mit einem in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.
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Nahere Angaben zur Bank sind im ,Preis- und Leistungsverzeichnis® enthalten.

Il. Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr

Fiir die Ausfiihrung von Uberweisungsauftrigen von Kunden gelten die folgenden Bedingungen.

1
1.1

Allgemein

Wesentliche Merkmale der Uberweisung
einschlieBlich des Dauerauftrags

Der Kunde kann die Bank beauftragen, durch eine Uberweisung Geld-
betrage bargeldlos zugunsten eines Zahlungsempfangers an den Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempfangers zu tibermitteln. Der Kunde
kann die Bank auch beauftragen, jeweils zu einem bestimmten wieder-
kehrenden Termin einen gleich bleibenden Geldbetrag an das gleiche
Konto des Zahlungsempfangers zu liberweisen (Dauerauftrag).

1.2

Kundenkennungen

Fur das Verfahren hat der Kunde folgende Kundenkennung des Zah-
lungsempfangers zu verwenden:

Zielgebiet Wahrung Kundenkennung des
Zahlungsempfangers

Inland Euro e |IBAN'

Grenzliberschreitend | Euro e |IBAN

innerhalb des

Europaischen

Wirtschaftsraums?

Inland oder Andere e IBAN und BIC?®

innerhalb des Wahrung oder

Europaischen als Euro e Kontonummer und BIC

Wirtschaftsraums

AuBerhalb des Euro e IBAN und BIC

Europaischen oder andere oder

Wirtschaftsraums Wahrung e Kontonummer und BIC

Die fiir die Ausfiihrung der Uberweisung erforderlichen Angaben
bestimmen sich nach Nummern 2.1, 3.1.1 und 3.2.1.

1.3

(1M

@)

Erteilung des Uberweisungsauftrags und
Autorisierung

Der Kunde erteilt der Bank einen Uberweisungsauftrag mittels
eines von der Bank zugelassenen Formulars oder in der mitder
Bank anderweitig vereinbarten Art und Weise (zum Beispiel per
Online Banking) mit den erforderlichen Angaben gemaf Num-
mer 2.1 beziehungsweise Nummern 3.1.1 und 3.2.1.

Der Kunde hat auf Leserlichkeit, Vollstandigkeit und Rich-
tigkeit der Angaben zu achten. Unleserliche, unvollstandige
oder fehlerhafte Angaben kénnen zu Verzégerungen und zu
Fehlleitungen von Uberweisungen filhren; daraus kénnen
Schaden fir den Kunden entstehen. Bei unleserlichen, unvoll-
standigen oder fehlerhaften Angaben kann die Bank die Aus-
fihrung ablehnen (siehe auch Nummer 1.7). Halt der Kunde
bei der Ausfilhrung der Uberweisung besondere Eile fiir nétig,
hat er dies der Bank gesondert mitzuteilen. Bei formularma-
Rig erteilten Uberweisungen muss dies aulerhalb des Formu-
lars erfolgen, falls das Formular selbst keine entsprechende
Angabe vorsieht.

Der Kunde autorisiert den Uberweisungsauftrag durch Unter-
schrift oder in der anderweitig mit der Bank vereinbarten Art
und Weise (zum Beispiel per Online-Banking-PIN/TAN). In
dieser Autorisierung ist zugleich die ausdrickliche Zustim-
mung enthalten, dass die Bank die fir die Ausflihrung der
Uberweisung notwendigen personenbezogenen Daten des
Kunden abruft (aus ihrem Datenbestand), verarbeitet, tber-
mittelt und speichert.

" International Bank Account Number (Internationale Bankkontonummer).

2EWR = Europaischer Wirtschaftsraum. Hierzu gehéren derzeit die EU-Staaten Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion), Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Osterreich, Polen, Portugal, Rumé&nien, Schweden,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern und die Lénder Island, Liechtenstein und Norwegen.

3Bank Identifier Code (Bank-Identifizierungscode).

@)

)

)

Auf Verlangen des Kunden teilt die Bank vor Ausfiihrung eines
einzelnen Uberweisungsauftrags die maximale Ausfiihrungs-
frist fur diesen Zahlungsvorgang sowie die in Rechnung zu
stellenden Entgelte und gegebenenfalls deren Aufschlisse-
lung mit.

Der Kunde ist berechtigt, fiir die Erteilung des Uberweisungs-
auftrages an die Bank auch einen Zahlungsauslosedienst
gemal § 1 Absatz 33 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz zu nut-
zen, es sei denn, das Zahlungskonto des Kunden ist fur ihn
nicht online zuganglich.

Zugang des Uberweisungsauftrags bei der Bank

Der Uberweisungsauftrag wird wirksam, wenn er der Bank
zugeht. Das gilt auch, wenn der Uberweisungsauftrag (iber
einen Zahlungsausldsedienstleister erteilt wird. Der Zugang
erfolgt durch den Eingang des Auftrags in den dafiir vorge-
sehenen Empfangsvorrichtungen der Bank (zum Beispiel
mit Abgabe in den Geschaftsraumen oder Eingang auf dem
Online-Banking-Server der Bank).

Fallt der Zeitpunkt des Eingangs des Uberweisungsauftrags
nach Absatz 1 Satz 3 nicht auf einen Geschaftstag der Bank
gemaR ,Preis- und Leistungsverzeichnis®, so gilt der Uber-
weisungsauftrag erst am darauf folgenden Geschaftstag als
zugegangen.

Geht der Uberweisungsauftrag nach dem an der Empfangs-
vorrichtung der Bank oder im ,Preis- und Leistungsver-
zeichnis“ angegebenen Annahmezeitpunkt ein, so gilt der
Uberweisungsauftrag im Hinblick auf die Bestimmung der
Ausfiihrungsfrist (siehe Nummer 2.2.2) erst als am darauf fol-
genden Geschéftstag zugegangen.

Widerruf des Uberweisungsauftrags

Bis zum Zugang des Uberweisungsauftrags bei der Bank
(sieche Nummer 1.4 Absatze 1 und 2) kann der Kunde die-
sen durch Erklarung gegenuber der Bank widerrufen. Nach
dem Zugang des Uberweisungsauftrags ist vorbehaltlich der
Absatze 2 und 3 ein Widerruf nicht mehr moglich. Nutzt der
Kunde fir die Erteilung seines Uberwelsungsauftrags einen
Zahlungsauslésedienstleister, so kann er den Uberweisungs-
auftrag abweichend von Satz 1 nicht mehr gegenlber der
Bank widerrufen, nachdem er dem Zahlungsauslosedienstlei-
ster die Zustimmung zur Auslésung der Uberweisung erteilt
hat.

Haben Bank und Kunde einen bestimmten Termin fur die Aus-
fiihrung der Uberweisung vereinbart (siehe Nummer 2.2.2
Absatz 2), kann der Kunde die Uberweisung beziehungs-
weise den Dauerauftrag (siehe Nummer 1.1) bis zum Ende
des vor dem vereinbarten Tag liegenden Geschaftstags der
Bank widerrufen. Die Geschaftstage der Bank ergeben sich
aus dem ,Preis- und Leistungsverzeichnis“. Nach dem recht-
zeitigen Zugang des Widerrufs eines Dauerauftrags bei der
Bank werden keine weiteren Uberweisungen mehr aufgrund
des bisherigen Dauerauftrags ausgefihrt.

Nach den in Absatzen 1 und 2 genannten Zeitpunkten kann
der Uberweisungsauftrag nur widerrufen werden, wenn
Kunde und Bank dies vereinbart haben. Die Vereinbarung
wird wirksam, wenn es der Bank gelingt, die Ausfihrung zu
verhindern oder den Uberweisungsbetrag zuriick zu erlangen.
Nutzt der Kunde fiir die Erteilung seines Uberweisungsauf-
trags einen Zahlungsauslosedienstleister, bedarf es ergan-
zend der Zustimmung des Zahlungsausldsedienstleisters und
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des Zahlungsempfangers. Fir die Bearbeitung eines solchen
Widerrufs des Kunden berechnet die Bank das im ,Preis- und
Leistungsverzeichnis® ausgewiesene Entgelt.

1.6  Ausfiihrung des Uberweisungsauftrags

(1) Die Bank fiihrt den Uberweisungsauftrag des Kunden aus,
wenn die zur Ausfuihrung erforderlichen Angaben (siehe Num-
mern 2.1, 3.1.1 und 3.2.1) in der vereinbarten Art und Weise
(siehe Nummer 1.3 Absatz 1) vorliegen, dieser vom Kunden
autorisiert ist (siehe Nummer 1.3 Absatz 2) und ein zur Aus-
fiinrung der Uberweisung ausreichendes Guthaben in der
Auftragswahrung vorhanden oder ein ausreichender Kredit
eingeraumt ist (Ausfihrungsbedingungen).

(2) Die Bank und die weiteren an der Ausfiihrung der Uberwei-
sung beteiligten Zahlungsdienstleister sind berechtigt, die
Uberweisung ausschlieRlich anhand der vom Kunden ange-
gebenen Kundenkennung des Zahlungsempfangers (siehe
Nummer 1.2) auszufiihren.

(3) Die Bank unterrichtet den Kunden mindestens einmal monat-
lich (iber die Ausfiihrung von Uberweisungen auf dem fiir
Kontoinformationen vereinbarten Weg. Mit Kunden, die keine
Verbraucher sind, kann die Art und Weise sowie die zeitliche
Folge der Unterrichtung gesondert vereinbart werden.

1.7  Ablehnung der Ausfiihrung

(1) Sind die Ausflihrungsbedingungen (siehe Nummer 1.6
Absatz 1) nicht erfillt, kann die Bank die Ausfiihrung des
Uberweisungsauftrags ablehnen. Hierliber wird die Bank den
Kunden unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb der in
Nummer 2.2.1 beziehungsweise 3.1.2 und 3.2.2 vereinbarten
Frist, unterrichten. Dies kann auch auf dem fiir Kontoinforma-
tionen vereinbarten Weg geschehen. Dabei wird die Bank,
soweit moglich, die Griinde der Ablehnung sowie die Mdglich-
keiten angeben, wie Fehler, die zur Ablehnung gefiihrt haben,
berichtigt werden kénnen.

(2) Ist eine vom Kunden angegebene Kundenkennung fir die
Bank erkennbar keinem Zahlungsempfanger, keinem Zah-
lungskonto oder keinem Zahlungsdienstleister des Zahlungs-
empfangers zuzuordnen, wird die Bank dem Kunden hiertber
unverziglich eine Information zur Verfigung stellen und ihm
gegebenenfalls den Uberweisungsbetrag wieder herausge-
ben.

(3) Fir die berechtigte Ablehnung der Ausflihrung eines autori-
sierten Uberweisungsauftrags berechnet die Bank das im
4Preis- und Leistungsverzeichnis® ausgewiesene Entgelt.

1.8  Ubermittlung der Uberweisungsdaten

Im Rahmen der Ausfiihrung der Uberweisung iibermittelt die Bank die
in der Uberweisung enthaltenen Daten (Uberweisungsdaten) unmit-
telbar oder unter Beteiligung zwischengeschalteter Stellen an den
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers. Der Zahlungsdienst-
leister des Zahlungsempfangers kann dem Zahlungsempfanger die
Uberweisungsdaten, zu denen auch die IBAN des Zahlers gehort,
ganz oder teilweise zur Verfligung stellen.

Bei grenziiberschreitenden Uberweisungen und bei Eiliiberweisungen
im Inland kénnen die Uberweisungsdaten auch {iber das Nachrich-
tentbermittlungssystem Society for Worldwide Interbank Financial
Telecommunication (SWIFT) mit Sitz in Belgien an den Zahlungs-
dienstleister des Zahlungsempfangers weitergeleitet werden. Aus
Griinden der Systemsicherheit speichert SWIFT die Uberweisungs-
daten vorlibergehend in seinen Rechenzentren in der Europaischen
Union, in der Schweiz und in den USA.

1.9  Anzeige nicht autorisierter oder fehlerhaft
ausgefiihrter Uberweisungen

Der Kunde hat die Bank unverziglich nach Feststellung eines nicht

autorisierten oder fehlerhaft ausgefiinrten Uberweisungsauftrags zu

unterrichten. Dies gilt auch im Fall der Beteiligung eines Zahlungsaus-

|6sedienstleisters.

1.10 Entgelte und deren Anderung

1.10.1 Entgelte fiir Verbraucher

Die Entgelte im Uberweisungsverkehr ergeben sich aus dem ,Preis-
und Leistungsverzeichnis®.

Anderungen der Entgelte im Uberweisungsverkehr werden dem Kun-
den spatestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirksamwer-
dens in Textform angeboten. Hat der Kunde mit der Bank im Rahmen

“Siehe Funote 2.

der Geschéaftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg
vereinbart, kénnen die Anderungen auch auf diesem Wege angebo-
ten werden. Die von der Bank angebotenen Anderungen werden nur
wirksam, wenn der Kunde diese annimmt. Eine Vereinbarung Uber die
Anderung eines Entgelts, das auf eine (iber die Hauptleistung hinaus-
gehende Zahlung des Kunden gerichtet ist, kann die Bank mit dem
Kunden nur ausdriicklich treffen.

Die Anderung von Entgelten fiir den Zahlungsdiensterahmenvertrag
(Girovertrag) richtet sich nach Nummer 12 Absatz 5 der Allgemeinen
Geschaftsbedingungen.

1.10.2 Entgelte fiir Kunden, die keine Verbraucher sind

Bei Entgelten und deren Anderung fiir Uberweisungen von Kunden,
die keine Verbraucher sind, verbleibt es bei den Regelungen in Num-
mer 12 Absatze 2 bis 6 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen.

111  Wechselkurs

Erteilt der Kunde einen Uberweisungsauftrag in einer anderen Wéh-
rung als der Kontowahrung, wird das Konto gleichwohl in der Kon-
towahrung belastet. Die Bestimmung des Wechselkurses bei solchen
Uberweisungen ergibt sich aus der Umrechnungsregelung im ,Preis-
und Leistungsverzeichnis®.

Eine Anderung des in der Umrechnungsregelung genannten Refe-
renzwechselkurses wird unmittelbar und ohne vorherige Benachrich-
tigung des Kunden wirksam. Der Referenzwechselkurs wird von der
Bank zuganglich gemacht oder stammt aus einer &ffentlich zugangli-
chen Quelle.

1.12 Meldepflichten nach AuBenwirtschaftsrecht

Der Kunde hat die Meldepflichten nach dem AuRenwirtschaftsrecht
zu beachten.

2 Uberweisungen innerhalb
Deutschlands und in andere Staaten
des Europaischen Wirtschaftsraums*
(EWR) in Euro oder in anderen
EWR-Wahrungen?®

21 Erforderliche Angaben

Der Kunde muss im Uberweisungsauftrag folgende Angaben machen:

- Name des Zahlungsempféngers,

- Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siche Nummer
1.2), ist bei Uberweisungen in anderen EWR-Wahrungen
als Euro der BIC unbekannt, ist stattdessen der vollstandige
Name und die Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zah-
lungsempfangers anzugeben,

- Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),

- Betrag,

- Name des Kunden,

- IBAN des Kunden,

- und bei grenziiberschreitenden Uberweisungen die Entgelt-
weisung ,Entgeltteilung” zwischen Kunde und Zahlungsemp-

fanger.
2.2 Maximale Ausfiihrungsfrist
2.21 Fristlange

Die Bank ist verpflichtet sicherzustellen, dass der Uberweisungsbe-
trag spatestens innerhalb der im ,Preis- und Leistungsverzeichnis®
angegebenen Ausfuhrungsfrist beim Zahlungsdienstleister des Zah-
lungsempfangers eingeht.

2.2.2 Beginn der Ausfiihrungsfrist

(1) Die Ausflihrungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt des Zugangs
des Uberweisungsauftrags des Kunden bei der Bank (siehe
Nummer 1.4).

(2) Vereinbaren die Bank und der Kunde, dass die Ausflihrung der
Uberweisung an einem bestimmten Tag oder am Ende eines
bestimmten Zeitraums oder an dem Tag, an dem der Kunde
der Bank den zur Ausfiihrung erforderlichen Geldbetrag in der
Auftragswahrung zur Verfigung gestellt hat, beginnen soll,
so ist der im Auftrag angegebene oder anderweitig verein-
barte Termin fur den Beginn der Ausfiihrungsfrist maRgeblich.
Fallt der vereinbarte Termin nicht auf einen Geschéaftstag der

5Zu den EWR-Wahrungen gehdren derzeit: Euro, Bulgarischer Lew, Danische Krone, Islandische Krone, Kroatischer Kuna, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, Ruméanischer Leu, Schwedi-

sche Krone, Schweizer Franken, Tschechische Krone, Ungarischer Forint.
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Bank, so beginnt die Ausfiihrungsfrist am darauf folgenden
Geschaftstag. Die Geschaftstage der Bank ergeben sich aus
dem ,Preis- und Leistungsverzeichnis®.

(3) Bei Uberweisungsauftragen in einer vom Konto des Kunden
abweichenden Wahrung beginnt die Ausfiihrungsfrist erst an
dem Tag, an dem der Uberweisungsbetrag in der Auftrags-
wahrung vorliegt.

2.3  Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatz-
anspriiche des Kunden
2.3.1 Erstattung bei einer nicht autorisierten Uberweisung

Im Fall einer nicht autorisierten Uberweisung (siehe Nummer 1.3
Absatz 2) hat die Bank gegen den Kunden keinen Anspruch auf
Erstattung ihrer Aufwendungen. Sie ist verpflichtet, dem Kunden
den Uberweisungsbetrag zu erstatten und, sofern der Betrag einem
Konto des Kunden belastet worden ist, dieses Konto wieder auf den
Stand zu bringen, auf dem es sich ohne die Belastung mit der nicht
autorisierten Uberweisung befunden hétte. Diese Verpflichtung ist
spatestens bis zum Ende des Geschaftstags gemal ,Preis- und Leis-
tungsverzeichnis® zu erfillen, der auf den Tag folgt, an welchem der
Bank angezeigt wurde, dass die Uberweisung nicht autorisiert ist oder
die Bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten hat. Hat die Bank
einer zustandigen Behorde berechtigte Griinde fiir den Verdacht, dass
ein betriigerisches Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich mitge-
teilt, hat die Bank ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverzuglich zu prifen
und zu erfillen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt. Wurde
die Uberweisung (iber einen Zahlungsausldsedienstleister ausgeldst,
so treffen die Pflichten aus den Satzen 2 bis 4 die Bank.

2.3.2 Anspriiche bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspate-

ter Ausfiihrung einer autorisierten Uberweisung

(1) Im Fall einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfihrung
einer autorisierten Uberweisung kann der Kunde von der
Bank die unverziigliche und ungekiirzte Erstattung des Uber-
weisungsbetrages insoweit verlangen, als die Zahlung nicht
erfolgt oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Konto
des Kunden belastet, bringt die Bank dieses wieder auf den
Stand, auf dem es sich ohne den nicht erfolgten oder feh-
lerhaft ausgefihrten Zahlungsvorgang befunden hatte. Wird
eine Uberweisung vom Kunden (iber einen Zahlungsausldse-
dienstleister ausgelst, so treffen die Pflichten aus den Satzen
1 und 2 die Bank. Soweit vom Uberweisungsbetrag von der
Bank oder zwischengeschalteten Stellen Entgelte abgezogen
worden sein sollten, Ubermittelt die Bank zugunsten des Zah-
lungsempfangers unverzuglich den abgezogenen Betrag.

(2) Der Kunde kann liber den Absatz 1 hinaus von der Bank die
Erstattung derjenigen Entgelte und Zinsen insoweit verlan-
gen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten
oder fehlerhaften Ausfilhrung der Uberweisung in Rechnung
gestellt oder auf seinem Konto belastet wurden.

(3) Im Fall einer verspéateten Ausfiihrung einer autorisierten Uber-
weisung kann der Kunde von der Bank fordern, dass die Bank
vom Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers verlangt,
die Gutschrift des Zahlungsbetrags auf dem Zahlungskonto
des Zahlungsempfangers so vorzunehmen, als sei die Uber-
weisung ordnungsgemal ausgefihrt worden. Die Pflicht aus
Satz 1 gilt auch, wenn die Uberweisung vom Kunden (iber
einen Zahlungsauslésedienstleister ausgelost wird. Weist die
Bank nach, dass der Zahlungsbetrag rechtzeitig beim Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen ist,
entfallt diese Pflicht. Die Pflicht nach Satz 1 gilt nicht, wenn
der Kunde kein Verbraucher ist.

(4) Wurde eine Uberweisung nicht oder fehlerhaft ausgefiihrt,
wird die Bank auf Verlangen des Kunden den Zahlungsvor-
gang nachvollziehen und den Kunden uber das Ergebnis
unterrichten.

2.3.3 Schadensersatz wegen Pflichtverletzung

(1) Bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter Ausfiihrung
einer autorisierten Uberweisung oder bei einer nicht auto-
risierten Uberweisung kann der Kunde von der Bank einen
Schaden, der nicht bereits von den Nummern 2.3.1 und 2.3.2
erfasst ist, ersetzt verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Bank
die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Bank hat hier-
bei ein Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle
zur Last fallt, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei
denn, dass die wesentliche Ursache bei einer zwischenge-
schalteten Stelle liegt, die der Kunde vorgegeben hat. Hat der
Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung
eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grund-
satzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und
Kunde den Schaden zu tragen haben.

(2) Die Haftung nach Absatz 1 ist auf 12.500 Euro begrenzt.
Diese betragsmaBige Haftungsgrenze gilt nicht

+ fiir nicht autorisierte Uberweisungen,
» bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit der Bank,

« fir Gefahren, die die Bank besonders Gbernommen hat,
und

< flir den Zinsschaden, wenn der Kunde Verbraucher ist.

2.3.4 Anspriiche von Kunden, die keine Verbraucher sind

Abweichend von den Anspriichen in Nummer 2.3.2 und in Nummer
2.3.3 haben Kunden, die keine Verbraucher sind, bei einer nicht erfolg-
ten, fehlerhaft oder verspétet ausgefiihrten autorisierten Uberweisung
oder bei einer nicht autorisierten Uberweisung neben etwaigen Her-
ausgabeansprichen nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB lediglich
Schadensersatzanspruche nach Maligabe folgender Regelungen:

- Die Bank haftet fir eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

- Fir das Verschulden der von der Bank zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich
die Haftung der Bank auf die sorgféltige Auswahl und Unter-
weisung der ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).

- Ein Schadensersatzspruch des Kunden ist der Hohe nach auf
den Uberweisungsbetrag zuziiglich der von der Bank in Rech-
nung gestellten Entgelte und Zinsen begrenzt. Soweit es sich
hierbei um die Geltendmachung von Folgeschaden handelt,
ist der Anspruch auf héchstens 12.500 Euro je Uberweisung
begrenzt. Diese Haftungsbeschrankungen gelten nicht fir
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fir Gefah-
ren, die die Bank besonders tibernommen hat, sowie fiir nicht
autorisierte Uberweisungen.

Haftungs- und Einwendungsausschluss

(1) Eine Haftung der Bank nach Nummern 2.3.2 bis 2.3.4 ist in
folgenden Fallen ausgeschlossen:

« Die Bank weist gegeniber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag rechtzeitig und ungekiirzt beim Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen
ist.

» Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (sieche Nummer 1.2) ausgefihrt.
In diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch
verlangen, dass sie sich im Rahmen ihrer Moglichkei-
ten darum bemiht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlan-
gen. Ist die Wiedererlangung des Uberweisungsbetrags
nicht moglich, so ist die Bank verpflichtet, dem Kunden
auf schriftlichen Antrag alle verfigbaren Informationen
mitzuteilen, damit der Kunde gegen den tatsachlichen
Empfanger der Uberweisung einen Anspruch auf Erstat-
tung des Uberweisungsbetrags geltend machen kann.
Fir die Tatigkeiten der Bank nach den Satzen 2 und 3 die-
ses Unterpunkts berechnet die Bank das im ,Preis- und
Leistungsverzeichnis” ausgewiesene Entgelt.

(2) Anspriiche des Kunden nach Nummern 2.3.1 bis 2.3.4 und
Einwendungen des Kunden gegen die Bank aufgrund nicht
oder fehlerhaft ausgefiihrter Uberweisungen oder aufgrund
nicht autorisierter Uberweisungen sind ausgeschlossen, wenn
der Kunde die Bank nicht spatestens 13 Monate nach dem
Tag der Belastung mit einer nicht autorisierten oder fehlerhaft
ausgefiihrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat. Der Lauf
der Frist beginnt nur, wenn die Bank den Kunden uber die
Belastungsbuchung der Uberweisung entsprechend dem fiir
Kontoinformationen vereinbarten Weg spatestens innerhalb
eines Monats nach der Belastungsbuchung unterrichtet hat;
anderenfalls ist fur den Fristbeginn der Tag der Unterrichtung
mafRgeblich. Schadensersatzanspriiche nach Nummer 2.3.3
kann der Kunde auch nach Ablauf der Frist in Satz 1 geltend
machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung die-
ser Frist verhindert war. Die Satze 1 bis 3 gelten auch dann,
wenn der Kunde die Uberweisung (iber einen Zahlungsauslé-
sedienstleister auslost.

(3) Anspruche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn die einen
Anspruch begriindenden Umstande

» auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis
beruhen, auf das die Bank keinen Einfluss hat und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hat-
ten vermieden werden kdnnen, oder

» von der Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
herbeigefiihrt wurden.
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3 Uberweisungen innerhalb
Deutschlands und in andere Staaten
des Europaischen Wirtschaftsraums
(EWR)® in Wahrungen eines
Staates auBerhalb des EWR
(Drittstaatenwdhrung)’ sowie
Uberweisungen in Staaten auBerhalb
des EWR (Drittstaaten)®

31 Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in
andere Staaten des Europdischen Wirtschafts-
raums (EWR) in Wahrungen eines Staates auBer-
halb des EWR (Drittstaatenwahrung)

3.1.1 Erforderliche Angaben

Der Kunde muss fiir die Ausfiinrung der Uberweisung folgende Anga-
ben machen:

- Name des Zahlungsempféangers,

- Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siehe Nummer
1.2); ist bei grenziiberschreitenden Uberweisungen der BIC
unbekannt, ist stattdessen der vollstdndige Name und die
Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zahlungsempfan-
gers anzugeben,

- Zielland (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),
- Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemag Anlage 1),
- Betrag,

- Name des Kunden,

- Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN des Kunden.

3.1.2 Ausfiihrungsfrist
Die Uberweisungen werden baldméglichst bewirkt.

3.1.3 Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatzansprii-
che des Kunden

3.1.3.1 Erstattung bei einer nicht autorisierten Uberweisung

Im Fall einer nicht autorisierten Uberweisung (siehe Nummer 1.3
Absatz 2) hat die Bank gegen den Kunden keinen Anspruch auf
Erstattung ihrer Aufwendungen. Sie ist verpflichtet, dem Kunden den
Zahlungsbetrag zu erstatten und, sofern der Betrag einem Konto des
Kunden belastet worden ist, dieses Konto wieder auf den Stand zu
bringen, auf dem es sich ohne die Belastung durch die nicht autori-
sierte Uberweisung befunden hétte.

Diese Verpflichtung ist spatestens bis zum Ende des Geschaftstags
gemal ,Preis- und Leistungsverzeichnis® zu erflllen, der auf den Tag
folgt, an welchem der Bank angezeigt wurde, dass die Uberweisung nicht
autorisiert ist oder die Bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten
hat. Hat die Bank einer zustandigen Behdrde berechtigte Griinde fur den
Verdacht, dass ein betriigerisches Verhalten des Kunden vorliegt, schrift-
lich mitgeteilt, hat die Bank ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverzuglich zu
prifen und zu erfiillen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt.
Wurde die Uberweisung (iber einen Zahlungsausldsedienstleister aus-
gelost, so treffen die Pflichten aus den Satzen 2 bis 4 die Bank.

3.1.3.2 Anspriiche bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspite-
ter Ausfiihrung einer autorisierten Uberweisung

(1) Im Fall einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfliihrung
einer autorisierten Uberweisung kann der Kunde von der
Bank die unverziigliche und ungekiirzte Erstattung des Uber-
weisungsbetrags insoweit verlangen, als die Zahlung nicht
erfolgt oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Konto
des Kunden belastet, bringt die Bank dieses wieder auf den
Stand, auf dem es sich ohne den nicht erfolgten oder feh-
lerhaft ausgefiihrten Zahlungsvorgang befunden hatte. Wird
eine Uberweisung vom Kunden (iber einen Zahlungsauslése-
dienstleister ausgeldst, so treffen die Pflichten aus den Satzen
1 und 2 die Bank. Soweit vom Uberweisungsbetrag von der
Bank oder zwischengeschalteten Stellen Entgelte abgezogen
worden sein sollten, GUbermittelt die Bank zugunsten des Zah-
lungsempfangers unverzuglich den abgezogenen Betrag.

(2) Der Kunde kann liber den Absatz 1 hinaus von der Bank die
Erstattung derjenigen Entgelte und Zinsen insoweit verlan-
gen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten
oder fehlerhaften Ausfiihrung der Uberweisung in Rechnung
gestellt oder auf seinem Konto belastet wurden.

(3) Im Fall einer verspéateten Ausfiihrung einer autorisierten Uber-
weisung kann der Kunde von der Bank fordern, dass die Bank
vom Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers verlangt,
die Gutschrift des Zahlungsbetrags auf dem Zahlungskonto
des Zahlungsempfangers so vorzunehmen, als sei die Uber-
weisung ordnungsgemal ausgefiuhrt worden. Die Pflicht aus
Satz 1 gilt auch, wenn die Uberweisung vom Kunden (iber
einen Zahlungsausldsedienstleister ausgeldst wird. Weist die
Bank nach, dass der Zahlungsbetrag rechtzeitig beim Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen ist,
entfallt diese Pflicht. Die Pflicht nach Satz 1 gilt nicht, wenn
der Kunde kein Verbraucher ist.

(4) Wurde eine Uberweisung nicht oder fehlerhaft ausgefiihrt,
wird die Bank auf Verlangen des Kunden den Zahlungsvor-
gang nachvollziehen und den Kunden Uber das Ergebnis
unterrichten.

3.1.3.3 Schadensersatz wegen Pflichtverletzung

(1) Bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter Ausfiihrung
einer autorisierten Uberweisung oder bei einer nicht auto-
risierten Uberweisung kann der Kunde von der Bank einen
Schaden, der nicht bereits von Nummern 3.1.3.1 und 3.1.3.2
erfasst ist, ersetzt verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Bank
die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Bank hat hier-
bei ein Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle
zur Last fallt, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei
denn, dass die wesentliche Ursache bei einer zwischenge-
schalteten Stelle liegt, die der Kunde vorgegeben hat. Hat der
Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung
eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grund-
satzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und
Kunde den Schaden zu tragen haben.

(2) Die Haftung nach Absatz 1 ist auf 12.500 Euro begrenzt.
Diese betragsmaRige Haftungsgrenze gilt nicht

—  fiir nicht autorisierte Uberweisungen,
— bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit der Bank,

— fir Gefahren, die die Bank besonders ibernommen hat,
und

— flir den Zinsschaden, wenn der Kunde Verbraucher ist.

3.1.3.4 Sonderregelung fiir die auRerhalb des EWR getitigten
Bestandteile der Uberweisung

Fir die auRerhalb des EWR getatigten Bestandteile der Uberweisung
bestehen abweichend von den Ansprichen in Nummern 3.1.3.2 und
3.1.3.3 bei einer nicht erfolgten, fehlerhaft oder verspatet ausgefiihrten
autorisierten Uberweisung neben etwaigen Herausgabeanspriichen
nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB lediglich Schadensersatzanspru-
che nach MaRgabe folgender Regelungen:

- Die Bank haftet fur eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

- Fur das Verschulden der von der Bank zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich
die Haftung der Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unter-
weisung der ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).

- Die Haftung der Bank ist auf héchstens 12.500 Euro je Uber-
weisung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankung gilt nicht fur
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fiir Gefahren,
die die Bank besonders Gbernommen hat.

3.1.3.5 Anspriiche von Kunden, die keine Verbraucher sind

Abweichend von den Ansprichen in Nummern 3.1.3.2 und 3.1.3.3
haben Kunden, die keine Verbraucher sind, bei einer nicht erfolgten,
fehlerhaft oder verspatet ausgefilhrten autorisierten Uberweisung
oder bei einer nicht autorisierten Uberweisung neben etwaigen Her-
ausgabeanspriichen nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB lediglich
Schadensersatzanspriiche nach MaRgabe folgender Regelungen:

- Die Bank haftet fiir eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

- Flr das Verschulden der von der Bank zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich
die Haftung der Bank auf die sorgféltige Auswahl und Unter-

SEWR = Europaischer Wirtschaftsraum. Hierzu gehéren derzeit die EU-Staaten Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieRlich Franzésisch-Guayana,
Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion), Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern und die Lander Island, Liechtenstein und Norwegen.

7Z.B. US-Dollar

8 Drittstaaten sind alle Staaten aufRerhalb des Européischen Wirtschaftsraums (Staaten des Européischen Wirtschaftsraums derzeit: siehe Fulinote 6).
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3.1.3.6
(1)

)

©)

3.2

3.21

weisung der ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).

Ein Schadensersatzanspruch des Kunden ist der Hohe nach
auf den Uberweisungsbetrag zuziiglich der von der Bank in
Rechnung gestellten Entgelte und Zinsen begrenzt. Soweit es
sich hierbei um die Geltendmachung von Folgeschaden han-
delt, ist der Anspruch auf héchstens 12.500 Euro je Uberwei-
sung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankungen gelten nicht
fur Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fiir Gefah-
ren, die die Bank besonders tbernommen hat, sowie fur nicht
autorisierte Uberweisungen.

Haftungs- und Einwendungsausschluss

Eine Haftung der Bank nach Nummern 3.1.3.2 bis 3.1.3.5 ist
in folgenden Fallen ausgeschlossen:

— Die Bank weist gegentiber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag ordnungsgemall beim Zahlungs-
dienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen ist.

— Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (siche Nummer 1.2) ausgefiihrt. In
diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch verlan-
gen, dass sie sich im Rahmen ihrer Mdglichkeiten darum
bemiht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlangen. Ist die
Wiedererlangung des Uberweisungsbetrags nach Satz 2
nicht moglich, so ist die Bank verpflichtet, dem Kunden
auf schriftlichen Antrag alle verfigbaren Informationen
mitzuteilen, damit der Kunde gegen den tatsachlichen
Empfanger der Uberweisung einen Anspruch auf Erstat-
tung des Uberweisungsbetrags geltend machen kann.
Fir die Tatigkeiten nach den Satzen 2 bis 3 dieses Unter-
punkts berechnet die Bank das im ,Preis- und Leistungs-
verzeichnis® ausgewiesene Entgelt.

Anspriche des Kunden nach Nummern 3.1.3.1 bis 3.1.3.5
und Einwendungen des Kunden gegen die Bank aufgrund
nicht oder fehlerhaft ausgefiihrter Uberweisungen oder auf-
grund nicht autorisierter Uberweisungen sind ausgeschlos-
sen, wenn der Kunde die Bank nicht spatestens 13 Monate
nach dem Tag der Belastung mit einer nicht autorisierten oder
fehlerhaft ausgefiinrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat.
Der Lauf der Frist beginnt nur, wenn die Bank den Kunden
liber die Belastungsbuchung der Uberweisung entsprechend
dem fir Kontoinformationen vereinbarten Weg spatestens
innerhalb eines Monats nach der Belastungsbuchung unter-
richtet hat; anderenfalls ist fir den Fristbeginn der Tag der
Unterrichtung maRgeblich. Schadensersatzanspriiche nach
Nummer 3.1.3.3 kann der Kunde auch nach Ablauf der Frist
in Satz 1 geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der
Einhaltung dieser Frist verhindert war. Die Satze 1 bis 3 gel-
ten auch dann, wenn der Kunde die Uberweisung (iber einen
Zahlungsausltsedienstleister ausldst.

Anspriche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn die einen
Anspruch begrindenden Umstande

— auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereig-
nis beruhen, auf das die Bank keinen Einfluss hat und
dessen Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt
nicht hatten vermieden werden kénnen, oder

— von der Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
herbeigefihrt wurden.

Uberweisungen in Staaten auBerhalb des EWR
(Drittstaaten)®

Erforderliche Angaben

Der Kunde muss fiir die Ausfiihrung der Uberweisung folgende Anga-
ben machen:

Name des Zahlungsempfangers,

Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siche Nummer
1.2); ist bei grenziiberschreitenden Uberweisungen der BIC
unbekannt, ist stattdessen der vollstdandige Name und die
Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zahlungsempfan-
gers anzugeben,

Zielland (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),
Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemaR Anlage 1),
Betrag,

Name des Kunden,

Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN des Kunden.

3.2.2

Ausfiihrungsfrist

Die Uberweisungen werden baldméglichst bewirkt.

3.2.3

3.2.3.1
Q)

3.2.3.2

Erstattungs- und Schadensersatzanspriiche des Kunden

Erstattung bei einer nicht autorisierten Uberweisung

Im Fall einer nicht autorisierten Uberweisung (siehe oben
Nummer 1.3 Absatz 2) hat die Bank gegen den Kunden kei-
nen Anspruch auf Erstattung ihrer Aufwendungen. Sie ist ver-
pflichtet, dem Kunden den Zahlungsbetrag zu erstatten und,
sofern der Betrag einem Konto des Kunden belastet worden
ist, dieses Konto wieder auf den Stand zu bringen, auf dem es
sich ohne die Belastung durch die nicht autorisierte Uberwei-
sung befunden hatte. Diese Verpflichtung ist spatestens bis
zum Ende des Geschaftstags gemaR ,Preis- und Leistungs-
verzeichnis* zu erflllen, der auf den Tag folgt, an welchem der
Bank angezeigt wurde, dass die Uberweisung nicht autorisiert
ist oder die Bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten
hat. Hat die Bank einer zusténdigen Behdrde berechtigte
Grunde fir den Verdacht, dass ein betrligerisches Verhalten
des Kunden vorliegt, schriftlich mitgeteilt, hat die Bank ihre
Verpflichtung aus Satz 2 unverzuglich zu prifen und zu erfil-
len, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt. Wurde die
Uberweisung iiber einen Zahlungsauslésedienstleister ausge-
|0st, so treffen die Pflichten aus den Satzen 2 bis 4 die Bank.

Bei sonstigen Schaden, die aus einer nicht autorisierten Uber-
weisung resultieren, haftet die Bank fur eigenes Verschulden.
Hat der Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Ent-
stehung eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach
den Grundsatzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang
Bank und Kunde den Schaden zu tragen haben.

Haftung bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter
Ausfiihrung einer autorisierten Uberweisung

Bei einer nicht erfolgten, fehlerhaft oder verspatet ausgefiihrten
autorisierten Uberweisung hat der Kunde neben etwaigen Heraus-
gabeanspriichen nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB Schadenser-
satzanspriiche nach MaRgabe folgender Regelungen:

3.2.3.3
(1)

Die Bank haftet fur eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

Fir das Verschulden zwischengeschalteter Stellen haftet
die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich die Haftung
der Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unterweisung der
ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergeleiteter Auftrag).

Die Haftung der Bank ist auf héchstens 12.500 Euro je Uber-
weisung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankung gilt nicht fir
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fiir Gefahren,
die die Bank besonders Gibernommen hat.

Haftungs- und Einwendungsausschluss

Eine Haftung der Bank nach Nummer 3.2.3.2 ist in folgenden
Fallen ausgeschlossen:

— Die Bank weist gegentiber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag ordnungsgemal beim Zahlungs-
dienstleister des Zahlungsempféngers eingegangen ist.

— Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (sieche Nummer 1.2) ausgefuhrt. In
diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch verlan-
gen, dass sie sich im Rahmen ihrer Méglichkeiten darum
bemuht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlangen. Fur die
Tatigkeiten der Bank nach Satz 2 dieses Unterpunkts
berechnet die Bank das im ,Preis- und Leistungsverzeich-
nis“ ausgewiesene Entgelt.

Anspriche des Kunden nach Nummern 3.2.3.1 und 3.2.3.2
und Einwendungen des Kunden gegen die Bank aufgrund
nicht oder fehlerhaft ausgefiihrter Uberweisungen oder auf-
grund nicht autorisierter Uberweisungen sind ausgeschlos-
sen, wenn der Kunde die Bank nicht spatestens 13 Monate
nach dem Tag der Belastung mit einer nicht autorisierten oder
fehlerhaft ausgefiinrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat.
Der Lauf der Frist beginnt nur, wenn die Bank den Kunden
tiber die Belastungsbuchung der Uberweisung entsprechend
dem fir Kontoinformationen vereinbarten Weg spatestens
innerhalb eines Monats nach der Belastungsbuchung unter-
richtet hat; anderenfalls ist fir den Fristbeginn der Tag der
Unterrichtung maRgeblich. Schadensersatzanspriiche kann

9 Drittstaaten sind alle Staaten auerhalb des Europaischen Wirtschaftsraums (Staaten des Européischen Wirtschaftsraums derzeit: sieche Fuinote 6).
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der Kunde auch nach Ablauf der Frist in Satz 1 geltend
machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung die-
ser Frist verhindert war. Die Satze 1 bis 3 gelten auch dann,
wenn der Kunde die Uberweisung (iber einen Zahlungsauslé-
sedienstleister auslost.

(3) Anspruche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn die einen
Anspruch begriindenden Umstande

auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis
beruhen, auf das die Bank keinen Einfluss hat und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hat-
ten vermieden werden kénnen, oder

von der Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
herbeigefihrt wurden.

Anlage 1: Verzeichnis der Kurzformen fiir Zielland und Wahrung

Zielland Kurzform
Belgien BE
Bulgarien BG
Danemark DK
Estland EE
Finnland Fl
Frankreich FR
Griechenland GR
Irland IE
Island IS
Italien IT
Japan JIz
Kanada CA
Kroatien HR
Lettland LV
Liechtenstein LI
Litauen LT
Luxemburg LU
Malta MT
Niederlande NL
Norwegen NO
Osterreich AT
Polen PL
Portugal PT
Rumanien RO
Russische Foderation RU
Schweden SE
Schweiz CH
Slowakei SK
Slowenien Sl
Spanien ES
Tschechische Republik (074
Turkei TR
Ungarn HU
USA us
Vereinigtes Konigreich von GroRbritannien GB
und Nordirland

Zypern CY

*Schweizer Franken als gesetzliches Zahlungsmittel in Liechtenstein

Wahrung Kurzform
Euro EUR
Bulgarischer Lew BGN
Danische Krone DKK
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Islandische Krone ISK
Euro EUR
Japanischer Yen JPY
Kanadischer Dollar CAD
Kroatischer Kuna HRK
Euro EUR
Schweizer Franken* CHF
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Norwegische Krone NOK
Euro EUR
Polnischer Zloty PLN
Euro EUR
Rumanischer Leu RON
Russischer Rubel RUB
Schwedische Krone SEK
Schweizer Franken CHF
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Tschechische Krone CzK
Turkische Lira TRY
Ungarischer Forint HUF
US-Dollar uUsD
Britische Pfund Sterling GBP
Euro EUR
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lll. Bedingungen fiir das Onlinebanking

1. Leistungsangebot

(1)  Der Konto-/Depotinhaber und Bevollméachtigte kénnen Bank-
geschafte mittels Onlinebanking in dem von der Raisin Bank
(im Folgenden ,,Bank“ genannt) angebotenen Umfang abwi-
ckeln. Zudem kann er Informationen der Bank mittels Online-
banking abrufen. Sie sind grundséatzlich berechtigt, fir die Aus-
I6sung eines Zahlungsauftrages einen Zahlungsauslosedienst
gemal § 1 Absatz 33 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz und fur
die Mitteilung von Informationen lber ein Transaktionskonto ei-
nen Kontoinformationsdienst gemaR § 1 Absatz 34 Zahlungs-
diensteaufsichtsgesetz zu nutzen, sofern es sich bei dem
Konto um ein Zahlungskonto handelt.

(2) Konto-/Depotinhaber und Bevollméachtigter werden einheitlich
als ,Teilnehmer®, Konto und Depot einheitlich als ,Konto* be-
zeichnet, es sei denn, dies ist ausdrucklich anders bestimmt.

(3)  Zur Nutzung des Onlinebanking gelten die mit der Bank geson-
dert vereinbarten Verfligungslimite.

2. Voraussetzungen zur Nutzung des Online
Banking

Der Teilnehmer bendétigt fiir die Nutzung des Onlinebanking die mit
der Bank vereinbarten Personalisierten Sicherheitsmerkmale und
Authentifizierungsinstrumente um sich gegenuber der Bank als be-
rechtigter Teilnehmer auszuweisen (sieche Nummer 3) und Auftrage
zu autorisieren (siehe Nummer 4). Statt eines Personalisierten Si-
cherheitsmerkmals kann auch ein biometrisches Merkmal des Teil-
nehmers zum Zweck der Authentifizierung bzw. Autorisierung verein-
bart werden.

2.1. Personalisierte Sicherheitsmerkmale

Personalisierte Sicherheitsmerkmale sind personalisierte Merkmale,
die die Bank dem Teilnehmer zum Zwecke der Authentifizierung be-
reitstellt. Personalisierte Sicherheitsmerkmale, die auch alphanume-
risch sein kénnen, sind beispielsweise:

- die personliche Identifikationsnummer (PIN),

- einmal verwendbare Transaktionsnummern (TAN),

- der Nutzungscode flir die elektronische Signatur.

2.2. Authentifizierungsinstrumente

Authentifizierungsinstrumente sind personalisierte Instrumente oder
Verfahren, deren Verwendung zwischen der Bank und dem Kontoin-
haber vereinbart wurden und die vom Teilnehmer zur Erteilung eines
Online-Banking-Auftrags verwendet werden. Insbesondere mittels
folgender Authentifizierungsinstrumente kann das Personalisierte Si-
cherheitsmerkmal (z.B. TAN) dem Teilnehmer zur Verfiigung gestellt
werden:

- PIN-Brief,

- Liste mit einmal verwendbaren TAN,

- TAN-Generator, der Bestandteil einer Chipkarte oder ei-
nes anderen elektronischen Gerats zur Erzeugung von
TAN ist,

- Online-Banking-App auf einem mobilen Endgerat (zum
Beispiel Mobiltelefon) zum Empfang von TAN per SMS
(mobileTAN),

- Chipkarte mit Signaturfunktion oder

- sonstiges Authentifizierungsinstrument, auf dem sich Sig-
naturschllssel befindet.

Version 10.0

3. Zugang zum Online Banking

Der Teilnehmer erhalt Zugang zum Onlinebanking, wenn

— dieser die Kontonummer oder seine individuelle Teilnehmerken-
nung und seine PIN oder elektronische Signatur Gbermittelt oder
sein biometrisches Merkmal eingesetzt hat,

— die Prifung dieser Daten bei der Bank eine Zugangsberechti-
gung des Teilnehmers ergeben hat und

— keine Sperre des Zugangs (siehe Nummern 8.1 und 9) vorliegt.

Nach Gewahrung des Zugangs zum Onlinebanking kann der Teil-

nehmer Informationen abrufen oder Auftrage erteilen.

Die Satze 1 und 2 gelten auch, wenn der Teilnehmer Zahlungsauf-

trage Uber einen Zahlungsauslosedienst ausldst und Transaktions-

kontoinformationen Uber einen Kontoinformationsdienst anfordert

(siehe Nummer 1 Absatz 1 Satz 3).

4. Online-Banking-Auftrage

4.1. Auftragserteilung und Autorisierung

Der Teilnehmer muss Online-Banking-Auftrage (zum Beispiel Uber-
weisungen) zu deren Wirksamkeit mit dem von der Bank bereit ge-
stellten Personalisierten Sicherheitsmerkmal (z.B. TAN) oder mit
dem vereinbarten biometrischen Sicherheitsmerkmal autorisieren
und der Bank mittels Online-Banking Gibermitteln. Die Bank bestatigt
mittels Onlinebanking den Eingang des Auftrags. Die Satze 1 und 2
gelten auch, wenn der Teilnehmer einen Zahlungsauftrag uber einen
Zahlungsausldsedienst (sieche Nummer 1 Absatz 1 Satz 3) auslost
und Ubermittelt.

4.2. Widerruf von Auftragen

Die Widerrufbarkeit eines Onlinebanking-Auftrags richtet sich nach
den fiir die jeweilige Auftragsart geltenden Sonderbedingungen (zum
Beispiel Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr). Der Widerruf
von Auftragen kann nur auRerhalb des Onlinebanking erfolgen, es
sei denn, die Bank sieht eine Widerrufmdglichkeit im Onlinebanking
ausdruicklich vor.

5. Bearbeitung von Online-Banking-Auftragen
durch die Bank

(1) Die Bearbeitung der Onlinebanking-Auftrage erfolgt an den fiir
die Abwicklung der jeweiligen Auftragsart (zum Beispiel Uber-
weisung) auf der Onlinebanking-Seite der Bank oder im Preis-
und Leistungsverzeichnis bekannt gegebenen Geschaftstagen
im Rahmen des ordnungsgemafen Arbeitslaufes. Geht der
Auftrag nach dem auf der Onlinebanking-Seite der Bank ange-
gebenen oder im Preis- und Leistungsverzeichnis bestimmten
Zeitpunkt (Annahmefrist) ein oder fallt der Zeitpunkt des Ein-
gangs nicht auf einen Geschaftstag gemal Preis- und Leis-
tungsverzeichnis der Bank, so gilt der Auftrag als am darauf
folgenden Geschaftstag zugegangen. Die Bearbeitung beginnt
erst an diesem Tag.

(2) Die Bank wird den Auftrag ausfiihren, wenn folgende Ausfiih-
rungsbedingungen vorliegen:

. der Teilnehmer hat den Auftrag autorisiert.

. die Berechtigung des Teilnehmers fir die jeweilige Auf-
tragsart (zum Beispiel Wertpapierorder) liegt vor.

. das Onlinebanking-Datenformat ist eingehalten.

. Das gesondert vereinbarte Online-Banking-Verfligungs-
limit ist nicht Uberschritten.
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. Die weiteren Ausfuhrungsvoraussetzungen nach den fir
die jeweilige Auftragsart mafigeblichen Sonderbedin-
gungen (zum Beispiel ausreichende Kontodeckung ge-
maR den Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr)
liegen vor.

Liegen die Ausfiihrungsbedingungen nach Satz 1 vor, fihrt die

Bank die Onlinebanking-Auftrage nach MalRgabe der Bestim-

mungen der flr die jeweilige Auftragsart geltenden Sonderbe-

dingungen (zum Beispiel Bedingungen fiir den Uberweisungs-
verkehr, Bedingungen fiir das Wertpapiergeschaft) aus.

(3) Liegen die Ausfiihrungsbedingungen nach Absatz 2, Satz 1
nicht vor, wird die Bank den Onlinebanking-Auftrag nicht aus-
fihren. Sie wird den Teilnehmer hieriiber mittels Onlineban-
king eine Information zur Verfligung stellen und soweit méglich
dabei die Grunde und die Méglichkeiten nennen, die den Feh-
ler, die zur Ablehnung gefiihrt haben, berichtigt werden kén-
nen. .

6. Information des Kontoinhabers iliber On-
linebanking-Verfiigungen

Die Bank unterrichtet den Kunden mindestens einmal monatlich tiber
die mittels Onlinebanking getatigten Verfugungen auf dem fir Kon-
toinformationen vereinbarten Weg.

7. Sorgfaltspflichten des Teilnehmers

7.1. Technische Verbindung zum Onlinebanking

Der Teilnehmer ist verpflichtet, die technische Verbindung zum On-
linebanking nur tGber die von der Bank gesondert mitgeteilten Online-
banking-Zugangskanale (zum Beispiel Internetadresse) herzustel-
len. Zur Auslésung eines Zahlungsauftrags und zum Abruf von Infor-
mationen Uber ein Konto — sofern dieses ein Zahlungskonto ist —
kann der Teilnehmer die technische Verbindung zum Online Banking
auch Uber einen Zahlungsauslésedienst beziehungsweise einen
Kontoinformationsdienst (siehe Nr. 1 Absatz 1 Satz 3) herstellen.

7.2. Geheimhaltung der Personalisierten Sicherheitsmerk-
male und sichere Aufbewahrung der Authentifizie-
rungsinstrumente

(1) Der Teilnehmer hat

. seine Personalisierten Sicherheitsmerkmale (siehe 2.1)
geheim zu halten sowie

. sein Authentifizierungsinstrument (siehe Nummer 2.2)
vor dem Zugriff anderer Personen sicher zu verwahren.

Denn jede andere Person, die in Besitz des Authentifizierungs-
instruments ist, kann in Verbindung mit der Kenntnis des dazu-
gehorigen personalisierten Sicherheitsmerkmals das Online-
Banking-Verfahren missbrauchlich nutzen. Die Geheimhal-
tungspflicht beziglich der personalisierten Sicherheitsmerk-
male nach Satz 1 gilt nicht, wenn der Teilnehmer diese zur Er-
teilung eines Zahlungsauftrags oder zum Abruf von Informati-
onen Uber ein Transaktionskonto an den vom ihm ausgewahl-
ten Zahlungsauslésedienst beziehungsweise Kontoinformati-
onsdienst Ubermittelt (siehe Nummer 1 Abs. 1 Satz 3).

(2) Insbesondere ist Folgendes zum Schutz des Personalisierten
Sicherheitsmerkmals sowie des Authentifizierungsinstruments
zu beachten:

. Das Personalisierte Sicherheitsmerkmal darf nicht unge-
sichert elektronisch gespeichert werden

. Bei Eingabe des Personalisierten Sicherheitsmerkmals
ist sicherzustellen, dass andere Personen sie nicht aus-
spahen kénnen.
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. Das Personalisierte Sicherheitsmerkmal darf nicht per E-
Mail weitergegeben werden.
. Das Personalisierte Sicherheitsmerkmal (z.B. PIN) darf

nicht zusammen mit dem Authentifizierungsinstrument
verwahrt werden.

. Der Teilnehmer darf zur Autorisierung zum Beispiel ei-
nes Auftrags oder der Aufhebung einer Sperre nicht
mehr als eine TAN verwenden.

. Beim mobileTAN-Verfahren darf das Gerat, mit dem die
TAN empfangen werden (zum Beispiel Mobiltelefon),
nicht gleichzeitig fir das Onlinebanking genutzt werden.

7.3. Sicherheitshinweis der Bank

Der Teilnehmer muss die Sicherheitshinweise auf der Internet-
seite der Bank zum Onlinebanking, insbesondere die Mafinah-
men zum Schutz der eingesetzten Hard- und Software (Kun-
densystem) beachten.

7.4. Kontrolle der Auftragsdaten mit von der Bank ange-
zeigten Daten

Soweit die Bank dem Teilnehmer Daten aus seinem Onlineban-
king-Auftrag (zum Beispiel Betrag, Kontonummer des Zah-
lungsempfangers, Wertpapier-Kennnummer) im Kundensystem
oder Uber ein anderes Gerat des Teilnehmers (zum Beispiel
Mobiltelefon, Chipkartenlesegerat mit Display) zur Bestatigung
anzeigt, ist der Teilnehmer verpflichtet, vor der Bestatigung die
Ubereinstimmung der angezeigten Daten mit den fiir die Trans-
aktion vorgesehenen Daten zu priifen.

8. Anzeige- und Unterrichtungspflichten
8.1. Sperranzeige

(1)  Stellt der Teilnehmer

e den Verlust oder den Diebstahl des Authentifizierungsin-
struments, die missbrauchliche Verwendung oder

e die sonstige nicht autorisierte Nutzung seines Authentifi-
zierungsinstruments oder seiner Personalisierten Sicher-
heitsmerkmale

fest, muss der Teilnehmer die Bank hierliber unverzuglich un-

terrichten (Sperranzeige). Der Teilnehmer kann der Bank eine

Sperranzeige jederzeit auch Uber die gesondert mitgeteilten

Kontaktdaten abgeben.

(2) Der Teilnehmer hat jeden Diebstahl oder Missbrauch unver-
zuglich bei der Polizei zur Anzeige zu bringen.

(3) Hat der Teilnehmer den Verdacht, dass eine andere Person
unberechtigt

e den Besitz an seinem Authentifizierungsinstrument oder
die Kenntnis seines Personalisierten Sicherheitsmerkmals
erlangt hat oder

e das Authentifizierungsinstrument oder das Personalisierte
Sicherheitsmerkmal verwendet,

muss er ebenfalls eine Sperranzeige abgeben.

8.2. Unterrichtung liber nicht autorisierte oder fehlerhaft
ausgefiihrte Auftrage

Der Konto-/Depotinhaber hat die Bank unverzuglich nach Feststel-
lung eines nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgefiihrten Auftrags
hierliber zu unterrichten.

9. Nutzungssperre

9.1. Sperre auf Veranlassung des Teilnehmers

Die Bank sperrt auf Veranlassung des Teilnehmers, insbesondere im
Fall der Sperranzeige nach Nummer 8.1
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9.2.
(1)

)

9.3.

. den Online-Banking-Zugang fiir ihn oder alle Teilnehmer
oder
. sein Authentifizierungsinstrument.

Sperre auf Veranlassung der Bank

Die Bank darf den Onlinebanking-Zugang fir einen Teilnehmer
sperren, wenn

e  sie berechtigt ist, den Onlinebanking-Vertrag aus
wichtigem Grund zu kiindigen,

. sachliche Griinde im Zusammenhang mit der Sicher-
heit des Authentifizierungsinstruments oder des Per-
sonalisierten Sicherheitsmerkmals dies rechtfertigen
oder

e der Verdacht einer nicht autorisierten oder einer be-
trigerischen Verwendung des Authentifizierungsin-
struments besteht.

Die Bank wird den Konto-/Depotinhaber unter Angabe der hier-
fur maRgeblichen Griinde moglichst vor, spatestens jedoch un-
verzuglich nach der Sperre auf dem vereinbarten Weg unter-
richten.

Aufhebung der Sperre eines chip-basierten Authentifi-
zierungsinstruments

Die Bank wird eine Sperre aufheben oder das Personalisierte Sicher-
heitsmerkmal beziehungsweise das Authentifizierungsinstrument
austauschen, wenn die Griinde flr die Sperre nicht mehr gegeben
sind. Hierliber unterrichtet sie den Konto-/Depotinhaber unverziig-

lich.
9.4.

(1)

)

@)

10.
10.1.

Automatische Sperre eines chip-basierten Authentifi-
zierungsinstruments

Die Chipkarte mit Signaturfunktion sperrt sich selbst, wenn
dreimal in Folge der Nutzungscode fur die elektronische Sig-
natur falsch eingegeben wird.

Ein TAN-Generator als Bestandteil einer Chipkarte, der die
Eingabe eines eigenen Nutzungscodes erfordert, sperrt sich
selbst, wenn dieser dreimal in Folge falsch eingegeben wird.
Die in Absatzen 1 und 2 genannten Authentifizierungsinstru-
mente kdnnen dann nicht mehr fir das Onlinebanking genutzt
werden. Der Teilnehmer kann sich mit der Bank in Verbindung
setzen, um die Nutzungsmaglichkeiten des Onlinebanking wie-
derherzustellen.

Haftung

Haftung der Bank bei einer nicht autorisierten Online-
banking-Verfiigung und einer nicht oder fehlerhaft aus-
gefiihrten Onlinebanking-Verfiigung der Sperre

Die Haftung der Bank bei einer nicht autorisierten Online Banking-
Verfligung und einer nicht oder fehlerhaft ausgefiihrten Online-Ban-
king-Verfligung richtet sich nach den fur die jeweilige Auftragsart ver-
einbarten Sonderbedingungen (zum Beispiel fiir den Uberweisungs-
verkehr, Bedingungen flir das Wertpapiergeschaft).

10.2.

Haftung des Kunden bei missbrauchlicher Nutzung
eines Personalisierte Sicherheitsmerkmals oder eins
Authentifizierungsinstruments

10.2.1. Haftung des Konto-/Depotinhaber fiir nicht autori-

(1)
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sierte Zahlungsvorgédnge vor der Sperranzeige

Beruhen die nicht autorisierten Zahlungsvorgange vor der
Sperranzeige auf der Nutzung eines verlorengegangenen,
gestohlenen oder sonst abhanden gekommenen Authentifi-

)

@)

(4)
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zierungsinstruments oder auf der sonstigen missbrauchli-
chen Verwendung eines Authentifizierungsinstruments, haf-
tet der Kontoinhaber fiir den der Bank hierdurch entstehen-
den Schaden bis zu einem Betrag von 50,- Euro, ohne dass
es darauf ankommt, ob den Teilnehmer ein Verschulden trifft.
Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach
Abs. 1 verpflichtet, wenn

. es ihm nicht moglich gewesen ist, den Verlust, den
Diebstahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige
missbrauchliche Verwendung des Authentifizierungs-
instruments vor dem nicht autorisierten Zahlungsvor-
gang zu bemerken oder,

. der Verlust des Authentifizierungsinstruments durch
einen Angestellten, einen Agenten, eine Zweignieder-
lassung eines Zahlungsdienstleisters oder eine sons-
tige Stelle, an die Tatigkeiten des Zahlungsdienstleis-
ters ausgelagert wurde verursacht worden ist.

Kommt es vor der Sperranzeige zu nicht autorisierten Zah-
lungsvorgangen und hat der Teilnehmer seine Sorgfalts-
pflichten nach diesen Bedingungen vorsatzlich oder grob
fahrlassig verletzt oder in betriigerischer Absicht gehandelt,
tragt der Kontoinhaber abweichend von Absatz 1 und 2 den
hierdurch entstandenen Schaden in vollem Umfang. Grobe
Fahrlassigkeit des Teilnehmers kann insbesondere vorlie-
gen, wenn er

. den Verlust oder Diebstahl des Authentifizierungsin-
struments oder die missbrauchliche Nutzung des Au-
thentifizierungsinstruments oder des Personalisierte
Sicherheitsmerkmals der Bank nicht unverzuglich an-
zeigt, nachdem er hiervon Kenntnis erlangt hat (siehe
Nummer 8.1, Absatz 1),

. das Personalisierte Sicherheitsmerkmal ungesichert
elektronisch gespeichert hat (sieche Nummer 7.2, Ab-
satz 2, 1. Spiegelstrich),

. das Personalisierte Sicherheitsmerkmals nicht geheim
gehalten hat und der Missbrauch dadurch verursacht
wurde (siehe Nummer 7.2, Absatz 1,),

. Personalisierte Sicherheitsmerkmals per E-Mail wei-
tergegeben hat (siehe Nummer 7.2, Absatz 2, 3. Spie-
gelstrich),

. Das Personalisierte Sicherheitsmerkmals auf dem Au-

thentifizierungsinstrument vermerkt oder zusammen
mit diesem verwahrt hat (sieche Nummer 7.2, Absatz 2,
4. Spiegelstrich),

. mehr als eine TAN zur Autorisierung eines Auftrags
verwendet hat (siehe Nummer 7.2, Absatz 2, 5. Spie-
gelstrich).

. Beim mobileTAN-Verfahren das Gerat, mit dem die

TAN empfangen werden (z.B. Mobiltelefon) auch fir
das Online Banking nutzt (siehe Nummer 7.2 Absatz 2
6.Spiegelstrich).

Abweichend von den Abséatzen 1 bis 3 ist der Kontoinhaber
nicht zum Schadenersatz verpflichtet, wenn er der Bank vom
Teilnehmer eine starke Kundenauthentifizierung nach § 1
Absatz 24 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz nicht verlangt
hat, obwohl die Bank zur starken Kundenauthentifizierung
nach § 68 Absatz 4 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz ver-
pflichtet war. Eine starke Kundenauthentifizierung erfordert
insbesondere die Verwendung von zwei voneinander unab-
hangigen Elementen aus den Kategorien Wissen (etwa, das
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der Teilnehmer weif3, z.B. PIN), Besitz (etwa, das der Teil-
nehmer besitzt, z.B. TAN-Generator) oder Inharenz (etwas,
das der Teilnehmer ist, z.B. Fingerabdruck).

(5) Die Haftung fir Schaden, die innerhalb des Zeitraums, flr
den das Verfligungslimit gilt, verursacht werden, beschrankt
sich jeweils auf das vereinbarte Verfugungslimit.

(6) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach
Absatz 1 und 3 verpflichtet, wenn der Teilnehmer die Sperr-
anzeige nach Nummer 8.1 nicht abgeben konnte, weil die
Bank nicht die Mdglichkeit zur Entgegennahme der Sperran-
zeige sichergestellt hatte.

(7) Die Abséatze 2 und 4 bis 6 finden keine Anwendung, wenn
der Teilnehmer in betriigerischer Absicht gehandelt hat.

(8) Ist der Kontoinhaber kein Verbraucher, gilt ergdnzend Fol-
gendes:
. Der Kontoinhaber haftet fir Schaden aufgrund von

nicht autorisierten Zahlungsvorgangen Uber die Haf-
tungsgrenze von 50 Euro nach Absatz 1 und 3 hinaus,
wenn der Teilnehmer fahrlassig oder vorsatzlich gegen
seine Anzeige- und Sorgfaltspflichten nach diesen Be-
dingungen verstof3en hat.

. Die Haftungsbeschrankung in Absatz 2 erster Spiegel-
strich findet keine Anwendung.

10.2.2. Haftung des Depotinhabers bei nicht autorisierten
Wertpapiertransaktionen vor der Sperranzeige

Beruhen nicht autorisierte Wertpapiertransaktionen vor der
Sperranzeige auf der Nutzung eines verlorengegangenen oder
gestohlenen Authentifizierungsinstruments oder auf der sonsti-
gen missbrauchlichen Nutzung des Personalisierten Sicher-
heitsmerkmals oder des Authentifizierungsinstruments und ist
der Bank hierdurch ein Schaden entstanden, haften der Depot-
inhaber und die Bank nach den gesetzlichen Grundsatzen des
Mitverschuldens.

10.2.3. Haftung der Bank ab der Sperranzeige

Sobald die Bank eine Sperranzeige eines Kunden erhalten hat, iber-
nimmt sie alle danach durch nicht autorisierte Online Banking-Verfi-
gungen entstehenden Schaden. Dies gilt nicht, wenn der Kunde in
betriigerischer Absicht gehandelt hat.

10.2.4. Haftungsausschluss

Haftungsanspriiche sind ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch
begriindenden Umstande auf einem ungewodhnlichen und unvorher-
sehbaren Ereignis beruhen, auf das diejenige Partei, die sich auf die-
ses Ereignis beruft, keinen Einfluss hat, und dessen Folgen trotz An-
wendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hatten vermieden wer-
den koénnen.

11. Elektronische Postbox
11.1. Kommunikationsmedium

Im Rahmen der Geschaftsbeziehung zwischen der Bank und dem
Kunden gilt der elektronische Briefkasten (nachfolgend: ,Postbox®)
als elektronisches Kommunikationsmedium fiir alle Kunden, die mit
der Bank eine Vereinbarung zur Teilnahme am Onlinebanking getrof-
fen haben. Dokumente (d.h. Informationen, die auf Grund rechtlicher
Anforderungen von der Bank erteilt werden mussen, insbesondere
Kontoausziige, Kontoabschlisse) und Nachrichten betreffend den
Geschaftsverkehr mit der Bank werden dem Kunden — soweit nicht
ausdrticklich Schriftform vorgeschrieben ist — ausschlielich in elekt-
ronischer Form auf verschliisselten Seiten in die Postbox Ubermittelt.

11.2. Bereitstellung von Dokumenten
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Der Kunde verzichtet ausdricklich auf die Bereitstellung aller
Dokumente und Nachrichten durch die Bank in papiergebunde-
ner Form. Auf Wunsch des Kunden kann ein kostenpflichtiger
postalischer Versand von Dokumenten oder Nachrichten ent-
sprechend den Regelungen im Preis- und Leistungsverzeichnis
erfolgen. Die Bank ist berechtigt, einzelne oder bei technischen
Problemen alle Dokumente und Nachrichten auf dem Postweg
oder in sonstiger Weise an den Kunden zu ibermitteln, wenn sie
dies unter Bericksichtigung des Kundeninteresses als zweck-
maRig erachtet.

11.3. Zugang

Dokumente und Nachrichten, welche dem Kunden in die Postbox
Ubermittelt werden, gelten mit der Einstellung und der Mdglichkeit
des Abrufs in die Postbox als zugegangen. Erfolgt die Einstellung
nach 18.00 Uhr oder an einem Sonn- oder Feiertag, so gilt der Zu-
gang als am darauffolgenden Werktag als erfolgt. Der Kunde ist ver-
pflichtet, regelmaRig die Dokumente in seiner Postbox abzurufen und
die Inhalte zu prufen. Eventuelle Unstimmigkeiten sind der Bank un-
verzuglich, spatestens jedoch innerhalb von sechs Wochen ab Zu-
gang der Dokumente, mitzuteilen.

11.4. Unveranderbarkeit

Die Bank garantiert die Unveranderbarkeit der Daten in der Postbox.
Diese Garantie gilt nicht, soweit die Daten auBerhalb der Postbox
gespeichert oder aufbewahrt werden. Zu beachten ist, dass aufgrund
der individuellen Hard- oder Softwareeinstellung ein Ausdruck nicht
immer mit der Darstellung am Bildschirm tbereinstimmt. Soweit die
Dokumente und Nachrichten verandert oder in veranderter Form in
Umlauf gebracht werden, ibernimmt die Bank hierfiir keine Haftung.
Die steuerliche Anerkennung der in der Postbox gespeicherten Do-
kumente und Nachrichten kann durch die Bank nicht gewahrleistet
werden.

11.5. Speicherung

Die Bank speichert die in der Postbox enthaltenen Dokumente fiir die
Dauer von mindestens 24 Monaten. Nachrichten werden fir die
Dauer von mindestens sechs Monaten gespeichert. Nach Verstrei-
chen dieser Fristen kann die Bank die entsprechenden Doku-
mente/Nachrichten ohne vorherige Mitteilung an den Kunden aus der
Postbox entfernen.

11.6. Beendigung

Die Verpflichtung der Bank zur Bereitstellung von Dokumenten und
Nachrichten in der Postbox endet dann, wenn die Teilnahme am On-
linebanking gekundigt wird, spatestens jedoch mit Beendigung der
zugrunde liegenden Geschéftsverbindung. Eine Verpflichtung zum
nachtraglichen postalischen Versand von Dokumenten und Nach-
richten, die zum Zeitpunkt einer erfolgten Kiindigung der Teilnahme
am Onlinebanking noch in der Postbox befindlich sind, besteht fir die
Bank nicht. Auf Verlangen des Kunden wird die Bank in diesem Fall
die noch in der Postbox befindlichen Dokumente und Nachrichten
dem Kunden kostenpflichtig entsprechend den Regelungen im Preis-
und Leistungsverzeichnis zusenden.
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IV. Bedingungen fiir das Produkt WeltSparen fur Privatkunden

(1) Leistungsangebot

Die Bedingungen regeln die Leistungsbeziehung zwischen dem
Kunden und der Raisin Bank (im Folgenden ,Bank® genannt) flr
das Produkt WeltSparen. Das Leistungsangebot der Raisin GmbH
(im Folgenden ,Raisin“ genannt) fir das Produkt WeltSparen (Ein-
lagenprodukte), das Produkt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt
WeltSparen (ETF Configurator) und das Produkt WeltSparen (Ra-
isin Private Equity) sowie ggf. einzelne Leistungen etwaiger Distri-
butionspartner konnen den AGB von Raisin entnommen werden.
Raisin Bank flhrt keinen Anlagevermittlung in Bezug auf das Pro-
dukt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt WeltSparen (ETF Con-
figurator) und das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity)
durch. Jegliche Anlagevermittlung in Bezug auf das Produkt Welt-
Sparen (ETF Robo), WeltSparen (ETF Configurator) und WeltSpa-
ren (Raisin Private Equity) wird von Raisin durchgefiihrt. Nahere
Informationen finden sich im Abschnitt ,Sonderbedingungen der
Raisin fur das Produkt WeltSparen (ETF Robo), im Abschnitt
»Sonderbedingungen der Raisin fir das Produkt WeltSparen (ETF
Configurator)“ sowie im Abschnitt ,Sonderbedingungen fiir das
Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity)”. Soweit diese Bedin-
gungen fur das Produkt WeltSparen von den AGB der Bank abwei-
chen, gelten diese Bedingungen fiir das Produkt WeltSparen vor-
rangig. Folgende Leistungen bietet die Bank fiir den Kunden an:

(a) Eroéffnung und Fuhrung eines Online- Kontokorrentkontos
auf Guthabenbasis (,WeltSpar-Konto*) mit jahrlicher
Saldenbestatigung;

(b) Durchfiihrung des in- und auslandischen Zahlungsver-
kehrs fiir das WeltSpar-Konto (ausschliel3lich fur Einzah-
lungen auf Partnerbank- bzw. Depotbankkonten und Uber-
weisungen auf das Referenzkonto);

(c) Durchfuihrung der Legitimation des Kunden gegenuber der
Partnerbank bzw. Depotbank;

(d) Unterstiitzung des Kunden bei der Kommunikation mit ei-
ner Partnerbank (z.B. elektronische oder postalische Uber-
mittlung von Kundenauftragen und Unterlagen im Rahmen
des Abschlusses des Vertrages bei einer Partnerbank).

Das Angebot der Bank richtet sich ausschlieRlich an Privatkunden
(natlrliche Personen). Gemall dem Foreign Account Tax Compli-
ance Act (FATCA) sind US-Staatsbirger und Inhaber einer Green-
Card vom Angebot der Bank ausgeschlossen. Sofern ein Kunde im
Laufe der Geschéftsbeziehung zum US-Staatsblirger oder Inhaber
einer Green-Card wird, hat er dies unverzuglich mitzuteilen.

(2) Distributionspartnerschaften von Raisin

Raisin kooperiert mit Distributionspartnern, deren Kunden Uber die
Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend
jeweils ,Distributionsplattform”) Zugang zu den Angeboten ausge-
wahlter Partnerbanken von Raisin haben (insgesamt ,Distributions-
partnerschaften). Im Rahmen von Distributionspartnerschaften
werden die in den Geschéaftsbedingungen von Raisin, den Allgemei-
nen Geschaftsbedingungen der Raisin Bank (einschlieBlich der Be-
dingungen fiir den Uberweisungsverkehr und das Onlinebanking) so-
wie die in diesen Bedingungen fir das Produkt WeltSparen der Rai-
sin Bank in Bezug auf die Plattform von Raisin genannten Funktionen
sowie die Kommunikation dem Kunden gegeniber, soweit jeweils
vorhanden, auf der Plattform von Raisin oder der Distributionsplatt-
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form entweder durch Raisin, der Raisin Bank und/oder dem Distribu-
tionspartner zur Verfligung gestellt bzw. durchgefiihrt. Insbesondere
gelten Nummer 11 der Bedingungen fir das Onlinebanking sowie
Nummer 8 dieser Bedingungen fir das Produkt WeltSparen in dem
Fall, dass der Kunde das Onlinebanking der Raisin Bank nicht nutzt,
entsprechend flr diese Kunden jedoch mit der Abweichung, dass die
dort genannte elektronische Postbox der Raisin Bank durch die elekt-
ronische Postbox des Distributionspartners ersetzt wird.

(3) Mitwirkungspflichten

Zur ordnungsgemaRen Abwicklung des Geschéaftsverkehrs fir das
Produkt WeltSparen ist es erforderlich, dass der Kunde fiir die Dauer
der Geschéaftsbeziehung ein auf seinen Namen lautendes Kontokor-
rentkonto bei einer Bank im européischen Inland fihrt (Referenz-
konto). Mit Beginn der Geschéaftsbeziehung ist der Kunde verpflich-
tet, der Bank die Internationale Bankkontonummer (IBAN) und den
Bank-ldentifizierungs-Code (BIC) des Referenzkontos mitzuteilen.
Der Kunde ist verpflichtet, der Bank Anderungen in Bezug auf das
Referenzkonto unverziglich mitzuteilen.

(4) Kontokorrentabrede, Rechnungsperiode

(a) Die Raisin Bank fuhrt das WeltSpar-Konto als Konto in lau-
fender Rechnung zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs
fir das Produkt WeltSparen. Das WeltSpar-Konto wird on-
line und auf Guthabenbasis geflihrt.

(b) Sofern keine abweichende Rechnungsperiode vereinbart
wurde, erfolgt der Rechnungsabschluss jahrlich zum Ende
eines Kalenderjahres. Die Rechtswirkungen eines Rech-
nungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu pru-
fen und gegebenenfalls Einwendungen zu erheben, sind in
Nr. 7 der Allgemeinen Geschéaftsbedingungen der Raisin
Bank geregelt. Bei unverzinsten und gebuhrenfreien Kon-
ten wie dem WeltSpar-Konto erstellt die Raisin Bank kei-
nen Rechnungsabschluss. Eine Saldenbestatigung erfolgt
jahrlich zum Ende eines Kalenderjahres.

(5) Erklarung zum wirtschaftlich Berechtigten

Der Kunde handelt im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht
auf fremde Veranlassung (insbesondere nicht als Treuhander).

(6) Identifizierung, Uberweisungsauftrag

Der Kunde beauftragt die Raisin Bank, ihn gegentber der/den Part-
nerbank(en) bzw. Depotbank(en), deren Produkt(e) er auswahlt, zu
identifizieren sowie seine Identitat zu verifizieren und (je nach Part-
nerbank bzw. Depotbank(en)) seine Kontoeroffnungs- bzw. Vertrags-
unterlagen an die Partnerbank(en) bzw. Depotbank(en) weiterzulei-
ten. Bei Einschaltung von Distributionspartnern kann der Kunde so-
fern rechtlich zulassig auch den Distributionspartner beauftragten,
ihn gegenuber der Raisin Bank, der/den Partnerbank(en), deren Pro-
dukt(e) er auswahlt, zu identifizieren sowie seine Identitat zu verifi-
zieren und (je nach Partnerbank) seine Kontoer6ffnungs- bzw. Ver-
tragsunterlagen an die Partnerbank(en) weiterzuleiten. Nach erfolg-
reichem Abschluss des Einlagen- bzw. Depotvertrags bei der jewei-
ligen Partnerbank bzw. Depotbank beauftragt der Kunde die Raisin
Bank, den gewiinschten Betrag auf das fir den Kunden erdffnete
Konto bzw. das von der Partnerbank bzw. Depotbank entsprechend
benannte Konto zu liberweisen.
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(@)

Ergénzungen zu den ,,Bedingungen fiir den Uberweisungs-
verkehr

Diese Ergénzungen gelten fiir Uberweisungen vom WeltSpar-Konto
auf das neu erdffnete Einlagen- bzw. Verrechnungskonto bei einer
Partnerbank bzw. Depotbank.

(a)
(b)

(c)

(d)

(e)

()
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Ergéanzend zu 1.3(1): Der Kunde kann den Uberweisungs-
auftrag auch Uber eine Distributionsplattform erteilen.
Ergéanzend zu 1.3(2): Der Kunde kann den Uberweisungs-
auftrag uber eine Distributionsplattform auch mittels Zwei-
faktor-Authentifizierung (z.B. persénliche Transaktions-
PIN in Verbindung mit Push-TAN oder mTan), die gelten-
den Anforderungen fiir Uberweisungen entsprechen, auto-
risieren.

Erganzend zu 1.6: Der Kunde kann auf der Plattform oder
ggf. auf der Distributionspartnerplattform auch mehrere
WeltSparen Produkte gleichzeitig beantragen. In diesem
Fall wird immer der Antrag (und der damit verbundene
Uberweisungsauftrag) zuerst ausgefiihrt, bei dem alle Vo-
raussetzungen fur den Abschluss eines Vertrages mit der
Partnerbank bzw. Depotbank (einschlieflich ausreichende
Deckung des WeltSpar-Kontos) zuerst vorliegen; bei
Gleichzeitigkeit ist der Zeitpunkt der verbindlichen Pro-
duktauswahl im Onlinebanking oder ggf. auf der Distributi-
onspartnerplattform mafRgeblich.

Ergéanzend zu 2.1 (Erforderliche Angaben fiir Uberweisun-
gen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Eu-
ropaischen Wirtschaftsraums (EWR) in Euro oder in ande-
ren EWR-Wahrungen): Die erforderlichen Angaben werden
durch die Bank auf Basis des vom Kunden gewahlten Ein-
lagen- bzw. Anlageprodukts zur Verfigung gestellt. Die
Kontonummer des Zahlungsempféngers (in diesem Fall
der Kontonummer des von der Partnerbank bzw. Depot-
bank im Namen des Kunden zu eréffnenden Kontos bzw.
der von der Partnerbank bzw. Depotbank entsprechend
benannten Kontos) wird durch die Bank ggf. nach Eroff-
nung des individuellen Einlagen- bzw. Anlagekontos und
nach Autorisierung des Uberweisungsauftrages auf Basis
von Informationen der Partnerbank bzw. Depotbank er-
ganzt.

Erganzend zu 2.2.2 (Fristlange): Die Bank und der Kunde
vereinbaren, dass die Uberweisung innerhalb von zwei Ta-
gen ausgefihrt wird, nachdem die betreffende Partnerbank
den Abschluss des Einlagenvertrags mit dem Kunden be-
statigt hat, und die Partnerbank der Bank die entspre-
chende Kontoverbindung (je nach Partnerbank individuel-
les Einlagenkonto des Kunden oder Konto) mitgeteilt hat.
Fallt der vereinbarte Termin nicht auf einen Geschéaftstag
der Bank, so beginnt die Ausfihrungsfrist am darauf fol-
genden Geschaftstag. 1.5, Absatz 2 der Bedingungen fir
den Uberweisungsverkehr findet entsprechend Anwen-
dung. Mit Blick auf Anlageprodukte Ubernimmt die Raisin
Bank keine Haftung daflr, dass es durch eine verspatete
Ausfliihrung der Zahlung an die Depotbank zu einer Kurs-
anderung kommen kann.

Im Rahmen des Abschlusses eines Einlagenvertrags bei
bestimmten Partnerbanken leitet die Bank die Vertragsun-
terlagen sowie den konkreten Einlagenwunsch des Kun-
den an die Partnerbank weiter, wenn der entsprechende
Betrag die jeweils bestehenden Mindesteinlagevorausset-
zungen der Partnerbank erfillt und bereits auf dem Welt-
Spar-Konto gutgeschrieben ist; wahrend der Bearbeitung
des Einlagenwunsches durch die Bank ist die Verfugung
Uber den gewilnschten Einlagebetrag nicht maoglich, der
Einlagenwunsch kann jedoch jederzeit in Textform gegen-
Uber der Bank zurlickgenommen werden

(9)

(h)

Im Falle des Todes des Kunden ist die Bank zur Erflllung
ihrer Verpflichtungen berechtigt, sdmtliche Guthaben auf
dem WeltSpar-Konto mit befreiender Wirkung auf das Re-
ferenzkonto zu transferieren. Als Referenzkonto gilt das
Konto, welches der Bank bis zu diesem Zeitpunkt nach Zif-
fer 3 mitgeteilt wurde.

Da das WeltSpar-Konto ausschlieB3lich fiir Transaktionen
im Zusammenhang mit dem Produkt WeltSparen dient und
ansonsten nicht am allgemeinen Zahlungsverkehr teil-
nimmt, sind Uberweisungen auf das WeltSpar-Konto nur
zuldssig, wenn sie von einem Konto ausgefiihrt werden,
welches auf dem Namen des Kunden lautet und bei einer
Bank im Staaten des Europaischen Wirtschaftsraums
(EWR) geflhrt wird. Verfigungen vom WeltSpar-Konto
sind ausschlieRlich auf das vom Kunden angegebene Re-
ferenzkonto zulassig. Die Raisin Bank ist berechtigt,
Transaktionen zurlickzuweisen, welche diesen Bedingun-
gen nicht entsprechen.

Die Bank ist jederzeit dazu berechtigt ohne Angabe von
Grunden samtliche Guthaben des Kunden von seinem
WeltSpar-Konto mit befreiender Wirkung auf das Refe-
renzkonto zu transferieren. Als Referenzkonto gilt das
Konto, welches der Bank bis zu diesem Zeitpunkt nach Zif-
fer 3 mitgeteilt wurde.

(8) Ergdnzungen zu den ,,Bedingungen fiir das Onlinebanking“

(a)

(b)

Erganzend zu Nummer 11: Die Nutzung der elektronischen
Postbox gilt als Kommunikationsmedium auch fir die Ge-
schaftsbeziehungen des Kunden mit den Vertragspartnern
Raisin und Partnerbanken bzw. Depotbank.

Erganzend zu Nummer 2-10: Als individuelle Kundenken-
nung kann die Bank auch die E-Mail-Adresse des Kunden
vorsehen. E-Mail-Adresse und PIN stellen dann die Zu-
gangsdaten zum Onlinebanking dar. Hierbei bestimmt der
Kunde nach erfolgreicher Registrierung auf der Plattform
von Raisin ein selbst gesetztes Passwort, das spater als
Zugangsdatum zum Onlinebanking dient (PIN). Alternativ
zur Authentifizierung des Kunden mittels PIN und TAP vor
Durchfiihrung einer Transaktion kann die Bank vorsehen,
dass die Authentifizierung mittels PIN und mobiler Trans-
aktionsnummer (mTAN) durchzuflihren ist. Hierbei versen-
det die Bank nach Aufforderung durch den Kunden eine
einmalig verwendbare Transaktionsnummer per Textnach-
richt (SMS) auf ein vom Kunden bei der Anmeldung oder
nachtraglich registriertes, zum Empfang von SMS geeig-
netes Empfangsgerat (z.B. Mobiltelefon). Es obliegt dem
Kunden, den Zugriff auf das Empfangsgerat sicherzustel-
len. Das Empfangsgerat darf nicht gleichzeitig fir das On-
line-Banking genutzt werden. Anderungen der Mobilfunk-
nummer, mit der sich der Kunde bei der Anmeldung regis-
triert hat, sind der Bank mindestens drei Bankarbeitstage
vor dem gewiinschten Anderungszeitpunkt mitzuteilen, um
Verzdgerungen zu vermeiden. Im Falle des Verlusts, des
Diebstahls oder der missbrauchlichen oder sonstigen nicht
autorisierten Nutzung des Empfangsgerat zum Empfang
von mTAN oder der SIM-Karte ist unverziglich die Sper-
rung des Empfangsgerats beim jeweiligen Mobilfunkbetrei-
ber zu veranlassen und die Bank zu unterrichten. Im Fall
einer solchen Unterrichtung oder bei Verdacht einer nicht
autorisierten Verwendung des Empfangsgerats als Au-
thentifizierungsinstrument darf die Bank die Mobilfunknum-
mer und/oder den Onlinebanking-Zugang des Kunden
sperren. Die Regelungen zu den Sorgfaltspflichten des
Kunden in Nummer 7 der Bedingungen fiir das Onlineban-
king sowie zur Haftung bei missbrauchlicher Nutzung in
Nummer 10.2 gelten entsprechend. Eine zur Haftung des
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Kunden bei nicht autorisierten Zahlungsvorgangen fih-
rende grobe Fahrlassigkeit liegt insbesondere auch dann
vor, wenn er das Empfangsgerat gleichzeitig fur das On-
linebanking nutzt.

(9) Haftung

(a) Die Bank Gbernimmt keine Haftung fir die Wirksamkeit der
zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin,
Distributionspartnern oder Partnerbanken bzw. Depot-
bank) geschlossenen Vertrage.

(b) Die Bank haftet nicht fir das Risiko, dass Kundenantrage
abgelehnt, nicht oder verzogert bearbeitet werden.

(c) Die Bank Ubernimmt keine Haftung fir die Richtigkeit und
Ubermittlung von Dokumenten, Nachrichten und sonstigen
Informationen, die dem Kunden von Vertragspartnern (Ra-
isin, Partnerbanken bzw. Depotbank) zur Verfiigung ge-
stellt werden.

(10) Risikoaufklarung

Die Guthaben auf den WeltSpar-Konten bei der Raisin Bank unter-
liegen im Falle einer Insolvenz des kontofiihrenden Instituts der ge-
setzlichen Einlagensicherung im Sinne des Anlegerentschadigungs-
gesetzes (AnlEntG). Der Entschadigungsanspruch ist der Hohe nach
begrenzt auf den Gegenwert von 100.000 Euro der Einlagen eines
Kunden.

Die Einlagenprodukte bei Partnerbanken zahlen grundséatzlich zu
den sichersten und einfachsten Bankprodukten, und weisen viele Ri-
siken von Kapitalmarktprodukten nicht auf (z.B. kein Geschéftsrisiko
(die Zinszahlung ist nicht wie bei einer Aktie an den Unternehmens-
erfolg geknipft) oder auch kein Zinsédnderungsrisiko (die Héhe der
Zinszahlung ist typischerweise vorab fixiert)). Dennoch kénnen die
folgenden Risiken auftreten, tber die wir Sie aufklaren méchten:

Wahrungsunabhéangige Risiken:

(a) Emittenten Risiko: eine Rickzahlung der Einlage ist mit
dem Insolvenzrisiko der Partnerbank behaftet. Einlagen in-
nerhalb der EU sind entsprechend der Richtlinie
2009/14/EG bis zu einem Betrag von 100.000 Euro pro
Kunde und Institut geschuitzt. Wenn die Einlagesumme die
jeweils glltige Hochstgrenze der Einlagensicherung tber-
steigt, besteht fur diese Differenz ein Ausfallrisiko, sofern
die Partnerbank ersatzlos ausfallt. Bei Ausfall des Einla-
gensicherungssystems besteht auch fur Betrage unter der
Hoéchstgrenze ein Ausfallrisiko. Fir Lander des EWR, die
nicht Mitglieder der EU sind, kdnnen abweichende Bestim-
mungen gelten.

(b) Transferrisiken: Wirtschaftliche oder politische Instabilitat
kann in einzelnen Staaten dazu fiihren, dass Beschrankun-
gen fur den Abzug der Bankeinlagen aus den jeweiligen
Landern verhangt werden. Diese Beschrankungen kénnen
dazu fuhren, dass Sie lhre Einlagen trotz Zahlungsfahig-
keit der Partnerbank nicht oder nicht in vollem Umfang er-
halten kénnen. MalRgeblich hierflir kdnnen beispielsweise
Transferbeschrankungen oder sonstige Gesetzesanderun-
gen sein.

(c) Rechtliches Risiko: Das rechtliche sowie das regulatori-
sche Umfeld, und die Buchhaltungs-, Prifungs- und Be-
richterstattungsstandards kénnen in anderen Landern zu
Lasten des Kunden unter dem Niveau und Standard von
Deutschland liegen.

Zusatzliche Risiken fir Einlagen in anderen Wahrungen als Euro:
(a) Wahrungsrisiko: Im Falle von Fremdwahrungseinlagen
(Einlagen in einer anderen Wahrung als Euro) unterliegt
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der Wechselkurs zwischen Euro und der jeweiligen Wah-
rung Schwankungen. Die H6he der Rickzahlung in Euro
hangt vom Wechselkurs zum Rickzahlungszeitpunkt ab.
Liegt der Wechselkurs bei Rickzahlung der Einlage unter
dem Wechselkurs bei Abschluss, kommt es zu einem Wert-
verlust.

(b) Transferrisiko bei Fremdwahrungseinlagen: Wirtschaftli-
che oder politische Instabilitdt in einzelnen Staaten kann
dazu fihren, dass Beschrankungen flr die Konversion der
eigenen Wahrung (z.B. Kurs oder Maximalbetrag zur Kon-
version) verhangt werden. Diese Beschrankungen kénnen
dazu fuhren, dass Sie lhre Einlagen trotz Zahlungsfahig-
keit der Partnerbank nicht oder nicht in vollem Umfang er-
halten kénnen. MalRgeblich hierflir kdnnen beispielsweise
Transferbeschrankungen oder sonstige Gesetzesanderun-
gen sein.

Der Kunde bestatigt mit Abschluss des Vertrages lber die relevanten
Risiken aufgeklart worden zu sein.

(11) Gebiihren und Vergiitung

(a) Die Leistungen gem. Nummer 1 sind fir den Kunden
grundsatzlich kostenfrei. FUr besonders aufwandige Leis-
tungen und Zusatzdienste kdnnen Gebuhren erhoben wer-
den. Nahere Informationen kénnen dem Abschnitt ,Preis-
und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank fir das Produkt
WeltSparen“ entnommen werden.

(b) Fur die Erbringung der in Nummer 1 beschriebenen Leis-
tungen erhalt die Bank im Rahmen der Kooperation eine
Vergltung von Raisin.

(12) Kindigungsregeln

In Abweichung bzw. Erganzung zu den Nummern 18 und 19 der AGB
der Bank gelten folgende Regeln fiir das Produkt WeltSparen:

(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet
und kann durch Kindigung vom Kunden oder der Bank mit
einer Kundigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende
beendet werden.

(b) Wenn der Kunde Einlagen- bzw. Anlageangebote von Part-
nerbanken bzw. der Depotbank in Anspruch genommen
hat, so wird die Kiindigung erst dann wirksam, wenn alle
Einlagen bzw. Anlagen aufgeldst sind und die Erlése nach
Malgabe der Kundenvorgaben verwendet wurden.

(c) Die Erbringung der Leistungen der Bank und von Raisin fir
das Produkt WeltSparen erfordert giltige Vertrdge des
Kunden mit der Bank und Raisin, sowie entsprechende Da-
tenschutzfreigaben fir die Bank und Raisin (siehe Nummer
13). Kiindigt der Kunde seinen Vertrag gegenuber der
Bank oder Raisin, oder widerruft der Kunde seine Daten-
schutzfreigabe gegeniber der Bank oder Raisin, so kdn-
nen die Bank und Raisin ihren jeweiligen Vertrag mit dem
Kunden — sofern dieser noch nicht vom Kunden selbst be-
reits gekindigt worden ist — aus wichtigem Grund kindi-
gen.

(d) Jede Kindigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirksam-
keit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
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V.Bedingungen fir das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) fur Ge-

schaftskunden

1. Leistungsangebot

Die Bedingungen regeln die Leistungsbeziehung zwischen dem
Kunden und der Raisin Bank (im Folgenden ,Bank“ genannt) fir
das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte). Das Leistungsange-
bot der Raisin GmbH (im Folgenden ,Raisin“ genannt) fir das Pro-
dukt WeltSparen (Einlagenprodukte) sowie ggf. einzelne Leistungen
etwaiger Distributionspartner kdnnen den AGB von Raisin entnom-
men werden. Soweit diese Bedingungen fir das Produkt WeltSpa-
ren (Einlagenprodukte) von den AGB der Bank abweichen, gelten
diese Bedingungen flr das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte)
vorrangig. Folgende Leistungen bietet die Bank fiir den Kunden an:

(a) Eroéffnung und Fuhrung eines Online- Kontokorrentkontos
auf Guthabenbasis (,WeltSpar-Konto“) mit jahrlicher
Saldenbestatigung;

(b) Durchfiihrung des in- und auslandischen Zahlungsver-
kehrs fur das WeltSpar-Konto (ausschlie3lich fur Einzah-
lungen auf Partnerbankkonten und Uberweisungen auf
das Referenzkonto);

(c) Durchfiihrung der Legitimation des Kunden gegenuber
der Partnerbank;

(d) Unterstiitzung des Kunden bei der Kommunikation mit ei-
ner Partnerbank (z.B. elektronische oder postalische
Ubermittlung von Kundenauftrdgen und Unterlagen im
Rahmen des Abschlusses des Einlagevertrages bei einer
Partnerbank).

Das Angebot der Bank fur Geschaftskunden richtet sich ausschliefl3-
lich an Unternehmen im Sinne von §14 BGB mit Sitz und aus-
schlieRlicher Steueransassigkeit in Deutschland. Insbesondere Un-
ternehmen mit Steueransassigkeit in den USA und Unternehmen,
die von U.S. Personen im Sinne des Foreign Account Tax Compli-
ance Act (FATCA) beherrscht werden, sind vom Angebot der Bank
ausgeschlossen. Sofern ein Kunde im Laufe der Geschéftsbezie-
hung zu einem im Ausland steueransassigen Unternehmen wird
oder von U.S. Personen im Sinne des Foreign Account Tax Compli-
ance Act (FATCA) beherrscht wird, hat er dies unverziglich mitzu-
teilen. Weiter sind Unternehmen ausgeschlossen, die nicht die An-
forderungen an ein aktives Nichtfinanzinstitut nach dem Gesetz zum
automatischen Austausch von Informationen tber Finanzkonten in
Steuersachen (FKAustG) erfillen.

2. Distributionspartnerschaften von Raisin

Raisin kooperiert mit Distributionspartnern, deren Kunden Uber die
Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend
jeweils ,Distributionsplattform”) Zugang zu den Angeboten aus-
gewahlter Partnerbanken von Raisin haben (insgesamt ,Distributi-
onspartnerschaften®). Im Rahmen von Distributionspartnerschaf-
ten werden die in den Geschéaftsbedingungen von Raisin, den All-
gemeinen Geschaftsbedingungen der Raisin Bank (einschlieBlich
der Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr und das Onlineban-
king) sowie die in diesen Bedingungen fiir das Produkt WeltSparen
(Einlagenprodukte) der Raisin Bank in Bezug auf die Plattform von
Raisin genannten Funktionen sowie die Kommunikation dem Kun-
den gegenlber, soweit jeweils vorhanden, auf der Plattform von Ra-
isin oder der Distributionsplattform entweder durch Raisin, der Rai-
sin Bank und/oder dem Distributionspartner zur Verfligung gestellt
bzw. durchgefiihrt. Insbesondere gelten Nummer 11 der Bedingun-
gen fur das Onlinebanking sowie Nummer 8 dieser Bedingungen fiir
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das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) in dem Fall, dass der
Kunde das Onlinebanking der Raisin Bank nicht nutzt, entspre-
chend fiir diese Kunden jedoch mit der Abweichung, dass die dort
genannte elektronische Postbox der Raisin Bank durch die elektro-
nische Postbox des Distributionspartners ersetzt wird.

3. Mitwirkungspflichten

Zur ordnungsgemalfien Abwicklung des Geschaftsverkehrs fur das
Produkt WeltSparen ist es erforderlich, dass der Kunde fur die
Dauer der Geschaftsbeziehung ein auf seinen Namen lautendes
Kontokorrentkonto bei einer Bank im europaischen Inland fiihrt (Re-
ferenzkonto). Mit Beginn der Geschaftsbeziehung ist der Kunde ver-
pflichtet, der Bank die Internationale Bankkontonummer (IBAN) und
den Bank-Identifizierungs-Code (BIC) des Referenzkontos mitzutei-
len. Der Kunde ist verpflichtet, der Bank Anderungen in Bezug auf
das Referenzkonto unverziglich mitzuteilen.

4. Kontokorrentabrede, Rechnungsperiode

(a) Die Raisin Bank fuhrt das WeltSpar-Konto (Girokonto) als
Konto in laufender Rechnung zur Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs fir das Produkt WeltSparen (Einlagenpro-
dukte). Das WeltSpar-Konto wird online und auf Gutha-
benbasis gefiihrt.

(b) Sofern keine abweichende Rechnungsperiode vereinbart
wurde, erfolgt der Rechnungsabschluss jahrlich zum
Ende eines Kalenderjahres. Die Rechtswirkungen eines
Rechnungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt
zu prifen und gegebenenfalls Einwendungen zu erheben,
sind in Nr. 7 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen der
Raisin Bank geregelt. Bei unverzinsten und gebihren-
freien Konten wie dem WeltSpar-Konto erstellt die Raisin
Bank keinen Rechnungsabschluss. Eine Saldenbestati-
gung erfolgt jahrlich zum Ende eines Kalenderjahres.

5. Erklarung zum wirtschaftlich Berechtigten und zum Verfii-
gungsberechtigten

Der Kunde hat den wirtschaftlich Berechtigten sowie den Verfu-
gungsberechtigten und jede Anderung der Angaben zum wirtschaft-
lich Berechtigten bzw. zum Verfuigungsberechtigten mitzuteilen.
Daruber hinaus kénnen sich weitergehende gesetzliche Mitteilungs-
pflichten, insbesondere aus dem Geldwaschegesetz und der Abga-
benordnung, ergeben.

6. Identifizierung, Uberweisungsauftrag

Der Kunde beauftragt die Raisin Bank, ihn gegenuber der/den Part-
nerbank(en), deren Produkt(e) er auswahlt, zu identifizieren sowie
seine ldentitat zu verifizieren und (je nach Partnerbank) seine Kon-
toerdffnungs- bzw. Vertragsunterlagen an die Partnerbank(en) wei-
terzuleiten. Bei Einschaltung von Distributionspartnern kann der
Kunde sofern rechtlich zulassig auch den Distributionspartner be-
auftragten, ihn gegeniiber der Raisin Bank, der/den Partner-
bank(en), deren Produkt(e) er auswahlt, zu identifizieren sowie
seine ldentitat zu verifizieren und (je nach Partnerbank) seine Kon-
toerdffnungs- bzw. Vertragsunterlagen an die Partnerbank(en) wei-
terzuleiten. Nach erfolgreichem Abschluss des Einlagevertrags bei
der jeweiligen Partnerbank beauftragt der Kunde die Raisin Bank,
den gewlinschten Betrag auf das fir den Kunden eréffnete Einla-
genkonto bzw. das von der Partnerbank entsprechend benannte
Konto zu uberweisen.
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7.

Ergidnzungen zu den ,Bedingungen fiir den Uberwei-
sungsverkehr

Diese Erganzungen gelten fiir Uberweisungen vom WeltSpar-Konto
auf das neu erdffnete Einlagenkonto im Rahmen der Nutzung von
Einlagenangeboten von Partnerbanken.

(a)
(b)

(c)

(d)

(e)

()

(9)

(h)
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Ergéanzend zu 1.3(1): Der Kunde kann den Uberweisungs-
auftrag auch Uber eine Distributionsplattform erteilen.
Erganzend zu 1.3(2): Der Kunde kann den Uberweisungs-
auftrag Uber eine Distributionsplattform auch mittels Zwei-
faktor-Authentifizierung (z.B. personliche Transaktions-
PIN in Verbindung mit Push-TAN oder mTan), die gelten-
den Anforderungen fiir Uberweisungen entsprechen, au-
torisieren.

Erganzend zu 1.6: Der Kunde kann auf der Plattform oder
ggf. auf der Distributionspartnerplattform auch mehrere
Einlagenprodukte gleichzeitig beantragen. In diesem Fall
wird immer der Antrag (und der damit verbundene Uber-
weisungsauftrag) zuerst ausgefihrt, bei dem alle Voraus-
setzungen flr den Abschluss des Einlagevertrags mit der
Partnerbank (einschlieRlich ausreichende Deckung des
WeltSpar-Kontos) zuerst vorliegen; bei Gleichzeitigkeit ist
der Zeitpunkt der verbindlichen Produktauswahl im On-
linebanking oder ggf. auf der Distributionspartnerplattform
maRgeblich.

Ergéanzend zu 2.1 (Erforderliche Angaben fiir Uberweisun-
gen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des
Europaischen Wirtschaftsraums (EWR) in Euro oder in
anderen EWR-Wahrungen): Die erforderlichen Angaben
werden durch die Bank auf Basis des vom Kunden ge-
wahlten Einlagenprodukts zur Verfligung gestellt. Die
Kontonummer des Zahlungsempfangers (in diesem Fall
der Kontonummer des von der Partnerbank im Namen des
Kunden zu eréffnenden Kontos bzw. der von der Partner-
bank entsprechend benannten Kontos) wird durch die
Bank ggf. nach Er6ffnung des individuellen Einlagenkon-
tos und nach Autorisierung des Uberweisungsauftrages
auf Basis von Informationen der Partnerbank erganzt.
Erganzend zu 2.2.2 (Fristlange): Die Bank und der Kunde
vereinbaren, dass die Uberweisung innerhalb von zwei
Tagen ausgefuhrt wird, nachdem die betreffende Partner-
bank den Abschluss des Einlagevertrags mit dem Kunden
bestatigt hat, und die Partnerbank der Bank die entspre-
chende Kontoverbindung (je nach Partnerbank individuel-
les Einlagekonto des Kunden oder Konto) mitgeteilt hat.
Fallt der vereinbarte Termin nicht auf einen Geschaftstag
der Bank, so beginnt die Ausfiihrungsfrist am darauf fol-
genden Geschaftstag. 1.5, Absatz 2 der Bedingungen fir
den Uberweisungsverkehr findet entsprechend Anwen-
dung.

Im Rahmen des Abschlusses eines Einlagenvertrags bei
bestimmten Partnerbanken leitet die Bank die Vertrags-
unterlagen sowie den konkreten Einlagenwunsch des
Kunden an die Partnerbank weiter, wenn der entspre-
chende Betrag die jeweils bestehenden Mindesteinlage-
voraussetzungen der Partnerbank erflllt und bereits auf
dem WeltSpar-Konto gutgeschrieben ist; wahrend der Be-
arbeitung des Einlagenwunsches durch die Bank ist die
Verfigung Uber den gewiinschten Einlagebetrag nicht
moglich, der Einlagewunsch kann jedoch jederzeit in
Textform gegenlber der Bank zuriickgenommen werden.
Im Falle der Insolvenz des Kunden wird die Bank das wei-
tere Vorgehen mit dem Insolvenzverwalter bzw. der dann
verfugungsberechtigten Person vereinbaren.

Da das WeltSpar-Konto ausschlieRlich fiir Transaktionen
im Zusammenhang mit dem Produkt WeltSparen dient

8.

(a)

(b)

9.
(a)

und ansonsten nicht am allgemeinen Zahlungsverkehr
teilnimmt, sind Uberweisungen auf das WeltSpar-Konto
nur zulassig, wenn sie von einem Konto ausgefiihrt wer-
den, welches auf dem Namen des Kunden lautet und bei
einer Bank im Staaten des Europaischen Wirtschafts-
raums (EWR) gefuhrt wird. Verfiigungen vom WeltSpar-
Konto sind ausschlief3lich auf das vom Kunden angege-
bene Referenzkonto zulassig. Die Raisin Bank ist berech-
tigt, Transaktionen zurtckzuweisen, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen.

Erganzungen zu den ,Bedingungen fiir das Onlineban-
king“

Erganzend zu Nummer 11: Die Nutzung der elektroni-
schen Postbox gilt als Kommunikationsmedium auch fir
die Geschaftsbeziehungen des Kunden mit den Vertrags-
partnern Raisin und Partnerbanken.

Erganzend zu Nummer 2-10: Als individuelle Kundenken-
nung kann die Bank auch die E-Mail-Adresse des Kunden
vorsehen. E-Mail-Adresse und PIN stellen dann die Zu-
gangsdaten zum Onlinebanking dar. Hierbei bestimmt der
Kunde nach erfolgreicher Registrierung auf der Plattform
von Raisin ein selbst gesetztes Passwort, das spater als
Zugangsdatum zum Onlinebanking dient (PIN). Alternativ
zur Authentifizierung des Kunden mittels PIN und TAP vor
Durchfiihrung einer Transaktion kann die Bank vorsehen,
dass die Authentifizierung mittels PIN und mobiler Trans-
aktionsnummer (MTAN) durchzufihren ist. Hierbei ver-
sendet die Bank nach Aufforderung durch den Kunden
eine einmalig verwendbare Transaktionsnummer per
Textnachricht (SMS) auf ein vom Kunden bei der Anmel-
dung oder nachtraglich registriertes, zum Empfang von
SMS geeignetes Empfangsgerat (z.B. Mobiltelefon). Es
obliegt dem Kunden, den Zugriff auf das Empfangsgerat
sicherzustellen. Das Empfangsgerat darf nicht gleichzei-
tig fir das Online-Banking genutzt werden. Anderungen
der Mobilfunknummer, mit der sich der Kunde bei der An-
meldung registriert hat, sind der Bank mindestens drei
Bankarbeitstage vor dem gewiinschten Anderungszeit-
punkt mitzuteilen, um Verzégerungen zu vermeiden. Im
Falle des Verlusts, des Diebstahls oder der missbrauchli-
chen oder sonstigen nicht autorisierten Nutzung des Emp-
fangsgerat zum Empfang von mTAN oder der SIM-Karte
ist unverzlglich die Sperrung des Empfangsgerats beim
jeweiligen Mobilfunkbetreiber zu veranlassen und die
Bank zu unterrichten. Im Fall einer solchen Unterrichtung
oder bei Verdacht einer nicht autorisierten Verwendung
des Empfangsgerats als Authentifizierungsinstrument
darf die Bank die Mobilfunknummer und/oder den Online-
banking-Zugang des Kunden sperren. Die Regelungen zu
den Sorgfaltspflichten des Kunden in Nummer 7 der Be-
dingungen fur das Onlinebanking sowie zur Haftung bei
missbrauchlicher Nutzung in Nummer 10.2 gelten ent-
sprechend. Eine zur Haftung des Kunden bei nicht autori-
sierten Zahlungsvorgangen fiihrende grobe Fahrlassig-
keit liegt insbesondere auch dann vor, wenn er das Emp-
fangsgerat gleichzeitig fir das Onlinebanking nutzt.

Haftung

Die Bank ubernimmt keine Haftung fur die Wirksamkeit
der zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Ra-
isin, Distributionspartnern oder Partnerbanken) geschlos-
senen Vertrage.
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(b) Die Bank haftet nicht fir das Risiko, dass Kundenantrage
abgelehnt, nicht oder verzdgert bearbeitet werden.

(c) Die Bank GUbernimmt keine Haftung fur die Richtigkeit und
Ubermittlung von Dokumenten, Nachrichten und sonsti-
gen Informationen, die dem Kunden von Vertragspartnern
(Raisin, Partnerbanken) zur Verfiigung gestellt werden.

10. Risikoaufklarung

Die Guthaben auf den WeltSpar-Konten bei der Raisin Bank unter-
liegen im Falle einer Insolvenz des kontofiihrenden Instituts der ge-
setzlichen Einlagensicherung im Sinne des Anlegerentschadi-
gungsgesetzes (AnlEntG). Der Entschadigungsanspruch ist der
Hbéhe nach begrenzt auf den Gegenwert von 100.000 Euro der Ein-
lagen eines Kunden.

Die Einlagenprodukte bei Partnerbanken zahlen grundsatzlich zu
den sichersten und einfachsten Bankprodukten, und weisen viele
Risiken von Kapitalmarktprodukten nicht auf (z.B. kein Geschéftsri-
siko (die Zinszahlung ist nicht wie bei einer Aktie an den Unterneh-
menserfolg gekntipft) oder auch kein Zinsanderungsrisiko (die Hohe
der Zinszahlung ist typischerweise vorab fixiert)). Dennoch kénnen
die folgenden Risiken auftreten, tiber die wir Sie aufklaren méchten:

Wahrungsunabhéangige Risiken:

(a) Emittentenrisiko: eine Rickzahlung der Einlage ist mit
dem Insolvenzrisiko der Partnerbank behaftet. Einlagen
innerhalb der EU sind entsprechend der Richtlinie
2009/14/EG bis zu einem Betrag von 100.000 Euro pro
Kunde und Institut geschitzt. Wenn die Einlagesumme
die jeweils glltige Hochstgrenze der Einlagensicherung
Ubersteigt, besteht fir diese Differenz ein Ausfallrisiko,
sofern die Partnerbank ersatzlos ausféllt. Bei Ausfall des
Einlagensicherungssystems besteht auch fur Betrage un-
ter der Hochstgrenze ein Ausfallrisiko. Fir Lander des
EWR, die nicht Mitglieder der EU sind, kénnen abwei-
chende Bestimmungen gelten.

(b) Transferrisiken: Wirtschaftliche oder politische Instabilitat
kann in einzelnen Staaten dazu fiihren, dass Beschran-
kungen fur den Abzug der Bankeinlagen aus den jeweili-
gen Landern verhangt werden. Diese Beschrankungen
konnen dazu fuhren, dass Sie lhre Einlagen trotz Zah-
lungsfahigkeit der Partnerbank nicht oder nicht in vollem
Umfang erhalten kdnnen. MaRgeblich hierfiir kdnnen bei-
spielsweise Transferbeschrankungen oder sonstige Ge-
setzesanderungen sein.

(c) Rechtliches Risiko: Das rechtliche sowie das regulatori-
sche Umfeld, und die Buchhaltungs-, Prifungs- und Be-
richterstattungsstandards kénnen in anderen Landern zu
Lasten des Kunden unter dem Niveau und Standard von
Deutschland liegen.

Zusatzliche Risiken fir Einlagen in anderen Wahrungen als Euro:

(a) Wahrungsrisiko: Im Falle von Fremdwahrungseinlagen
(Einlagen in einer anderen Wahrung als Euro) unterliegt
der Wechselkurs zwischen Euro und der jeweiligen Wah-
rung Schwankungen. Die Héhe der Rickzahlung in Euro
hangt vom Wechselkurs zum Rickzahlungszeitpunkt ab.
Liegt der Wechselkurs bei Rickzahlung der Einlage unter
dem Wechselkurs bei Abschluss, kommt es zu einem
Wertverlust.

(b) Transferrisiko bei Fremdwahrungseinlagen: Wirtschaftli-
che oder politische Instabilitat in einzelnen Staaten kann
dazu fuhren, dass Beschrankungen fur die Konversion der
eigenen Wahrung (z.B. Kurs oder Maximalbetrag zur Kon-
version) verhangt werden. Diese Beschrankungen kénnen
dazu fuhren, dass Sie lhre Einlagen trotz Zahlungsfahig-
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keit der Partnerbank nicht oder nicht in vollem Umfang er-
halten kénnen. MaRgeblich hierfir kdnnen beispielsweise
Transferbeschrankungen oder sonstige Gesetzesande-
rungen sein.

Der Kunde bestatigt mit Abschluss des Vertrages Uber die relevan-
ten Risiken aufgeklart worden zu sein.

11. Gebiihren und Vergiitung

(a) Die Leistungen gem. Nummer 1 sind fir den Kunden
grundsatzlich kostenfrei. Fur besonders aufwandige Leis-
tungen und Zusatzdienste konnen Geblhren erhoben
werden. Nahere Informationen kénnen dem Abschnitt
sPreis- und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank fir das
Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) entnommen wer-
den.

(b) Fir die Erbringung der in Nummer 1 beschriebenen Leis-
tungen erhalt die Bank im Rahmen der Kooperation eine
Vergltung von Raisin.

12. Kiindigungsregeln

In Abweichung bzw. Erganzung zu den Nummern 18 und 19 der
AGB der Bank gelten folgende Regeln fir das Produkt WeltSparen
(Einlagenprodukte):

(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet
und kann durch Kindigung vom Kunden oder der Bank
mit einer Kiindigungsfrist von zwei Wochen zum Monats-
ende beendet werden.

(b) Wenn der Kunde Einlagen- bzw. Anlageangebote von
Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die
Kiindigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw.
Anlagen aufgel6st sind und die Erlése nach MalRRgabe der
Kundenvorgaben verwendet wurden.

(c) Die Erbringung der Leistungen der Bank und von Raisin
fur das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) erfordert
gultige Vertrage des Kunden mit der Bank und Raisin, so-
wie entsprechende Datenschutzfreigaben fur die Bank
und Raisin (siehe Nummer 13). Kiindigt der Kunde seinen
Vertrag gegenuber der Bank oder Raisin, oder widerruft
der Kunde seine Datenschutzfreigabe gegenuber der
Bank oder Raisin, so kénnen die Bank und Raisin ihren
jeweiligen Vertrag mit dem Kunden — sofern dieser noch
nicht vom Kunden selbst bereits gekiindigt worden ist —
aus wichtigem Grund kindigen.

(d) Jede Kindigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirk-
samkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
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VI. Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank AG fiir das Produkt

WeltSparen

(1) Allgemeine Informationen und Leistungen

Leistungen der Partnerbanken des Kunden zum Produkt WeltSparen
sind grundsatzlich kostenfrei, sofern nicht anders in den Preis- und
Leistungsverzeichnissen der jeweiligen Partnerbank beschrieben.
Geschaftstage entsprechen den Bankarbeitstagen (Montag bis Frei-
tag) in Frankfurt am Main. Fur weitere Leistungen der Raisin Bank
kann das allgemeine Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin
Bank angefordert werden.

(2) Annahmefristen fiir Uberweisungsauftrige

Beleglose' Auftrige (bis 18:00 Uhr an Geschéftstagen der Bank):
Alle nach der Annahmefrist eingehenden Uberweisungsauftrage gel-
ten im Hinblick auf die Ausflihrungsfristen als am folgenden Ge-
schaftstag zugegangen.

(4) Zusatzleistungen und Services

Fir zuséatzliche und besonders aufwandige Leistungen kénnen im
Einzelfall folgende Kosten anfallen:

Sonstige Entgelte EUR

Kundenservice

per E-Mail  kostenfrei
per Telefon Kosten abhangig vom Netzbetreiber
per Brief Portokosten

(3) WeltSpar-Konto der Raisin Bank AG

PIN-Anforderung ab dem dritten PIN-Brief — pro Vorgang 10,00

Onlinebanking ab dem dritten Sperren/Entsperren 10,00
Referenzkontodnderung ab der dritten Anderung
— pro Vorgang 10,00

Ausfertigung von Duplikaten von Kontoauszuligen und Belegen auf
Anforderung (soweit die Bank ihre Informationspflichten bereits

erfullt hatte) — pro Vorgang 10,00
Postalischer Versand von Dokumenten und Nachrichten

(auf Anforderung) pro Vorgang 5,00
Nachforschungen (vom Kunden zu vertretende Umsténde)

— pro Vorgang 15,00
Ermittlung einer neuen Kundenadresse — pro Vorgang 15,00

Einfache Saldenbestatigung auf Anforderung (soweit die Bank ihre
Informationspflichten bereits erfiillt hatte) — pro Vorgang 10,00
Bankenbestatigung fir Jahresabschluss

(fir Geschaftskunden) — pro Vorgang 100,00
Bearbeitungen von sonstigen Auftragen
(auf Anforderung) aufwandsbezogen

Basisleistungen

Kontoeréffnung (inkl. Identifizierung) Kostenfrei
Kontofiihrung Kostenfrei
Kontoschlielung Kostenfrei
Kundendatenanderung (z.B. Name) Kostenfrei
PIN und Transaktionspasswort fuir Onlinebanking

(inkl. Zweimalige Ersatz-PIN) Kostenfrei

Nachrichten und Dokumente-Up-/Download fiir das WeltSpar-Konto
in/aus der elektronischen Postbox im Onlinebanking Kostenfrei
Uberweisung vom WeltSpar-Konto auf Referenzkonto  Kostenfrei
Uberweisung vom WeltSpar-Konto auf Einlagenkonten  Kostenfrei
Online-Saldenbestatigung zum Ende des Kalenderjahres Kostenfrei

Version 10.0

'Dies sind Uberweisungsauftrége, die per Online-Banking erteilt wer-
den.
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VII. Informationsbogen flir Einleger

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

mit dem folgenden ,Informationsbogen fiir Einleger” unterrichten wir Sie gemaR § 23a Abs. 1 Satz 3 des
Kreditwesengesetzes liber die gesetzliche Einlagensicherung.

Einlagen bei Raisin Bank AG sind geschutzt durch: Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
Sicherungsobergrenze: 100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut?

Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditin- Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden
stitut haben: ,aufaddiert’, und die Gesamtsumme unterliegt der Ober-

grenze von 100 000 EUR?

Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt fiir jeden einzel-
mehreren anderen Personen haben: nen Einleger3
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts: 20 Arbeitstage bis zum 31. Mai 2016 bzw.

7 Arbeitstage ab dem 1. Juni 20164

Wahrung der Erstattung: Euro (EUR)

Kontaktdaten: Burgstral3e 28, 10178 Berlin, Deutschland

+49 30 59 00 11 960
info@edb-banken.de

Weitere Informationen: http://www.edb-banken.de/

Empfangsbestatigung durch den Einleger (elektronisch zu erkléaren)

(1)

(@)

(4)

Zusatzliche Informationen:

Weitere wichtige Informationen:

Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz lhres
Kreditinstituts werden lhre Einlagen in jedem Fall bis zu 100 000 Euro erstattet.

Sollte eine Einlage nicht verfligbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nach-
kommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschadigt. Die betreffende De-
ckungssumme betragt maximal 100 000 Euro pro Kreditinstitut. Das heif3t, dass bei der Ermittlung dieser
Summe alle bei demselben Kreditinstitut gehaltenen Einlagen addiert werden. Halt ein Einleger beispiels-
weise 90 000 Euro auf einem Sparkonto und 20 000 Euro auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100
000 Euro erstattet.

Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 Euro fiir jeden Einleger.

Erstattung

Das zusténdige Einlagensicherungssystem ist Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH, Burg-
strafle 28, 10178 Berlin, Deutschland, +49 30 59 00 11 960, E-Mail: info@edb-banken.de, Webseite:
http://www.edb-banken.de.

Es wird Ihnen lhre Einlagen (bis zu 100 000 Euro) spatestens innerhalb von 20 Arbeitstagen bis zum 31. Mai
2016 bzw. 7 Arbeitstagen ab dem 1. Juni 2016 erstatten. Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Fristen
nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Giiltigkeitszeitraum
fur Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind
erhaltlich Gber http://www.edb-banken.de/.
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Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt.
Fur bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zustandigen Einlagensicherungssys-
tems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch dariber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt
sind oder nicht. Wenn Einlagen entschadigungsfahig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug

bestatigen.

Version 10.0 Stand: August 2022
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Vlll.Kontoeroffnungsantrag Privatkunden (Muster)

Titel Telefon-Nr.

Name StraRe

Vorname(n) Hausnummer
Geburtsdatum PLZ

Geburtsort Ort

E-Mail-Adresse Staatsangehoérigkeit
Beruf Familienstand

qgf. abweichende Postanschrift

1. Hiermit beantrage ich heute, am (Datum der Abgabe der

elektronischen Willenserklarung) die Eroffnung eines kostenlosen Verrechnungs-

Kontos bei der Raisin Bank AG unter den vorstehenden Angaben.

2. Ich handle im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf fremde Veranlassung

(insbesondere nicht als Treuhander).

3. Das Produkt WeltSparen wird durch die Raisin GmbH, Berlin, in Zusammenarbeit
mit der Raisin Bank AG, Frankfurt, angeboten. Es gelten jeweils deren Geschafts-

bedingungen (siehewww.weltsparen.de/agb).

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

Raisin Bank Aktiengesellschaft, Niedenau 61-63, 60325 Frankfurt am Main
BIC: MHBF DEFF XXX, Handelsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main HRB
13305
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IX.Kontoeroffnungsantrag Geschaftskunden (Muster)

Angaben zum Unternehmen

Name der Firma Land
Rechtsform Branche
Strale Steuerland
Hausnummer Steuer-Nr.
PLZ Handelsregister-Nr.
Ort Amtsgericht

: | Verfil | htigten

Vorname Nachname
StraRe Hausnummer
Ort PLZ
Staatsangehérigkeit Land
Geburtsort Geburtsdatum
Steueridentifikationsnummer Steuerwohnsitz

E-Mail-Adresse

Mobilfunknummer

Angaben zum 1. Wirtschaftlich Berechtigten (wenn vorhanden)

Vorname Nachname
Stralie Hausnummer
Ort PLZ
Raisin Bank Aktiengesellschaft, Niedenau 61-63, 60325 Frankfurt am Main
BIC: MHBF DEFF XXX, Handelsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main HRB
13305
Version 10.0 Stand: August 2022
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Geburtsdatum Land

Steueridentifikationsnummer Steuerwohnsitz

Angal 2. Wirtschaftlich Berechtigten ( handen)

Vorname Nachname
Stralle Hausnummer
Ort PLZ
Geburtsdatum Land
Steueridentifikationsnummer Steuerwohnsitz

Angaben zum 3. Wirtschaftlich Berechtiagten (wenn vorhanden)

Vorname Nachname
StraRe Hausnummer
Ort PLZ
Geburtsdatum Land
Steueridentifikationsnummer Steuerwohnsitz
1. Hiermit beantrage ich heute, am (Datum der Abgabe der

elektronischen Willenserkldrung) die Eréffnung eines kostenlosen Verrechnungs-Kontos bei

der Raisin Bank AG unter den vorstehenden Angaben.

2. Ich handle als Verfligungsberechtigter im wirtschaftlichen Interesse des Kontoinhabers und

nicht auf fremde Veranlassung (insbesondere nicht als Treuhander).

3. Das Produkt WeltSparen wird durch die Raisin GmbH, Berlin, in Zusammenarbeit mit der
Raisin Bank AG, Frankfurt, angeboten. Es gelten jeweils deren Geschéaftsbedingungen

(siehe www.weltsparen.de/agb).

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

Raisin Bank Aktiengesellschaft, Niedenau 61-63, 60325 Frankfurt am Main
BIC: MHBF DEFF XXX, Handelsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main HRB
13305
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Datenschutzbestimmungen der Raisin Bank AG

(a)

(b)

Version 10.0

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklarungen

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklarungen

Im Rahmen der von der Raisin Bank AG (nachfolgend ,Ra-
isin Bank®) gegenuber den Kunden erbrachten Leistungen
ist es erforderlich, dass bestimmte personenbezogene Da-
ten zwischen der Raisin Bank, Raisin GmbH (nachfolgend
,Raisin®), Distributionspartnern und der Partnerbank bzw.
Depotbank, mit der der Kunde einen Einlagevertrag ab-
schlieRen méchte oder abgeschlossen hat, ausgetauscht
werden. Diese personenbezogene Daten sind u.a. Anrede,
Titel, Vorname(n), Nachname, Strale/Hausnr., PLZ/Ort, E-
Mail-Adresse, Mobilfunknummer, ggf. abweichende Ver-
sandadresse, Staatsangehorigkeit, Geburtsdatum, Ge-
burtsort, Geburtsland, Familienstand, Beruf, ggf. Berufs-
Branche, Steueridentifikationsnummer und -ansassigkeit,
IBAN und BIC des Referenzkontos, vom Kunden zur Ver-
fugung gestellte Unterlagen sowie Informationen zum Sta-
tus und Stand der Einlagen des Kunden.

Bei einem Besuch der Webseiten der Raisin Bank werden
automatisch der Name des Internet Service-Providers und
der von ihm vergebenen sogenannten IP-Adresse, die
Website, von der der Nutzer den Internetauftritt besucht,
und die Webseiten, die der Nutzer besucht, an die Raisin
Bank Ubermittelt. Diese Informationen werden zu statisti-
schen Zwecken ausgewertet, der einzelne Benutzer bleibt
hierbei jedoch anonym. Dariber hinaus erhebt und verar-
beitet die Raisin Bank die vom Kunden angegebenen per-
sonenbezogenen Daten, wie z.B. Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Anschrift und E-Mail-Adresse, soweit dies
zum Abschluss, zur Durchfiihrung oder zur Beendigung
von vertraglichen Beziehungen mit dem Kunden erforder-
lich ist. Der Kunde willigt ein, dass eine weitergehende
Nutzung von personenbezogenen Daten erfolgt, insbeson-
dere fur Informationszwecke. Einer Nutzung seiner perso-
nenbezogenen Daten zu Informationszwecken kann der
Kunde jederzeit per E-Mail oder postalisch widersprechen.

(c)

Mit der oben genannten Erhebung, Speicherung, Nut-
zung und Ubermittlung der oben genannten personen-
bezogenen Daten erklart sich der Kunde einverstan-
den. Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm per-
sonenbezogene Daten (Personenstammdaten, Konto-
daten) auch per (unverschliisselter) E-Mail libermittelt
werden. Der Kunde hat jederzeit und unentgeltlich An-
spruch auf schriftliche Auskunft iiber die von ihm er-
fassten personenbezogenen Daten bzw. kann die Be-
richtigung, Sperrung oder Loschung der iiber ihn ge-
speicherten Daten verlangen, sofern die Aufbewah-
rung nicht aus gesetzlichen Griinden erforderlich ist
oder die Daten bereits anonymisiert wurden. Im Ubri-
gen ist die Raisin Bank zur Verschwiegenheit lUber
diese Daten verpflichtet und darf diese nur mit Zustim-
mung des Kunden oder bei Bestehen einer gesetzli-
chen Verpflichtung weitergeben. Das Widerrufsverlan-
gen oder sonstige Anliegen zum Datenschutz sind zu
richten an: Raisin Bank , Niedenau 61-63, 60325 Frank-
furt, E-Mail-Adresse: datenschutz@raisin.bank.
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ll. Kundeninformationen zur Datenverarbeitung nach der EU-Datenschutz-

Grundverordnung (DS-GVO)

Version 2.0 vom 11.09.2018

A) Datenschutzerklarung der Raisin Bank Aktiengesellschaft
(nachfolgend ,,Raisin Bank®)

Der Schutz ihrer personlichen Daten hat fir uns einen hohen Stel-
lenwert

Egal uber welchen Weg Sie mit der Raisin Bank in Kontakt treten,
wir respektieren und schitzen lhre Privatsphére.

Auf den folgenden Seiten kénnen Sie sich einen Uberblick verschaf-
fen, welche personenbezogenen Daten wir von ihnen erheben und
wie wir diese verwenden.

Wir informieren Sie auch Uber Ihre Rechte nach dem geltenden Da-
tenschutzrecht und nennen Ihnen die Kontaktadresse, falls Sie Fra-
gen zu unserem Datenschutz haben.

Wer ist fiir die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen
kann ich mich wenden?

Die Raisin Bank ist ein deutsches Kreditinstitut mit Sitz in Frankfurt
am Main.

Die verantwortliche Stelle ist die

Raisin Bank Aktiengesellschaft
Niedenau 61-63
60325 Frankfurt am Main

Die verantwortliche Stelle ergreift alle gesetzlich erforderlichen
MaRnahmen, um lhre
personenbezogenen Daten zu schitzen.

Bei Fragen zu unserer Datenschutzerklarung wenden Sie sich bitte
an unseren
Datenschutzbeauftragten:

Raisin Bank Aktiengesellschaft
Datenschutzbeauftragter
Niedenau 61-63
60325 Frankfurt am Main
E-Mail: datenschutz@raisin.bank

1) Fur wen gilt diese Datenschutzerklarung?

Wenn wir von der Verarbeitung personenbezogener Daten spre-
chen, bedeutet das, dass wir
diese z.B. erheben, speichern, nutzen, tbermitteln und I6schen.

Diese Datenschutzerklarung gilt nur fur naturliche Personen. Hierzu
z&hlen

. Kunden und Interessenten der Raisin Bank

. Andere naturliche Personen, die mit unserer Bank in
Kontakt stehen, z.B.

e  Bevollméachtigte, Mitverpflichtete, Boten, Vertreter oder
Mitarbeiter juristischer Personen

. Besucher unserer Website

e  Wirtschaftlich Berechtigte unserer Kunden
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2) Welche personenbezogenen Daten erheben wir von lhnen?

Wir erheben lhre personenbezogenen Daten, wenn Sie mit uns in
Kontakt treten, z. B. als Interessent oder Kunde.

Insbesondere, wenn Sie sich fir unsere Produkte oder Dienstleis-
tungen interessieren, sich per E-Mail oder Telefon an uns wenden
oder wenn Sie im Rahmen bestehender Geschéftsbeziehungen un-
sere Produkte und Dienstleistungen nutzen.

Wir verarbeiten personenbezogene Daten auch aus 6ffentlich zu-
ganglichen Quellen, wenn diese fir unsere Dienstleistung notwen-
dig sind.

Diese Daten gewinnen wir zuldssigerweise z. B. (iber Grundbdicher,
Schuldnerverzeichnisse oder Handels- und Vereinsregister. Perso-
nenbezogene Daten werden uns auch von sonstigen Dritten (z. B.
Auskunfteien wie Creditreform oder SCHUFA) ubermittelt. Wir nut-
zen auch Verzeichnisse Uber bestimmte Personen im Rahmen ge-
setzlich vorgeschriebener Prifungen der Geldwaschepravention.

Folgende personliche Daten verarbeiten wir, sofern wir diese zur
Begriindung einer Geschéftsbeziehung oder einer dazu erforderli-
chen Bonitatsprifung erhoben haben:

. Personliche Identifikationsangaben
z. B. Vor- und Nachnamen, Adresse, Geburtsdatum und
Geburtsort, Geschlecht,
Staatsangehdrigkeit, Personalausweis-/Reisepass-Num-
mer, E-Mail-Adresse,
Telefonnummer, Steuernummer, Schufa-Score,
Wohnstatus (Miete/Eigentum), Berufsgruppenschlis-
sel/Partnerart (unselbsténdig/selbstandig), Authentifikati-
onsdaten (z.B. Unterschriftsprobe)

e  Auftrags- und Umsatzdaten
z. B. IBAN, Zahlungsauftrage (Zahlungseingange und
Zahlungsausgange), Daten aus der Erfillung unserer ver-
traglichen Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehrsdaten)

. Daten Uber lhre finanzielle Situation
z. B. Gehaltsabrechnungen, Zahlungsverhalten, Wert |h-
rer Immobilie bzw. sonstiger
Vermdgensgegenstande, Kreditgeschichte, gegenwar-
tige Kreditbonitat, Eintrage bei
Auskunfteien, Zahlungsverzug, Angaben zum Einkom-
men, Drittdaten, Qualitatsdaten, steuerliche Informatio-
nen, Angaben zu etwaigen Drittbeglinstigten, Dokumen-
tationsdaten (z.B. Beratungsprotokoppe/Angebot), Last-
schriftdaten, Darlehensvertrage (Verbraucher und Selb-
standige), Bonitatsunterlagen (Gehaltsabrechnungen,
Einnahmen/Uberschussrechnungen und Bilanzen, Steu-
erunterlagen, Angaben/Nachweise zu Vermdgen und
Verbindlichkeiten, Gbernommene Birgschaften, Fremd-
kontoausziige, Ausgaben), Arbeitgeber, Art und Dauer
Beschaftigungsverhaltnis, Art und Dauer der Selbsténdig-
keit, Anzahl unterhaltspflichtige Kinder, Giterstand, bei
Nicht-EU-Staatsangehérigen Aufenthalts-/Arbeitserlaub-
nis, Scoring-/Ratingdaten, Angaben/Nachweise zum Ver-
wendungszweck, Eigen- und Fremdsicherheiten: Objekt-
unterlagen (z.B. Grundbuchausziige, Objektbewertun-
gen)

e  Soziodemografische Angaben
z. B. Familienstand und Familiensituation

e  Angaben zu |hren Interessen und Winschen, die Sie uns
mitteilen
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z. B. Uber Brief-, Telefon- oder E-Mail-Kontakt samt (elekt-
ronische) Kopien des Schriftverkehrs sowie ggf. Informa-
tionen uber die Teilnahme an Direktmarketingmalnah-
men

e  Audiovisuelle Daten
z. B. Angaben aus dem Videolegitimationsverfahren.

Bei personlichen Biirgschaften durch Dritte (Fremdsicherheiten)
kénnen wir an den jeweiligen Burgen vergleichbare Anforderungen
zur Offenlegung der wirtschaftlichen und finanziellen Verhaltnisse
stellen.

Sowie weitere mit diesen Kategorien vergleichbare Daten.
2.1) Sensible Daten

Besondere Kategorien personenbezogener Daten, bekannt als
.Sensible Daten*, z. B. Informationen zu lhrer religidsen Zugehdorig-
keit, erheben wir nur, wenn dies unbedingt notwendig ist. Also bei-
spielsweise zur Abflhrung der Kirchensteuer.

2.2) Daten von Kindern

Angaben zu Kindern erheben wir nur dann, wenn Sie ein Konto fir
Minderjahrige eroffnen.

3) Wofiir nutzen wir lhre Daten — und auf welcher Rechtsgrund-
lage?

3.1) Wir nutzen lhre Daten, damit Sie unsere Produkte und
Dienstleistungen nutzen kénnen, also zur Erfiillung vertragli-
cher Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO)

Um unsere Vertrage zu erfilllen, missen wir lhre Daten verarbeiten.
Das gilt auch fir vorvertragliche MaRnahmen und Angaben, die Sie
uns im Rahmen einer Kontaktaufnahme oder Antragstellung ma-
chen. Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie
nach dem jeweiligen Produkt (z. B. Girokonto, Kredit) und kénnen
unter anderem Bedarfsanalysen, Beratung sowie die Durchfiihrung
von Transaktionen umfassen. Die weiteren Einzelheiten zum Zweck
der Datenverarbeitung kénnen Sie den jeweiligen Vertragsunterla-
gen und Geschaftsbedingungen entnehmen.

Zur Durchflihrung des Vertragsverhaltnisses benétigen wir Ihre An-
schrift, lhre Telefonnummer bzw. lhre E-Mail-Adresse, um mit lhnen
in Kontakt treten zu kénnen.

Wir nehmen beispielsweise zur Abwicklung von Zahlungsdiensten
Auftragsdaten entgegen

und Ubermitteln auftragsgemal Zahlungsdaten an Zahler, Zah-
lungsempfanger und deren

Banken.

Wir benétigen Ihre persdnlichen Daten auch, um prifen zu kdnnen,
ob wir lhnen ein Produkt
oder eine Dienstleistung anbieten kdnnen und dirfen.

Ein Forderungskaufer ist im Rahmen eines anschlieRenden Forde-
rungsverkaufes gemaR Art. 6 | b DSGVO berechtigt, insbesondere
folgende personenbezogene Daten an eine Refinanzierungspartei
zu Ubermitteln:

. personenbezogene Daten zur Ermittlung des Einkom-
mens (z.B. Gehaltsabrechnung);

. personenbezogene Daten (Ausweis, Steuernummer,
Wohnsitzbescheinigung);

. personenbezogene Daten des Darlehensvertrages mit
dem Darlehensgeber

e  Scoring-/Ratingdaten gemaR § 31 BDSG

e  Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien
(z.B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitats- bzw. Ausfall-
risiken,

e  Verhinderung von Straftaten
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3.2) Wir bendétigen zur Nutzung lhrer Daten lhre Einwilligung
(Art. 6 Abs. 1 a DSGVO)

Wenn Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten fir bestimmte Zwecke erteilt haben, ist die Verarbeitung
dieser Daten auf Basis der Einwilligung rechtmaRig.

Sie kénnen lhre Einwilligung jederzeit widerrufen.

Dies gilt auch fuir den Widerruf von Einwilligungserklarungen, die Sie
uns gegeniber vor Geltung der DSGVO (Datenschutz-Grundver-
ordnung), also vor dem 25. Mai 2018, abgegeben haben.

Der Widerruf der Einwilligung wirkt erst fur die Zukunft und berthrt
nicht die RechtmaRigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten.

3.3) Wir verarbeiten lhre Daten auch aufgrund gesetzlicher Vor-
gaben oder im offentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 ¢ und Abs.
1 e DSGVO)

Wir unterliegen als Bank zahlreichen gesetzlichen Anforderungen
(z. B. aus dem Geldwaschegesetz, dem Kreditwesengesetz, dem
Wertpapierhandelsgesetz oder den Steuergesetzen). Auch bank-
aufsichtsrechtliche Anforderungen miissen wir erfiillen (z. B. von In-
stitutionen, wie der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin), der Deutschen Bundesbank, der Europaischen Zentral-
bank oder der Europaischen Bankenaufsicht).

Die Verarbeitung von Daten erfillt unter anderem folgenden Sinn
und Zweck: Die Kreditwiirdigkeitspriifung, die Identitats- und Alter-
spriifung, die Erflllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflich-
ten, die Betrugs- und Geldwaschepravention sowie die Bewertung
und Steuerung von Risiken.

3.4) Wir verarbeiten Ihre Daten im Rahmen einer Interessenab-
wagung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO)

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten Uber die eigentliche
Erflllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interes-
sen von uns oder Dritten.

. Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien
(z.B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitats- bzw. Aus-
fallrisiken,

. Prufung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsana-
lyse und direkter Kundenansprache; inkl. Kundenseg-
mentierungen und Berechnung von Abschlusswahr-
scheinlichkeiten,

e  Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, soweit Sie
der Nutzung lhrer Daten nicht widersprochen haben,

e  Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung
bei rechtlichen Streitigkeiten,

e  Gewabhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

. Verhinderung von Straftaten,

e  MaRnahmen zur Geschéaftssteuerung und Weiterentwick-
lung von Dienstleistungen und Produkten,

e Risikosteuerung

4) Wer bekommt lhre Daten (und warum)?
4.1) Ihre personenbezogenen Daten innerhalb der Raisin Bank

Innerhalb der Bank erhalten nur diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre
Daten, die diese zur Wahrung unserer berechtigten Interessen oder
zur Erfullung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten bené-
tigen. Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Erfiillungsgehilfen
kénnen zu diesen Zwecken personenbezogene Daten erhalten und
verarbeiten, wenn diese das Bankgeheimnis und unsere schriftli-
chen datenschutzrechtlichen Weisungen wahren. Dies sind im we-
sentlichen Unternehmen aus den in Ziffer 4.2 aufgefiihrten Katego-
rien.

4.2 lhre personenbezogenen Daten auBerhalb der Raisin Bank
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Wir haben uns in unseren allgemeinen Geschéaftsbedingungen zur
Wahrung des Bankgeheimnisses Uber alle kundenbezogenen Tat-
sachen und Wertungen verpflichtet. Informationen tber Sie dirfen
wir nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebie-
ten, Sie eingewilligt haben, wir zur Erteilung einer Bankauskunft be-
fugt sind und/oder von uns beauftragte Auftragsverarbeiter (Art. 28
DSGVO) gleichgerichtet die Einhaltung des Bankgeheimnisses so-
wie die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung/des Bun-
desdatenschutzgesetzes garantieren.

Unter diesen Voraussetzungen kénnen Empfanger personenbezo-
gener Daten z.B. sein:

o  Offentliche Stellen und Institutionen, Aufsichtsbehérden
und -organe, wie z. B. Steuerbehdrden, Bankenaufsicht,
z.B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Europaische Bankenaufsichtsbe-
horde, Europaische Zentralbank, Finanzbehdrden, Bun-
deszentralamt fur Steuern, Zentrale Zulagenstelle fur Al-
tersvermogen, bei Vorliegen einer gesetzlichen und/oder
behdrdlichen Verpflichtung

. Rechtsprechungs-/Strafverfolgungsbehérden, wie z. B.
Polizei, Staatsanwaltschaften,
Gerichte

. Anwalte und Notare, wie z. B. in Insolvenzverfahren

e  Wirtschaftsprifer

Um unsere vertraglichen Verpflichtungen zu erfiillen, arbeiten wir
mit anderen Unternehmen zusammen. Dazu zahlen:

. Spezialisten aus der Kredit- und Finanzdienstleistungs-
branche, vergleichbare Einrichtungen und Auftragsverar-
beiter, an die wir zur Durchfiihrung der Geschaftsbezie-
hung mit Ihnen personenbezogene Daten tUbermitteln.

. Kreditvermittler

. Einlagenvermittler

Diese sind ebenfalls gesetzlich verpflichtet, persénliche Daten mit
der erforderlichen Sorgfalt
zu behandeln. Einige Beispiele:

. SWIFT zum sicheren Austausch von finanziellen Trans-
aktionen

. Korrespondierende Banken/Finanzdienstleister im Aus-
land sowie andere Banken

Wenn Sie Zahlungen auf Konten bei anderen Banken anweisen,
sind wir verpflichtet, persénliche Angaben Uber Sie an diese ande-
ren Banken weiterzugeben (z. B. lhren Namen

oder lhre IBAN).

. Dienstleister, die uns unterstitzen (Unterstutzung/War-
tung von EDV-/IT-Anwendungen, Adressermittlung, Ar-
chivierung, Belegbearbeitung, Call Center Services,
Compliance Services, Controlling, Datenscreening fur
Anti-Geldwasche-Zwecke, Datenvernichtung, Immobi-
liengutachten, Kreditabwicklungsservice, Sicherheiten-
verwaltung, Beitreibung, Kundenverwaltung, Letter
Shops, Marketing, Medientechnik, Meldewesen, Postbe-
arbeitung, Research, Risikocontrolling, Telefonie, Web-
seitenmanagement, Wirtschaftsprifungsdienstleistung,
Zahlungsverkehr, Zulagenverwaltung).

In allen oben genannten Fallen stellen wir sicher, dass Dritte nur
Zugriff auf personenbezogene Daten erhalten, die fir das Erbringen
einzelner Aufgaben notwendig sind.

5) Ubermittlungen Ihrer personenbezogenen Daten in ein Dritt-
land oder eine internationale Organisation
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Eine Datenubermittlung in Lander auf3erhalb der EU bzw. des EWR
(sogenannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit dies zur Ausfiih-
rung lhrer Auftrage (z.B. Zahlungsauftrage) erforderlich ist, gesetz-
lich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten), Sie
uns eine Einwilligung erteilt haben oder im Rahmen einer Auftrags-
datenverarbeitung. Werden Dienstleister im Drittstaat eingesetzt,
sind diese zusatzlich zu schriftlichen Weisungen durch die Verein-
barung der EU-Standard Vertragsklauseln zur Einhaltung des Da-
tenschutzniveaus in Europa verpflichtet.

Besonders wichtig:
Unter keinen Umstanden verkaufen wir persénliche Daten an
Dritte.

6) Warum sind uns lhre Rechte wichtig?

Wir werden so schnell wie méglich auf alle Ihre Fragen zum Daten-
schutz antworten. Manchmal kann es aber trotzdem bis zu einem
Monat dauern, ehe Sie eine Antwort von uns bekommen — sofern
dies gesetzlich zulassig ist. Sollten wir langer als einen Monat fur
eine abschlieRende Klarung benétigen, sagen wir lhnen vorher Be-
scheid, wie lange es dauern wird.

In einigen Fallen kénnen oder durfen wir keine Auskunft geben.

Sofern dies gesetzlich zulassig ist, teilen wir Ihnen in diesem Fall
immer zeitnah den Grund

fur die Verweigerung mit. Sie haben das Recht, Beschwerde einzu-
reichen.

7) Welche Rechte haben Sie als Interessent oder Kunde der Ra-
isin Bank, wenn es um die Verarbeitung lhrer Daten geht?

Die Einzelheiten ergeben sich aus den jeweiligen Regelungen der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in den Artikeln 15 bis 21.

7.1) Sie haben das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), Infor-
mation und Berichtigung
(Art. 16 DSGVO)

Sie kénnen Auskunft iber lhre von uns verarbeiteten personenbe-
zogenen Daten verlangen.

Sollten Ihre Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, kénnen Sie eine
Berichtigung verlangen.

Sollten Ihre Daten unvollstéandig sein, kdnnen Sie eine Vervollstan-
digung verlangen.

Wenn wir Ihre Angaben an Dritte weitergegeben haben, informieren
wir diese Dritten Uber lhre Berichtigung — sofern dies gesetzlich vor-
geschrieben ist.

7.2 Sie haben das Recht auf Loschung lhrer personenbezoge-
nen Daten (Art. 17 DSGVO)

Aus folgenden Griinden kénnen Sie die unverzugliche Léschung Ih-
rer personenbezogenen
Daten verlangen:

e Wenn lhre personenbezogenen Daten fir die Zwecke,
fur die sie erhoben wurden, nicht langer benétigt werden

e  Wenn Sie lhre Einwilligung widerrufen und es an einer
anderweitigen Rechtsgrundlage fehit

e  Wenn Sie der Verarbeitung widersprechen und es keine
Uberwiegenden, schutzwirdigen Griinde fur eine Verar-
beitung gibt

e  Wenn lhre personenbezogenen Daten unrechtmafig ver-
arbeitet wurden

e  Wenn lhre personenbezogenen Daten geléscht werden
mussen, um gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen

Bitte beachten Sie, dass ein Anspruch auf Léschung davon ab-
hangt, ob ein legitimer Grund
vorliegt, der die Verarbeitung der Daten erforderlich macht.
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7.3) Sie haben das Recht auf Einschriankung der Verarbeitung
lhrer personenbezogenen Daten (Art. 18 DSGVO)

Sie haben das Recht, aus einem der folgenden Griinde, eine Ein-
schrankung der
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen:

¢ Wenn die Richtigkeit lhrer personenbezogenen Daten
von lhnen bestritten wird und
wir die Moglichkeit hatten, die Richtigkeit zu Uberpriifen
e  Wenn die Verarbeitung nicht rechtmaRig erfolgt und Sie
statt der L6schung eine
Einschrankung der Nutzung verlangen
. Wenn wir lhre Daten nicht mehr fiir die Zwecke der Ver-
arbeitung bendétigen, Sie diese
jedoch zur Geltendmachung, Auslibung oder Verteidi-
gung gegen Rechtsanspriiche
bendtigen
e Wenn Sie Widerspruch eingelegt haben, solange noch
nicht feststeht, ob lhre
Interessen Uberwiegen

7.4) Sie haben das Recht auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO)

Wir durfen Ihre Daten aufgrund von berechtigten Interessen oder im
offentlichen Interesse verarbeiten. In diesen Fallen haben Sie das
Recht, der Verarbeitung lhrer Daten zu widersprechen. Bitte beach-
ten Sie unseren gesonderten Hinweis in Abschnitt B: ,Information
Uber Ihr Widerspruchsrecht®.

7.5) Sie haben ein Beschwerderecht

In einzelnen Fallen kann es passieren, dass Sie nicht zufrieden mit
unserer Antwort auf lhr Anliegen sind. Dann sind Sie berechtigt,
beim Datenschutzbeauftragten der Raisin Bank sowie bei der zu-
standigen Datenschutzaufsichtsbehérde Beschwerde einzureichen
(Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG).

7.6) Sie haben das Recht auf Dateniibertragbarkeit (Art. 20
DSGVO)

Sie haben das Recht, personenbezogene Daten, die Sie uns gege-
ben haben, in einem Ubertragbaren Format zu erhalten.

8) Sind Sie verpflichtet, der Raisin Bank bestimmte personen-
bezogene Daten bereitzustellen?

Im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung bendétigen wir von Ihnen
folgende personenbezogenen Daten:

. Daten, die fir die Aufnahme/Begrindung, der Durchfiih-
rung sowie der Beendigung einer Geschaftsbeziehung
bendtigt werden

e Daten, die fur die Erfillung der damit verbundenen ver-
traglichen Pflichten notwendig sind

. Daten, zu deren Erhebung wir rechtlich verpflichtet sind

Durch das Geldwaschegesetz sind wir verpflichtet, Sie mithilfe lhrer
Ausweisdokumente zu identifizieren, bevor wir eine Geschéaftsbe-
ziehung eingehen. Hierfir nutzen wir das Postidentverfahren oder
die Videolegitimation.

Dabei werden lhr Name, Geburtsort und -datum, Staatsangehdrig-
keit, Anschrift und Ausweisdaten erhoben und festgehalten.

Sollten im Laufe unserer Geschéftsbeziehung mégliche Anderun-
gen auftreten, sind Sie verpflichtet, uns diese unverzuglich mitzutei-
len.

Wenn Sie uns die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht

zur Verfligung stellen, dirfen wir die von lhnen angestrebte Ge-
schaftsbeziehung weder aufnehmen noch fortfiihren.
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9) Wofiir verarbeiten wir automatisiert personenbezogene Da-
ten?

Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem Ziel, be-
stimmte personliche Aspekte zu bewerten (sogenanntes Profiling).

Das gilt beispielsweise fiir folgenden Fall:

e  Aufgrund gesetzlicher und aufsichtsrechtlicher Vorgaben
sind wir zur Bekampfung von Geldwasche, Terrorismus-
finanzierung und anderen vermdgensgefahrdenden
Straftaten verpflichtet. Dabei werden auch Datenauswer-
tungen (unter anderem im Zahlungsverkehr) vorgenom-
men. Diese MaRnahmen werden insbesondere zu Ihrem
Schutz ergriffen.

Andere automatisierte Verfahren zum Profiling setzt die Raisin Bank
zurzeit nicht ein.

10) Wie lange speichern wir lhre Daten?

Wir verarbeiten und speichern Ihre Daten nicht langer, als diese fir
die Erfullung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erfor-
derlich sind.

Dabei ist zu beachten, dass unsere Geschaftsbeziehung ein Ver-
tragsverhaltnis ist, welches Ublicherweise auf mehrere Jahre ange-
legt ist.

Sind die Daten fur die Erfullung vertraglicher oder gesetzlicher
Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese regelmafig geldscht,
es sei denn, deren — befristete — Aufbewahrung und Weiterverarbei-
tung ist weiterhin notwendig.

Griinde hierfiir kénnen z. B. Folgende sein:

e Die Erfillung handels- und steuerrechtlicher Aufbewah-
rungspflichten:
Zu nennen sind insbesondere das Handelsgesetzbuch,
die Abgabenordnung, das Kreditwesengesetz und das
Geldwaschegesetz.

Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumen-
tation betragen bis zu zehn
Jahre.

e Das Erhalten von Beweismitteln fiir rechtliche Auseinan-
dersetzungen im Rahmen der gesetzlichen Verjahrungs-
vorschriften: Zivilrechtliche Verjahrungsfristen kdnnen bis
zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmaRige Verjah-
rungsfrist drei Jahre betragt.
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B) Information liber Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO
1) Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten Widerspruch einzulegen. Voraussetzung hierfir ist, dass die Datenverarbeitung im 6f-
fentlichen Interesse oder auf der Grundlage eine Interessenabwagung erfolgt. Dies gilt auch fiir ein Profiling.

Im Falle eines Widerspruchs werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten. Es sei denn, wir
kénnen zwingende schutzwirdige Grinde fur die Verarbeitung dieser Daten nachweisen, die Ihren Interessen, Rech-
ten und Freiheiten Uberwiegen. Oder lhre personenbezogenen Daten dienen der Geltendmachung, Ausiibung oder
Verteidigung von Rechtsansprichen.

2) Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Daten zu Werbezwecken

In Einzelfallen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direkiwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht,
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger
Werbung einzulegen; dies gilt auch fir das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Wi-
dersprechen Sie der Verarbeitung fiir Zwecke der Direktwerbung, so werden wir lhre personenbezogenen Daten
nicht mehr fir diese Zwecke verarbeiten.

Empfanger des Widerspruchs:
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte an folgende Adresse gerichtet werden:

Raisin Bank Aktiengesellschaft
Datenschutzbeauftragter
Niedenau 61-63
60325 Frankfurt am Main
E-Mail: datenschutz@raisin.bank
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	Leistungen von Raisin für den Kunden für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) sind grundsätzlich kostenfrei. Die Leistungen von Raisin für das Produkt WeltSparen (ETF Robo), das Produkt WeltSparen (ETC Configurator) und das Produkt WeltSparen (Ra...

	9. Hinweise zu Steuern
	Einkünfte aus Einlagen- und Anlageprodukten sind in der Regel steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden.
	10. Risikohinweis
	(a) Grundsätzlich zählen Einlagenprodukte zu den sichersten und einfachsten Bankprodukten. Dennoch können währungsunabhängige Risiken, wie Emittenten-, Transferrisiko- und rechtliche Risiken auftreten. Bei Fremdwährungseinlagen ist insbesondere ein Wä...
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	Die Vergütung von Raisin in Bezug auf das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Kosten- und Zuwendungsverzeichnis für dieses Produkt.
	13. Mindestlaufzeit und vertragliche Kündigungsbedingungen
	(a) Die Laufzeit des Plattformvertrages ist grundsätzlich unbefristet. Der Vertrag kann durch Kündigung vom Kunden oder Raisin mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen aufgelöst sind und die Erlöse nach Maßgabe der Kundenvorgaben verwendet wurden.
	(c) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.
	(d) Jede Kündigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
	14. Zusätzliche Telekommunikationskosten
	Es fallen keine zusätzlichen Telekommunikationskosten an. Bei der Nutzung des Kundenservices unter den jeweiligen Telefonnummern für
	Deutschland: Privatkunden +49 (0)30 770 191 291 und Geschäftskunden +49 (0)30 770 191 292 sowie
	Österreich: +43 (0)720 205047
	entstehen dem Kunden pro Minute die Kosten eines Inlandsgespräches.
	15. Widerrufsrecht
	Mit Abschluss des Vertrages hat der Kunde ein Widerrufsrecht, über das am Ende dieses Abschnittes informiert wird.
	16. Vertragssprache
	Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und - mit dessen Zustimmung - die Kommunikation mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.
	17. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
	Die Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und Raisin unterliegt deutschem Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts. Ist der Kunde Kaufmann und ist die streitige Geschäftsbeziehung dem Betrieb seines Handelsgewerb...

	Geschäftsbedingungen der Raisin GmbH
	I. Allgemeine Geschäftsbedingungen der Raisin GmbH für Privatkunden
	1. Geltungsbereich
	2. Gegenstand und Zweck des Vertrags
	(a) Zwischen Raisin und dem Kunden kommt ein Plattform- Vertrag nach Maßgabe dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen  (insgesamt  „Vertrag“) zustande.
	(b) Gegenstand des Vertrages ist die Bereitstellung der Internet-Plattform („Plattform“) durch Raisin und die damit verbundene Möglichkeit für den Kunden, Einlagenprodukte (zum Beispiel Fest- und Tagesgelder) sowie Anlageprodukte (insb. Fondsportfolio...
	(c) Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Plattform (insbesondere im gesicherten Bereich, dem sog. Onlinebanking-Bereich)  betreffend Bankdienstleistungen, die von unserem Kooperationspartner Raisin Bank AG, Frankfurt („Raisin Bank“), z...
	(d) Darüber hinaus kooperiert Raisin mit Distributionspartnern, deren Kunden über die Internet- Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend jeweils „Distributionsplattform“) nach Maßgabe der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, welche der...
	Raisin schuldet keine Vermittlung und keinen Vermittlungserfolg im Hinblick auf den Abschluss von Verträgen mit der Raisin Bank oder Drittanbietern. Ob ein Vertrag mit dem Kunden zustande kommt, liegt im Ermessen der Raisin Bank bzw. des jeweiligen Dr...
	(e) Nicht Gegenstand des Vertrags ist Anlageberatung sowie jede andere Beratungsleistung über Art und Eignung von Anlageprodukten. Das Angebot richtet sich ausschließlich an informierte Kunden, die ihre Anlageentscheidungen eigenständig und eigenveran...
	(f) Eine rechtliche oder steuerliche Beratung durch Raisin erfolgt nicht. Raisin ist nicht für die korrekte steuerliche Erfassung von Zinsen, Währungskursgewinnen oder Gewinnen verantwortlich.
	(g) Ferner erbringt Raisin keine Bankgeschäfte nach § 1 und § 1a KWG und keine Zahlungsdienste nach § 1 und § 10 ZAG. Dies bedeutet insbesondere, dass Raisin keine Kunden identifiziert, Konten eröffnet oder führt und Zahlungsaufträge weder  ausführt, ...
	(h) Raisin ist berechtigt, ohne Angabe von Gründen einen Vertragsabschluss mit  dem Kunden abzulehnen.
	3. Zusammenarbeit mit der Raisin Bank

	(a) Raisin arbeitet mit der Raisin Bank zusammen.
	(b) Die Funktionen, die die Raisin Bank dabei übernimmt, sind im Wesentlichen: (i) Eröffnung und Führung eines Online-Kontokorrentkontos auf Guthabenbasis („WeltSpar-Konto“)  mit jährlicher Saldenbestätigung; (ii) Durchführung des in- und ausländische...
	(c) Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Plattform (insbesondere im gesicherten Login-Bereich, dem sog. Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen werden von der Raisin Bank (und nicht von  Raisin) zur  Verfügung gestellt.
	(d) Die Einzelheiten der von der Raisin Bank erbrachten Leistungen und des mit dem Kunden abzuschließenden Vertrages ergeben sich aus den Geschäftsbedingungen der Raisin Bank (Allgemeine Geschäftsbedingungen der Raisin Bank AG, Bedingungen für den Übe...
	(e) Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Robo), mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Configurator) sowie mit Blick auf das Produkt WeltSparen (Raisin Private Equity) erbringt die Raisin Bank keine Anlagevermittlung.
	4. Zustandekommen des Vertrages
	5. Erreichbarkeit
	6. Haftung

	(a) Raisin haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von Raisin oder eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen sowie bei einer fahrlässig verursachten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Best...
	(b) Raisin übernimmt keine Haftung für die Wirksamkeit der zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin Bank, Distributionspartnern, depotführender Bank oder Partnerbanken) geschlossenen Verträge. Ferner haftet Raisin weder für das Risiko, das...
	7. Mitwirkungspflichten des Kunden gegenüber Raisin

	(a) Die Nutzung der Plattform setzt voraus, dass der Kunde jeweils über die für den Zugriff über das Internet erforderlichen technischen Mittel (Computer, Internetzugang, E-Mail-Adresse) verfügt.
	(b) Für die zur ordnungsgemäße  Abwicklung  des Geschäftsverkehrs ist es erforderlich, dass der Kunde Änderungen seines Namens, seines Familienstandes, seiner Kontaktdaten inkl. Anschrift und seiner Bankverbindung unverzüglich mitteilt. Sofern ein Kun...
	(c) Aufträge und Weisungen des Kunden müssen den Inhalt des Geschäfts zweifelsfrei erkennen lassen. Bei elektronischen, telefonischen oder auf anderen Wegen erteilten Aufträgen und Weisungen hat der Kunde dafür zu sorgen, dass sich keine Übermittlungs...
	8. Kündigungsregeln

	(a) Die Laufzeit dieses Vertrages ist unbefristet und kann durch Kündigung vom Kunden oder Raisin mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen aufgelöst sind und die Erlöse nach Maßgabe der Kundenvorgaben verwendet wurden.
	(c) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.
	(d) Die Erbringung der Leistungen von Raisin und der Raisin Bank für das Produkt WeltSparen erfordert gültige Verträge des Kunden mit Raisin und der Raisin Bank, sowie entsprechende Datenschutzfreigaben für Raisin, und die Raisin Bank (siehe Nummer 11...
	(e) Jede Kündigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
	9. Änderungen dieser AGB


	II. Allgemeine Geschäftsbedingungen der Raisin GmbH für Geschäftskunden
	1. Geltungsbereich
	2. Gegenstand und Zweck des Vertrags
	(a) Zwischen Raisin und dem Kunden kommt ein Plattform-Vertrag nach Maßgabe dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen (insgesamt „Vertrag“) zustande.
	(b) Gegenstand des Vertrages ist die für den Kunden kostenlose Bereitstellung der Internet-Plattform („Plattform“) durch Raisin und die damit verbundene Möglichkeit für den Kunden, Einlagenprodukte (zum Beispiel Fest- und Tagesgelder), die von entspre...
	(c) Darüber hinaus kooperiert Raisin mit Distributionspartnern, deren Kunden über die Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend jeweils „Distributionsplattform“) nach Maßgabe der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, welche der ...
	von Raisin oder der Distributionsplattform entweder durch Raisin, der Raisin Bank und/oder den Distributionspartner zur Verfügung gestellt bzw. durchgeführt.
	(d) Nicht Gegenstand des Vertrags ist Anlageberatung sowie jede andere Beratungsleistung über Art und Eignung von Anlageprodukten. Das Angebot richtet sich ausschließlich an informierte Kunden, die ihre Anlageentscheidungen eigenständig und eigenveran...
	(e) Eine rechtliche oder steuerliche Beratung durch Raisin erfolgt nicht. Raisin ist nicht für die korrekte steuerliche Erfassung von Zinserträgen oder Währungskursgewinnen verantwortlich.
	(f) Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Plattform (insbesondere im gesicherten Bereich, dem sog. Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen, die von unserem Kooperationspartner Raisin Bank AG, Frankfurt („Raisin Bank“), zu...
	(g) Raisin schuldet keine Vermittlung und keinen Vermittlungserfolg im Hinblick auf den Abschluss von Einlagenverträgen. Ob ein Vertrag mit dem Kunden zustande kommt, liegt im Ermessen der jeweiligen Partnerbank soweit diese nicht gesetzlich zu einem ...
	(h) Ferner erbringt Raisin keine Bankgeschäfte nach § 1 und § 1a KWG und keine Zahlungsdienste nach § 1 und § 10 ZAG. Dies bedeutet insbesondere, dass Raisin keine Kunden identifiziert, Konten eröffnet oder führt und Zahlungsaufträge weder ausführt, n...
	(i) Raisin ist berechtigt, ohne Angabe von Gründen einen Vertragsabschluss mit dem Kunden abzulehnen.
	3. Zusammenarbeit mit der Raisin Bank
	(a) Raisin arbeitet im Rahmen des Produktes WeltSparen exklusiv mit der Raisin Bank zusammen.
	(b) Die Funktionen, die die Raisin Bank dabei übernimmt, sind im Wesentlichen: (i) Eröffnung und Führung eines Online-Kontokorrentkontos auf Guthabenbasis („WeltSpar-Konto“) mit jährlicher Saldenbestätigung; (ii) Durchführung des in- und ausländischen...
	(c) Bestimmte, entsprechend gekennzeichnete Bereiche der Plattform (insbesondere im gesicherten Login-Bereich, dem sog. Onlinebanking-Bereich) betreffend Bankdienstleistungen werden von der Raisin Bank (und nicht von Raisin) zur Verfügung gestellt.
	(d) Die Einzelheiten der von der Raisin Bank erbrachten Leistungen und des mit dem Kunden abzuschließenden Vertrages ergeben sich aus den Geschäftsbedingungen der Raisin Bank (Allgemeine Geschäftsbedingungen der Raisin Bank AG, Bedingungen für den Übe...
	4. Zustandekommen des Vertrages
	5. Erreichbarkeit
	6. Haftung
	(a) Raisin haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von Raisin oder eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen sowie bei einer fahrlässig verursachten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Best...
	(b) Raisin übernimmt keine Haftung für die Wirksamkeit der zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin Bank, Distributionspartnern oder Partnerbanken) geschlossenen Verträge. Ferner haftet Raisin weder für das Risiko, dass Kundenanträge abgel...
	7. Mitwirkungspflichten des Kunden gegenüber Raisin
	(a) Die Nutzung der Plattform setzt voraus, dass der Kunde jeweils über die für den Zugriff über das Internet erforderlichen technischen Mittel (Computer, Internetzugang, E-Mail-Adresse) verfügt.
	(b) Zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Geschäftsverkehrs ist es erforderlich, dass der Kunde Änderungen seines Namens/seiner Firma, seiner Rechtsform, seines Sitzes, seiner gesetzlichen Vertreter sowie des wirtschaftlich Berechtigten unverzüglich mitt...
	(c) Der Kunde wird im Rahmen der Kontoeröffnung aufgefordert, einen Nachweis über die Identität der verfügungsberechtigten Personen zu erbringen (i.d.R. mittels Postident-Verfahren oder mittels eines vergleichbaren Identifikationsverfahrens). Darüber ...
	(d) Im Falle einer Änderung der gesetzlichen Vertreter oder des wirtschaftlich Berechtigten oder des Verfügungsberechtigten, steht die Fortsetzung der Geschäftsbeziehung unter dem Vorbehalt einer erneuten positiven geldwäscherechtlichen Prüfung.
	(e) Aufträge und Weisungen des Kunden müssen den Inhalt des Geschäfts zweifelsfrei erkennen lassen. Bei elektronischen, telefonischen oder auf anderen Wegen erteilten Aufträgen und Weisungen hat der Kunde dafür zu sorgen, dass sich keine Übermittlungs...
	8. Gebühren und Provisionierung
	(a) Leistungen von Raisin für den Kunden für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) sind grundsätzlich kostenfrei. Nähere Informationen können dem Abschnitt „Preis- und Leistungsverzeichnis in den Geschäftsbedingungen der Raisin Bank über das Produ...
	(b) Für die gegenüber den Partnerbanken erbrachten Leistungen erhält Raisin und ggf. der Distributionspartner Provisionen von den Partnerbanken. Ein Teil dieser Provisionen wird im Rahmen der Kooperation an die Raisin Bank weitergegeben. Diese Provisi...
	9. Kündigungsregeln
	(a) Die Laufzeit dieses Vertrages ist unbefristet und kann durch Kündigung vom Kunden oder Raisin mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagenangebote von Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen auf das WeltSpar-Konto zurückgeführt worden sind, bei Festgeld typischerweise am regulären Ende der Laufzeit de...
	(c) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.
	(d) Die Erbringung der Leistungen von Raisin und der Raisin Bank für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) erfordert gültige Verträge des Kunden mit Raisin und der Raisin Bank, sowie entsprechende Datenschutzfreigaben für Raisin, und die Raisin Ba...
	(e) Jede Kündigung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
	10. Änderungen dieser AGB


	Sonderbedingungen der Raisin GmbH für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte)
	1. Leistungen im Rahmen des Produkts WeltSparen (Einlagenprodukte)
	(a) Mit Blick auf das Angebot von Einlagenprodukten bietet die Plattform dem Kunden die Möglichkeit, Einlagenprodukte (zum Beispiel Fest- und Tagesgelder) die von entsprechend befugten Anbietern („Partnerbanken“), z.B. Banken aus dem Europäischen Wirt...
	(b) Dabei ermöglicht Raisin dem Kunden in der Regel den eigenständigen Abschluss von Verträgen mit den jeweiligen Partnerbanken, indem mögliche Partnerbanken auf der Plattform benannt werden. Darüber hinaus stellt Raisin Kunden mit Wohnsitz in Deutsch...
	2. Gebühren und Provisionen
	(a) Leistungen von Raisin für den Kunden für das Produkt WeltSparen Einlagenprodukte sind grundsätzlich kostenfrei. Nähere Informationen können dem Abschnitt „Preis- und Leistungsverzeichnis“ in den Geschäftsbedingungen der Raisin Bank über das Produk...
	(b) Für die gegenüber den Partnerbanken erbrachten Leistungen erhält Raisin und ggf. der Distributionspartner Provisionen von den Partnerbanken. Ein Teil dieser Provisionen wird im Rahmen der Kooperation an die Raisin Bank weitergegeben. Diese Provisi...

	Sonderbedingungen der Raisin GmbH für das Produkt WeltSparen (Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin Private Equity)
	I. Umgang mit Interessenkonflikten bezüglich der Produkte WeltSparen (Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin Private Equity)
	II. Statusbezogene Informationen nach § 12 FinVermV bezüglich der Produkte WeltSparen (Raisin Invest Portfolios) und WeltSparen (Raisin Private Equity)
	Internet-Domain: www.weltsparen.de
	Telefon Privatkunden: +49 (0)30 770 191 291
	E-Mail Privatkunden: kundenservice@weltsparen.de
	4. Raisin hält eine Erlaubnis nach § 34f Abs. 1 Nr. 1 - 3 Gewerbeordnung (GewO) für die Vermittlung von Finanzanlagen im Rahmen der Bereichsausnahme nach § 2 Abs. 6 Nr. 8 Kreditwesengesetz (KWG) und ist in das Vermittlerregister nach § 11a Abs. 1 GewO...
	Die Registereintragung ist im Internet über das Registerportal auf www.vermittlerregister.info einsehbar, unter der Registernummer:
	D-F-107-QQ43-76.
	5. Emittenten und Anbieter, zu deren Finanzanlagen Raisin Vermittlungsleistungen anbietet, sind:
	6. Erlaubnisbehörde ist das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, Frankfurter Allee 35/37, 10247 Berlin

	I. Sonderbedingungen für das Produkt WeltSparen (ETF Robo)
	1. Gegenstand und Zweck des Vertrags
	(a) Mit Blick auf das Produkt WeltSparen (ETF Robo) bietet Raisin über die Plattform die beratungsfreie Vermittlung von offenen Investmentvermögen, zusammengefasst in vordefinierten Portfolios, im Rahmen und in den Grenzen der Bereichsausnahme nach § ...
	(b) Raisin unterstützt den Kunden in Bezug auf die Fondsportfolios beim Abschluss von Verträgen mit der DAB BNP Paribas als der depotführenden Bank (im Folgenden: „DAB“) nach Maßgabe der jeweils aktuellen allgemeinen Geschäftsbedingungen der DAB und d...
	(c) Die DAB eröffnet für den Kunden ein Wertpapierdepot („Depot“ oder „Raisin Invest Depot“). Das Depot dient ausschließlich dem Erwerb der auf der Plattform angebotenen Fondsportfolios und dient nicht als allgemeines Depot des Kunden für andere Produ...
	(d) Raisin erbringt gegenüber dem Kunden keine Anlageberatung und prüft insbesondere nicht die Geeignetheit der Fondsportfolios als Anlage für den Kunden. Insofern richtet sich das Angebot an informierte Kunden, die als Selbstentscheider ihre Anlageen...
	(e) Raisin ist nicht befugt und weder technisch noch rechtlich in der Lage, sich Eigentum oder Besitz an Geldern oder Investmentanteilen des Kunden zu verschaffen.
	2. Mindestanlagevolumen
	Zum Abschluss des Produktes WeltSparen (ETF Robo) gilt jeweils ein Mindestanlagevolumen für Einmalanlagen und Sparpläne. Diese sind vor Produktabschluss auf der Plattform WeltSparen ersichtlich.
	3. Erteilung, Entgegennahme und Weiterleitung von Aufträgen
	(a) Raisin leitet die Aufträge als Bote an die DAB weiter, sobald die folgenden Bedingungen für die Ausführung erfüllt sind: (i) Der Kunde hat einen Plattformvertrag unter Einschluss dieser Sonderbedingungen geschlossen und ein WeltSpar-Konto eröffnet...
	(b) Die Auftragsausführung erfolgt nach Maßgabe der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie Ausführungsgrundsätze der DAB. Erteilt der Kunde der DAB eine Weisung in Bezug auf die Ausführung, führt die DAB den Auftrag entsprechend der Kundenweisung aus ...
	(c) Die Fondsportfolios werden mit einer Rebalancing-Funktion angeboten: Der Kunde erteilt der DAB mit Eröffnung des Depots den Auftrag, jährlich zum 30. Juni die ursprünglich durch den Kunden gewählte Allokation des Anlagebetrages wiederherzustellen ...
	(d) Einige der angebotenen Investmentvermögen schütten regelmäßig dem Investmentvermögen zugeflossene Zahlungen (z.B. Dividenden und Zinserträge) aus. Außerdem kann es zu automatischen Steuergutschriften für den Kunden kommen. Diese beiden Gutschrifte...
	(e) Der Kunde erteilt Aufträge zur Weiterleitung an die DAB ausschließlich online über die dazu auf der Plattform bereitgestellten Online-Formulare. Raisin ist nicht verpflichtet, Aufträge außerhalb dieser auf der Plattform angebotenen Online-Formular...
	(f) Für thesaurierende Investmentvermögen wird mit der Reform des Investmentsteuergesetzes ab dem 1.1.2018 jährlich die sogenannte Vorabpauschale berechnet und im Rahmen der Abgeltungssteuer durch die Depotbank an die Finanzbehörden abgeführt. Der Kun...
	4. Widerruf von Aufträgen
	(a) In Bezug auf Aufträge zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren besteht kein gesetzliches Verbraucherwiderrufsrecht.
	(b) Aufträge erlöschen nicht durch den Tod oder den Eintritt der Geschäftsunfähigkeit des Kunden.
	(c) Unbeachtlich anderslautender Bestimmungen erlöschen alle Sparpläne eines Kunden mit der qualifizierten Kenntnisnahme des Todes des Kunden durch den Kundenservice von WeltSparen. Hierfür ist der Nachweis des Todesfalles mittels einer beglaubigten K...
	5. Vergütung
	(a) Die Leistungen von Raisin für das Produkt Weltsparen (ETF Robo) sind entgeltlich. Nähere Informationen können dem Kosten- und Zuwendungsverzeichnis entnommen werden.
	(b) Die Vergütung ist jeweils zum 30. Juni eines jeden Jahres fällig. Davon abweichend wird im Falle eines unterjährigen, -bezogen auf das Anlagejahr- Komplettverkaufs eines Fondsportfolios die anteilsmäßige Vergütung sofort fällig.
	(c) Änderungen von Entgelten werden dem Kunden spätestens zwei Monate vor dem von Raisin vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform (z.B. über das Onlinebanking) angeboten. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn der Kunde sei...
	(d) Zum Zwecke der Erfüllung fälliger Entgeltforderungen erteilt der Kunde der DAB den Auftrag, Anteile aus seinem Depot in dem Wert zu verkaufen, der der Summe der zu zahlenden Entgelte zuzüglich etwaiger bei der Transaktion anfallender Steuer entspr...
	(e) Beim Verkauf von Anteilen können Steuern anfallen, die von der DAB zu erheben sind. Etwaige  Steuern, die bei einer Transaktion anfallen sind in der Vergütung an Raisin nicht enthalten.
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	3. Erteilung, Entgegennahme und Weiterleitung von Aufträgen
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	I. Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärungen
	II. Kundeninformationen zur Datenverarbeitung nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

	Vorvertragliche Informationen der Raisin Bank AG
	1. Name und ladungsfähige Anschrift der Bank
	2. Eintragung im Handelsregister
	Frankfurt am Main Register HRB 13 305
	3. Gesetzliche Vertretungsberechtigte
	Vorstand: Marco Lindgens, Mirko Siepmann
	4. Hauptgeschäftstätigkeit
	Die Hauptgeschäftstätigkeit der Raisin Bank besteht darin, ihren Kunden klassische Erbringung von Bankgeschäften und Finanzdienstleistungen anzubieten.
	5. Zuständige Aufsichtsbehörde
	6. Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung
	Raisin Bank erbringt im Wesentlichen folgende Finanzdienstleistungen: (i) Eröffnung und Führung eines Online-Kontokorrentkontos auf Guthabenbasis („WeltSpar-Konto“) mit jährlicher Saldenbestätigung; (ii) Durchführung des in- und ausländischen Zahlungs...
	7. Zustandekommen des Vertrages
	8. Gesamtpreis der Finanzdienstleistung
	Die Leistungen sind für den Kunden grundsätzlich kostenfrei. Nähere Informationen können dem Abschnitt „Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank für das Produkt WeltSparen“ entnommen werden.
	9. Hinweise zu Steuern
	Soweit im Rahmen der Kontoführung Guthabenzinsen anfallen, sind diese Einkünfte steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden.
	10. Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen
	a) Grundsätzlich gelten die zur Verfügung gestellten Informationen unbefristet. Ergänzungen, Anpassungen sowie sonstige Änderungen sind jedoch jederzeit im Rahmen der gültigen Vertragsbedingungen möglich.
	b) Das jeweils aktuelle Preis- und Leistungsverzeichnis kann der Kunde auf der Plattform jederzeit einsehen, herunterladen, abspeichern und ausdrucken.
	11. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und Erfüllung
	Für die Erbringung der Leistungen erhält die Raisin Bank im Rahmen der Kooperation eine Vergütung von Raisin.
	12. Mindestlaufzeit und vertragliche Kündigungsbedingungen
	(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet und kann durch Kündigung vom Kunden oder der Raisin Bank mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagenangebote oder Anlageprodukte von Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen aufgelöst sind und die Erlöse nach Maßgabe der Kundenvorgaben verwendet wurden.
	(c) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.
	(d) Jede Kündigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).
	13. Zusätzliche Telekommunikationskosten
	Es fallen keine zusätzlichen Telekommunikationskosten an.
	14. Widerrufsrecht
	Mit Abschluss des Vertrages hat der Kunde ein Widerrufsrecht, über das am Ende dieses Abschnittes aufgeklärt wird.
	15. Vertragssprache
	Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und - mit dessen Zustimmung- die Kommunikation mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.
	16. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
	(a) Die Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der Raisin Bank unterliegt deutschem Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts. Ist der Kunde Kaufmann und ist die streitige Geschäftsbeziehung dem Betriebe seines...
	(b) Einlagen- und Depotverträge mit Partnerbanken können anderen Regeln und Gerichtsständen unterliegen. Details können den jeweiligen Bedingungen der Partnerbanken sowie den Produktinformationen entnommen werden.
	17. Außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren
	Beschwerden können direkt an das Beschwerdemanagement der Raisin Bank AG, Beschwerdemanagement, Niedenau 61 – 63, 60325 Frankfurt am Main, Telefon: 069 / 75 60 98 – 1; Fax: 069 / 75 60 98 – 104, beschwerdemanagement@raisin.bank gerichtet werden
	Auch der Kundenservice der Raisin  GmbH steht Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung: Raisin GmbH, Postfach 130207, 13601 Berlin, oder elektronisch unter kundenservice@weltsparen.de.
	Die Bank nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer privaten Verbraucherschlichtungsstelle teil.
	Bei Streitigkeiten aus der Anwendung
	(1) der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs betreffend Fernabsatzverträge über Finanzdienstleistungen,
	(2) der §§ 491 bis 508, 511 und 655a bis 655d des Bürgerlichen Gesetzbuchs sowie Artikel 247a § 1 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche,
	(3) der Vorschriften betreffend Zahlungsdiensteverträge in
	a) den §§ 675c bis 676c des Bürgerlichen Gesetzbuchs,
	b) der Verordnung (EG) Nr. 924/2009 des europäischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über grenzüberschreitende Zahlungen in der Gemeinschaft und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2560/2001 (ABl. L 266 vom 9.10.2009, S. 11), die...
	c) der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2012 zur Festlegung der technischen Vorschriften und der Geschäftsanforderungen für Überweisungen und Lastschriften in Euro und zur Änderung der Verordnung (EG)...
	d) der Verordnung (EU 2015/751 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2015 über Interbankenentgelte für kartengebundene Zahlungsvorgänge (Abl. L 123 vom 19.05.2015, S. 1),
	(4) der Vorschriften des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes, sowie sie Pflichten von E-Geld-Emittenten oder Zahlungsdienstleistern gegenüber ihren Kunden begründen,
	(5) der Vorschriften des Zahlungskontengesetzes, die das Verhältnis zwischen einem Zahlungsdienstleister und einem Verbraucher regeln,
	(6) der Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuchs, wenn an der Streitigkeit Verbraucher beteiligt sind, oder
	(7) sonstiger Vorschriften im Zusammenhang mit Verträgen, die Bankgeschäfts nach § 1 Absatz 1 Satz 2 des Kreditwesengesetzes oder Finanzdienstleistungen nach § 1 Absatz 1a Satz 2 des Kreditwesengesetzes betreffen, zwischen Verbrauchern und nach dem Kr...
	kann sich der Kunde für die Streitigkeiten nach den Nummern 1 bis 5 an die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete Verbraucherschlichtungsstelle und für die Streitigkeiten nach den Nummern 6 bis 7 an die bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistu...
	Ferner besteht für den Kunden die Möglichkeit, sich jederzeit schriftlich oder zur dortigen Niederschrift bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, über Verstöße der Bank gegen das Zahlungsdienste...
	Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine europäische Online-Streitbeilegungsplattform (OS-Plattform) errichtet. Die OS-Plattform kann ein Verbraucher für die außergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online...
	18. Einlagensicherung
	Die Einlagen bei der Raisin Bank sind durch die Entschädigungseinrichtung deutscher Banken abgesichert. Das Einlagensicherungssystem stellt sicher, dass der Kontoinhaber – im Falle einer Insolvenz der Raisin Bank oder wenn die Bundesanstalt für Finanz...
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	(2) Die Bank wird den Konto-/Depotinhaber unter Angabe der hierfür maßgeblichen Gründe möglichst vor, spätestens jedoch unverzüglich nach der Sperre auf dem vereinbarten Weg unterrichten.
	9.3. Aufhebung der Sperre eines chip-basierten Authentifizierungsinstruments
	9.4. Automatische Sperre eines chip-basierten Authentifizierungsinstruments

	(1) Die Chipkarte mit Signaturfunktion sperrt sich selbst, wenn dreimal in Folge der Nutzungscode für die elektronische Signatur falsch eingegeben wird.
	(2) Ein TAN-Generator als Bestandteil einer Chipkarte, der die Eingabe eines eigenen Nutzungscodes erfordert, sperrt sich selbst, wenn dieser dreimal in Folge falsch eingegeben wird.
	(3) Die in Absätzen 1 und 2 genannten Authentifizierungsinstrumente können dann nicht mehr für das Onlinebanking genutzt werden. Der Teilnehmer kann sich mit der Bank in Verbindung setzen, um die Nutzungsmöglichkeiten des Onlinebanking wiederherzustel...
	10. Haftung
	10.1. Haftung der Bank bei einer nicht autorisierten Onlinebanking-Verfügung und einer nicht oder fehlerhaft ausgeführten Onlinebanking-Verfügung der Sperre
	10.2. Haftung des Kunden bei missbräuchlicher Nutzung eines Personalisierte Sicherheitsmerkmals oder eins Authentifizierungsinstruments
	10.2.1. Haftung des Konto-/Depotinhaber für nicht autorisierte Zahlungsvorgänge vor der Sperranzeige

	(1) Beruhen die nicht autorisierten Zahlungsvorgänge vor der Sperranzeige auf der Nutzung eines verlorengegangenen, gestohlenen oder sonst abhanden gekommenen Authentifizierungsinstruments oder auf der sonstigen missbräuchlichen Verwendung eines Authe...
	(2) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach Abs. 1 verpflichtet, wenn
	(3)  Kommt es vor der Sperranzeige zu nicht autorisierten Zahlungsvorgängen und hat der Teilnehmer seine Sorgfaltspflichten nach diesen Bedingungen vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt oder in betrügerischer Absicht gehandelt, trägt der Kontoinha...
	(4) Abweichend von den Absätzen 1 bis 3 ist der Kontoinhaber nicht zum Schadenersatz verpflichtet, wenn er der Bank vom Teilnehmer eine starke Kundenauthentifizierung nach § 1 Absatz 24 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz nicht verlangt hat, obwohl die Ban...
	(5) Die Haftung für Schäden, die innerhalb des Zeitraums, für den das Verfügungslimit gilt, verursacht werden, beschränkt sich jeweils auf das vereinbarte Verfügungslimit.
	(6) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach Absatz 1 und 3 verpflichtet, wenn der Teilnehmer die Sperranzeige nach Nummer 8.1 nicht abgeben konnte, weil die Bank nicht die Möglichkeit zur Entgegennahme der Sperranzeige sichergestellt h...
	(7) Die Absätze 2 und 4 bis 6 finden keine Anwendung, wenn der Teilnehmer in betrügerischer Absicht gehandelt hat.
	(8) Ist der Kontoinhaber kein Verbraucher, gilt ergänzend Folgendes:
	10.2.2. Haftung des Depotinhabers bei nicht autorisierten Wertpapiertransaktionen vor der Sperranzeige
	Beruhen nicht autorisierte Wertpapiertransaktionen vor der Sperranzeige auf der Nutzung eines verlorengegangenen oder gestohlenen Authentifizierungsinstruments oder auf der sonstigen missbräuchlichen Nutzung des Personalisierten Sicherheitsmerkmals od...
	10.2.3.  Haftung der Bank ab der Sperranzeige
	10.2.4. Haftungsausschluss

	11. Elektronische Postbox
	11.1. Kommunikationsmedium
	Im Rahmen der Geschäftsbeziehung zwischen der Bank und dem Kunden gilt der elektronische Briefkasten (nachfolgend: „Postbox“) als elektronisches Kommunikationsmedium für alle Kunden, die mit der Bank eine Vereinbarung zur Teilnahme am Onlinebanking ge...
	11.2. Bereitstellung von Dokumenten
	Der Kunde verzichtet ausdrücklich auf die Bereitstellung aller Dokumente und Nachrichten durch die Bank in papiergebundener Form. Auf Wunsch des Kunden kann ein kostenpflichtiger postalischer Versand von Dokumenten oder Nachrichten entsprechend den Re...

	11.3. Zugang
	Dokumente und Nachrichten, welche dem Kunden in die Postbox übermittelt werden, gelten mit der Einstellung und der Möglichkeit des Abrufs in die Postbox als zugegangen. Erfolgt die Einstellung nach 18.00 Uhr oder an einem Sonn- oder Feiertag, so gilt ...
	11.4. Unveränderbarkeit
	Die Bank garantiert die Unveränderbarkeit der Daten in der Postbox. Diese Garantie gilt nicht, soweit die Daten außerhalb der Postbox gespeichert oder aufbewahrt werden. Zu beachten ist, dass aufgrund der individuellen Hard- oder Softwareeinstellung e...
	11.5. Speicherung
	Die Bank speichert die in der Postbox enthaltenen Dokumente für die Dauer von mindestens 24 Monaten. Nachrichten werden für die Dauer von mindestens sechs Monaten gespeichert. Nach Verstreichen dieser Fristen kann die Bank die entsprechenden Dokumente...
	11.6. Beendigung
	Die Verpflichtung der Bank zur Bereitstellung von Dokumenten und Nachrichten in der Postbox endet dann, wenn die Teilnahme am Onlinebanking gekündigt wird, spätestens jedoch mit Beendigung der zugrunde liegenden Geschäftsverbindung. Eine Verpflichtung...

	IV. Bedingungen für das Produkt WeltSparen für Privatkunden
	(1) Leistungsangebot
	(a) Eröffnung und Führung eines Online- Kontokorrentkontos auf Guthabenbasis („WeltSpar-Konto“) mit jährlicher Saldenbestätigung;
	(b) Durchführung des in- und ausländischen Zahlungsverkehrs für das WeltSpar-Konto (ausschließlich für Einzahlungen auf Partnerbank- bzw. Depotbankkonten und Überweisungen auf das Referenzkonto);
	(c) Durchführung der Legitimation des Kunden gegenüber der Partnerbank bzw. Depotbank;
	(d) Unterstützung des Kunden bei der Kommunikation mit einer Partnerbank (z.B. elektronische oder postalische Übermittlung von Kundenaufträgen und Unterlagen im Rahmen des Abschlusses des Vertrages bei einer Partnerbank).

	(2) Distributionspartnerschaften von Raisin
	Raisin kooperiert mit Distributionspartnern, deren Kunden über die Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend jeweils „Distributionsplattform“) Zugang zu den Angeboten ausgewählter Partnerbanken von Raisin haben (insgesamt „D...
	(3) Mitwirkungspflichten
	(4) Kontokorrentabrede, Rechnungsperiode
	(a) Die Raisin Bank führt das WeltSpar-Konto als Konto in laufender Rechnung zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs für das Produkt WeltSparen. Das WeltSpar-Konto wird online und auf Guthabenbasis geführt.
	(b) Sofern keine abweichende Rechnungsperiode vereinbart wurde, erfolgt der Rechnungsabschluss jährlich zum Ende eines Kalenderjahres. Die Rechtswirkungen eines Rechnungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu prüfen und gegebenenfalls Einwend...

	(5) Erklärung zum wirtschaftlich Berechtigten
	Der Kunde handelt im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf fremde Veranlassung (insbesondere nicht als Treuhänder).
	(6) Identifizierung, Überweisungsauftrag
	Der Kunde beauftragt die Raisin Bank, ihn gegenüber der/den Partnerbank(en) bzw. Depotbank(en), deren Produkt(e) er auswählt, zu identifizieren sowie seine Identität zu verifizieren und (je nach Partnerbank bzw. Depotbank(en)) seine Kontoeröffnungs- b...
	(7) Ergänzungen zu den „Bedingungen für den Überweisungsverkehr“
	(a) Ergänzend zu 1.3(1): Der Kunde kann den Überweisungsauftrag auch über eine Distributionsplattform erteilen.
	(b) Ergänzend zu 1.3(2): Der Kunde kann den Überweisungsauftrag über eine Distributionsplattform auch mittels Zweifaktor-Authentifizierung (z.B. persönliche Transaktions-PIN in Verbindung mit Push-TAN oder mTan), die geltenden Anforderungen für Überwe...
	(c) Ergänzend zu 1.6: Der Kunde kann auf der Plattform oder ggf. auf der Distributionspartnerplattform auch mehrere WeltSparen Produkte gleichzeitig beantragen. In diesem Fall wird immer der Antrag (und der damit verbundene Überweisungsauftrag) zuerst...
	(d) Ergänzend zu 2.1 (Erforderliche Angaben für Überweisungen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) in Euro oder in anderen EWR-Währungen): Die erforderlichen Angaben werden durch die Bank auf Basis des v...
	(e) Ergänzend zu 2.2.2 (Fristlänge): Die Bank und der Kunde vereinbaren, dass die Überweisung innerhalb von zwei Tagen ausgeführt wird, nachdem die betreffende Partnerbank den Abschluss des Einlagenvertrags mit dem Kunden bestätigt hat, und die Partne...
	(f) Im Rahmen des Abschlusses eines Einlagenvertrags bei bestimmten Partnerbanken leitet die Bank die Vertragsunterlagen sowie den konkreten Einlagenwunsch des Kunden an die Partnerbank weiter, wenn der entsprechende Betrag die jeweils bestehenden Min...
	(g) Im Falle des Todes des Kunden ist die Bank zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen berechtigt, sämtliche Guthaben auf dem WeltSpar-Konto mit befreiender Wirkung auf das Referenzkonto zu transferieren. Als Referenzkonto gilt das Konto, welches der Bank...
	(h) Da das WeltSpar-Konto ausschließlich für Transaktionen im Zusammenhang mit dem Produkt WeltSparen dient und ansonsten nicht am allgemeinen Zahlungsverkehr teilnimmt, sind Überweisungen auf das WeltSpar-Konto nur zulässig, wenn sie von einem Konto ...
	(i) Die Bank ist jederzeit dazu berechtigt ohne Angabe von Gründen sämtliche Guthaben des Kunden von seinem WeltSpar-Konto mit befreiender Wirkung auf das Referenzkonto zu transferieren. Als Referenzkonto gilt das Konto, welches der Bank bis zu diesem...

	(8) Ergänzungen zu den „Bedingungen für das Onlinebanking“
	(a) Ergänzend zu Nummer 11: Die Nutzung der elektronischen Postbox gilt als Kommunikationsmedium auch für die Geschäftsbeziehungen des Kunden mit den Vertragspartnern Raisin und Partnerbanken bzw. Depotbank.
	(b) Ergänzend zu Nummer 2-10: Als individuelle Kundenkennung kann die Bank auch die E-Mail-Adresse des Kunden vorsehen. E-Mail-Adresse und PIN stellen dann die Zugangsdaten zum Onlinebanking dar. Hierbei bestimmt der Kunde nach erfolgreicher Registrie...

	(9) Haftung
	(a) Die Bank übernimmt keine Haftung für die Wirksamkeit der zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin, Distributionspartnern oder Partnerbanken bzw. Depotbank) geschlossenen Verträge.
	(b) Die Bank haftet nicht für das Risiko, dass Kundenanträge abgelehnt, nicht oder verzögert bearbeitet werden.
	(c) Die Bank übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit und Übermittlung von Dokumenten, Nachrichten und sonstigen Informationen, die dem Kunden von Vertragspartnern (Raisin, Partnerbanken bzw. Depotbank) zur Verfügung gestellt werden.

	(10) Risikoaufklärung
	(a) Emittenten Risiko: eine Rückzahlung der Einlage ist mit dem Insolvenzrisiko der Partnerbank behaftet. Einlagen innerhalb der EU sind entsprechend der Richtlinie 2009/14/EG bis zu einem Betrag von 100.000 Euro pro Kunde und Institut geschützt. Wenn...
	(b) Transferrisiken: Wirtschaftliche oder politische Instabilität kann in einzelnen Staaten dazu führen, dass Beschränkungen für den Abzug der Bankeinlagen aus den jeweiligen Ländern verhängt werden. Diese Beschränkungen können dazu führen, dass Sie I...
	(c) Rechtliches Risiko: Das rechtliche sowie das regulatorische Umfeld, und die Buchhaltungs-, Prüfungs- und Berichterstattungsstandards können in anderen Ländern zu Lasten des Kunden unter dem Niveau und Standard von Deutschland liegen.
	(a) Währungsrisiko: Im Falle von Fremdwährungseinlagen (Einlagen in einer anderen Währung als Euro) unterliegt der Wechselkurs zwischen Euro und der jeweiligen Währung Schwankungen. Die Höhe der Rückzahlung in Euro hängt vom Wechselkurs zum Rückzahlun...
	(b) Transferrisiko bei Fremdwährungseinlagen: Wirtschaftliche oder politische Instabilität in einzelnen Staaten kann dazu führen, dass Beschränkungen für die Konversion der eigenen Währung (z.B. Kurs oder Maximalbetrag zur Konversion) verhängt werden....

	(11) Gebühren und Vergütung
	(a) Die Leistungen gem. Nummer 1 sind für den Kunden grundsätzlich kostenfrei. Für besonders aufwändige Leistungen und Zusatzdienste können Gebühren erhoben werden. Nähere Informationen können dem Abschnitt „Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin ...
	(b) Für die Erbringung der in Nummer 1 beschriebenen Leistungen erhält die Bank im Rahmen der Kooperation eine Vergütung von Raisin.

	(12) Kündigungsregeln
	(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet und kann durch Kündigung vom Kunden oder der Bank mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagen- bzw. Anlageangebote von Partnerbanken bzw. der Depotbank in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen aufgelöst sind und die Erlöse nach Maßgabe der Kundenvorgaben verw...
	(c) Die Erbringung der Leistungen der Bank und von Raisin für das Produkt WeltSparen erfordert gültige Verträge des Kunden mit der Bank und Raisin, sowie entsprechende Datenschutzfreigaben für die Bank und Raisin (siehe Nummer 13). Kündigt der Kunde s...
	(d) Jede Kündigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).


	V. Bedingungen für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) für Geschäftskunden
	1. Leistungsangebot
	(a) Eröffnung und Führung eines Online- Kontokorrentkontos auf Guthabenbasis („WeltSpar-Konto“) mit jährlicher Saldenbestätigung;
	(b) Durchführung des in- und ausländischen Zahlungsverkehrs für das WeltSpar-Konto (ausschließlich für Einzahlungen auf Partnerbankkonten und Überweisungen auf das Referenzkonto);
	(c) Durchführung der Legitimation des Kunden gegenüber der Partnerbank;
	(d) Unterstützung des Kunden bei der Kommunikation mit einer Partnerbank (z.B. elektronische oder postalische Übermittlung von Kundenaufträgen und Unterlagen im Rahmen des Abschlusses des Einlagevertrages bei einer Partnerbank).

	2. Distributionspartnerschaften von Raisin
	Raisin kooperiert mit Distributionspartnern, deren Kunden über die Internet-Plattform des jeweiligen Distributionspartners (nachfolgend jeweils „Distributionsplattform“) Zugang zu den Angeboten ausgewählter Partnerbanken von Raisin haben (insgesamt „D...
	3. Mitwirkungspflichten
	4. Kontokorrentabrede, Rechnungsperiode
	(a) Die Raisin Bank führt das WeltSpar-Konto (Girokonto) als Konto in laufender Rechnung zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte). Das WeltSpar-Konto wird online und auf Guthabenbasis geführt.
	(b) Sofern keine abweichende Rechnungsperiode vereinbart wurde, erfolgt der Rechnungsabschluss jährlich zum Ende eines Kalenderjahres. Die Rechtswirkungen eines Rechnungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu prüfen und gegebenenfalls Einwend...

	5. Erklärung zum wirtschaftlich Berechtigten und zum Verfügungsberechtigten
	Der Kunde hat den wirtschaftlich Berechtigten sowie den Verfügungsberechtigten und jede Änderung der Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten bzw. zum Verfügungsberechtigten mitzuteilen. Darüber hinaus können sich weitergehende gesetzliche Mitteilungsp...
	6. Identifizierung, Überweisungsauftrag
	Der Kunde beauftragt die Raisin Bank, ihn gegenüber der/den Partnerbank(en), deren Produkt(e) er auswählt, zu identifizieren sowie seine Identität zu verifizieren und (je nach Partnerbank) seine Kontoeröffnungs- bzw. Vertragsunterlagen an die Partnerb...
	7. Ergänzungen zu den „Bedingungen für den Überweisungsverkehr“
	(a) Ergänzend zu 1.3(1): Der Kunde kann den Überweisungsauftrag auch über eine Distributionsplattform erteilen.
	(b) Ergänzend zu 1.3(2): Der Kunde kann den Überweisungsauftrag über eine Distributionsplattform auch mittels Zweifaktor-Authentifizierung (z.B. persönliche Transaktions-PIN in Verbindung mit Push-TAN oder mTan), die geltenden Anforderungen für Überwe...
	(c) Ergänzend zu 1.6: Der Kunde kann auf der Plattform oder ggf. auf der Distributionspartnerplattform auch mehrere Einlagenprodukte gleichzeitig beantragen. In diesem Fall wird immer der Antrag (und der damit verbundene Überweisungsauftrag) zuerst au...
	(d) Ergänzend zu 2.1 (Erforderliche Angaben für Überweisungen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) in Euro oder in anderen EWR-Währungen): Die erforderlichen Angaben werden durch die Bank auf Basis des v...
	(e) Ergänzend zu 2.2.2 (Fristlänge): Die Bank und der Kunde vereinbaren, dass die Überweisung innerhalb von zwei Tagen ausgeführt wird, nachdem die betreffende Partnerbank den Abschluss des Einlagevertrags mit dem Kunden bestätigt hat, und die Partner...
	(f) Im Rahmen des Abschlusses eines Einlagenvertrags bei bestimmten Partnerbanken leitet die Bank die Vertragsunterlagen sowie den konkreten Einlagenwunsch des Kunden an die Partnerbank weiter, wenn der entsprechende Betrag die jeweils bestehenden Min...
	(g) Im Falle der Insolvenz des Kunden wird die Bank das weitere Vorgehen mit dem Insolvenzverwalter bzw. der dann verfügungsberechtigten Person vereinbaren.
	(h) Da das WeltSpar-Konto ausschließlich für Transaktionen im Zusammenhang mit dem Produkt WeltSparen dient und ansonsten nicht am allgemeinen Zahlungsverkehr teilnimmt, sind Überweisungen auf das WeltSpar-Konto nur zulässig, wenn sie von einem Konto ...

	8. Ergänzungen zu den „Bedingungen für das Onlinebanking“
	(a) Ergänzend zu Nummer 11: Die Nutzung der elektronischen Postbox gilt als Kommunikationsmedium auch für die Geschäftsbeziehungen des Kunden mit den Vertragspartnern Raisin und Partnerbanken.
	(b) Ergänzend zu Nummer 2-10: Als individuelle Kundenkennung  kann die Bank auch die E-Mail-Adresse des Kunden vorsehen. E-Mail-Adresse und PIN stellen dann die Zugangsdaten zum Onlinebanking dar. Hierbei bestimmt der Kunde nach erfolgreicher Registri...

	9. Haftung
	(a) Die Bank übernimmt keine Haftung für die Wirksamkeit der zwischen dem Kunden und den Vertragspartnern (Raisin, Distributionspartnern oder Partnerbanken) geschlossenen Verträge.
	(b) Die Bank haftet nicht für das Risiko, dass Kundenanträge abgelehnt, nicht oder verzögert bearbeitet werden.
	(c) Die Bank übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit und Übermittlung von Dokumenten, Nachrichten und sonstigen Informationen, die dem Kunden von Vertragspartnern (Raisin, Partnerbanken) zur Verfügung gestellt werden.

	10. Risikoaufklärung
	(a) Emittentenrisiko: eine Rückzahlung der Einlage ist mit dem Insolvenzrisiko der Partnerbank behaftet. Einlagen innerhalb der EU sind entsprechend der Richtlinie 2009/14/EG bis zu einem Betrag von 100.000 Euro pro Kunde und Institut geschützt. Wenn ...
	(b) Transferrisiken: Wirtschaftliche oder politische Instabilität kann in einzelnen Staaten dazu führen, dass Beschränkungen für den Abzug der Bankeinlagen aus den jeweiligen Ländern verhängt werden. Diese Beschränkungen können dazu führen, dass Sie I...
	(c) Rechtliches Risiko: Das rechtliche sowie das regulatorische Umfeld, und die Buchhaltungs-, Prüfungs- und Berichterstattungsstandards können in anderen Ländern zu Lasten des Kunden unter dem Niveau und Standard von Deutschland liegen.
	(a) Währungsrisiko: Im Falle von Fremdwährungseinlagen (Einlagen in einer anderen Währung als Euro) unterliegt der Wechselkurs zwischen Euro und der jeweiligen Währung Schwankungen. Die Höhe der Rückzahlung in Euro hängt vom Wechselkurs zum Rückzahlun...
	(b) Transferrisiko bei Fremdwährungseinlagen: Wirtschaftliche oder politische Instabilität in einzelnen Staaten kann dazu führen, dass Beschränkungen für die Konversion der eigenen Währung (z.B. Kurs oder Maximalbetrag zur Konversion) verhängt werden....

	11. Gebühren und Vergütung
	(a) Die Leistungen gem. Nummer 1 sind für den Kunden grundsätzlich kostenfrei. Für besonders aufwändige Leistungen und Zusatzdienste können Gebühren erhoben werden. Nähere Informationen können dem Abschnitt „Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin ...
	(b) Für die Erbringung der in Nummer 1 beschriebenen Leistungen erhält die Bank im Rahmen der Kooperation eine Vergütung von Raisin.

	12. Kündigungsregeln
	(a) Die Laufzeit des WeltSpar-Konto-Vertrages ist unbefristet und kann durch Kündigung vom Kunden oder der Bank mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen zum Monatsende beendet werden.
	(b) Wenn der Kunde Einlagen- bzw. Anlageangebote von Partnerbanken in Anspruch genommen hat, so wird die Kündigung erst dann wirksam, wenn alle Einlagen bzw. Anlagen aufgelöst sind und die Erlöse nach Maßgabe der Kundenvorgaben verwendet wurden.
	(c) Die Erbringung der Leistungen der Bank und von Raisin für das Produkt WeltSparen (Einlagenprodukte) erfordert gültige Verträge des Kunden mit der Bank und Raisin, sowie entsprechende Datenschutzfreigaben für die Bank und Raisin (siehe Nummer 13). ...
	(d) Jede Kündigung eines Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. E-Mail oder Brief).


	VI. Preis- und Leistungsverzeichnis der Raisin Bank AG für das Produkt WeltSparen
	(1) Allgemeine Informationen und Leistungen
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	Datenschutzbestimmungen der Raisin Bank AG
	I. Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärungen
	(5) Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärungen
	(a) Im Rahmen der von der Raisin Bank AG (nachfolgend „Raisin Bank“) gegenüber den Kunden erbrachten Leistungen ist es erforderlich, dass bestimmte personenbezogene Daten zwischen der Raisin Bank, Raisin GmbH (nachfolgend „Raisin“), Distributionspartn...
	(b) Bei einem Besuch der Webseiten der Raisin Bank werden automatisch der Name des Internet Service-Providers und der von ihm vergebenen sogenannten IP-Adresse, die Website, von der der Nutzer den Internetauftritt besucht, und die Webseiten, die der N...
	(c) Mit der oben genannten Erhebung, Speicherung, Nutzung und Übermittlung der oben genannten personenbezogenen Daten erklärt sich der Kunde einverstanden. Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm personenbezogene Daten (Personenstammdaten, Kontoda...


	II. Kundeninformationen zur Datenverarbeitung nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)
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